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Waſhington ſchweigt ſicn aus

Die Verſenkung des USA - Scklachtſckiſfes verdirbt Rooſeveltdas flottentags - Ronzept

Drahtbericht unſeres Korreſpondenten

— Liſſabon , 23 . Mai .

Das Marinedepartement in Waſhington wurde
am Freitagabend mit Fragen nach dem Verluſt
eines USA⸗Schlachtſchiſſes durch ein italieniſches
U⸗Boot geradezu überſtürmt . In Waſhinaton
ſuchte man zunächſt die Nachricht glatt abzuſtrei⸗
ten . Später wurde man vorſichtiger und ver⸗
ſchanzte ſich hinter die aus ähnlichen Anläſſen be⸗
kannte Ausrede : „ Wir haben keine Nachrichten .
Wir haben nichts zur römiſchen Melduna zu ſagen . “

Präſident Rooſevelt erwähnte auf der geſtri⸗
gen Preſſekonferenz , die ganz im Zeichen des „ Ma⸗
rinetages “ ſtand , von der Torpedierung des Schlacht⸗
ſchiffes noch nichts, ſondern beſchränkte ſich auf die

emerkung , die öffentliche Meinung in den Ver⸗
einigten Staaten dürſe ſich nicht immer wieder
zdurch letzten Endes unwichtige Zwi⸗

chenfälle allzu ſtark beeinfluſſen laſ⸗
ſen “ . Der Präſident ſcheint alſo den Verluſt eines
Schlachtſchiffes ausgerechnet am amerikaniſchen Ma⸗
rinetag für „ einen im Grunde unwichtigen Zwiſchen⸗
ſall “ zu halten ! Der Präſident rühmte in ſeiner
Erklärung die Fortſchritte des amerikaniſchen
Schiffsbaues und behauptete , die Schiffsbaukapazi⸗
tät der Vereinigten Staaten habe ſich verfünffacht .
Die Oeffentlichkeit kann mit derlei Zahlen natürlich
nicht das geringſte anfangen , da ſie die Ausgangs⸗
ziffern nicht kennt . Vor allem aber fügte der Präſi⸗
dent hinzu , die Lage , die durch die fortgeſetzten Tor⸗

pedierungen im Karibiſchen Meer entſtanden ſei ,
müſſe als ſehr ernſt betzeichnet werden .

Der Präſident hat ferner ein neues Marinekom⸗
mando geſchaffen . Das Gebiet dieſes Kommandos
erſtreckt ſich vom Panamakanal entlang der Küſte
nach Süden . Das Kommando hat den Titel „ Kom⸗
mando der amerikaniſchen Seeſtreitkräfte im Südoſt⸗
pazifik “ . Es wurde dem Admiral Javell unterſtellt .
Die Einrichtung dieſes Kommandos erfolgte infolge

r ſchweren Schiffsverluſte und infolge der verſchie⸗
denen Erklärungen ſüdamexikaniſcher Staaten , die

ringend ſtärkeren Schutz ihrer Schiffahrt durch die

MSA. verlangten .

Die italienische Meidung

EP . Rom , 22 . Mai .

Das Hauptauartier der italieniſchen Wehrmacht

85 am Freitagmittag folgende Sondermelduna be⸗
annt :

„ Am 20 . Mai . . 30 Uhr italieniſcher Sommerzeit .
griff auf der Höhe der braſilianiſchen Küſte , 100
Meilen weſtlich der Inſel Fernando Noronha ,
das von Korvettenkapitän Euzo Groſſi befehligte
Unterſeeboot „ Barbariao “ einen auf der Fahrt
nach Süden begriffenen Flottenverband der Ver⸗
einigten Staaten an . Das U⸗Boot „ Barbarigo “
draug durch die Zerſtörer des Geleitzuges vor

und ſchoß aus wenigen hundert Metern Entſer⸗
nung eine Salve Torpedos auf ein Schlacht⸗
ſchiff der Klaſſe „ Maryland “ von 32 000 Tonnen ,
das mit acht Geſchützen von 40,6 Zentimeter be⸗
ſtückt war . Von zwei Torpedos am Heck getrof⸗
fen , iſt das Schlachtſchiff in kurzer Zeit geſun⸗
ken . Es wurde keine Abwehr der Geleitſchiffe
bemerkt . “

Es handelt ſich bei dem verſenkten Schlachtſchiffum
ein Schiff von 31 500 Tonnen . beſtückt mit acht 406⸗
Millimeter⸗Geſchützen , mit zwölf 127⸗Millimeter⸗
Geſchützen und 24 Luftabwehrkanonen und aeſchützt
durch eine Panzerung , die an den Türmen eine
Stärke von 457 Millimeter erreicht . Der Verluſt ,

den die amerikaniſche Flotte dadurch erlitten hat . iſt
ſehr ſchwer . Sie hat bereits neun von den beſtück⸗
ten Panzerkreuzern . die ſie bei Kriegsbeginn beſaß ,
werloren , und dazu kommt noch , daß die verlorenen
neun Einheiten die beſten waren , während die ſechs
verbleibenden kaum imſtande ſein dürften , die Ver⸗

teidiguna der atlantiſchen und pazifiſchen Heimat⸗
küſte zu beſorgen .

Der Korvettenkapitän Enzo Groſſi , der als Kom⸗
anandant das U⸗Boot zu dieſem glänzenden Sieg
führte , wurde in dankbarer Würdiguna ſeiner Ver⸗
dienſte zum Fregattenkapitän ernannt .

„Ein Sondeririede Italiens ist unmöglich “
Eindeutiges italienisches Bekenntnis zur Achse und Verpflichtung des Dreierpaktes

Drahtberichtunſeres Korreſpondenten

— Rom , 23. Mai .
Der deutſch⸗italieniſche Freundſchafts⸗ und Bünd⸗

nispakt , der vor drei Jahren unterzeichnet worden
iſt , wird in ganz Italien als Vorausſetzung des
Sieges und als Bürgſchaft für eine ſoziale Neuord⸗
nung gewertet , wie in der italieniſchen Preſſe feſt⸗
geſtellt wird . „ Lavoro Faſeiſta “ ſchildert die Ent⸗
täuſchung , der ſich die Feinde über Italiens innere
Geſchloſſenheit hingeben , wobei es ſagt : Die Demo⸗
kratien wogen den Widerſtand und die Kraft der
totalitären Staaten auf der falſchen Waage des ita⸗
lieniſchen und deutſchen Emigrantentums mit den
falſchen Gewichten des törichten und aufwiegleriſchen
Haſſes der Renegaten und Vaterlandsloſen , ein ent⸗
ſetzlicher Fehler , den ſie in den erſten drei Jahren
des neuen Weltkrieges mit endloſen Niederlagen be⸗
zahlt haben .

Im „ Giornale ' talia “ kommt Gayda nach län⸗
geren Betrachtungen zu dem Schluß : „ Es iſt unnütz ,
éu ſagen , daß der ſtählerne Pakt , der ſeine Feuer⸗

probe in einem der dramatiſchſten Momente der tau⸗
ſendjährigen Geſchichte ſo glänzend beſtanden hat ,
für die ganze Kriegszeit und in den kommenden
Jahrzehnten das bleiben wird , was er in den un⸗
trennbaren geiſtigen Abſichten und Werken ſeiner
zwei Völker darſtellt . Das Märchen vom Sonder⸗
frieden Italiens , das in den letzten Wochen von der
angelſächſiſchen Agitation wieder zum Grünen ge⸗
bracht wurde , um den Völkern Großbritanniens und
Nordamerikas an der Schwelle bevorſtehender neuer
und harter Proben Haß und Mut zu geben , beweiſt
nur die Ungewißheit , die Gewiſſenloſigkeit und die
unfruchtbare Illuſion der in England und den Ver⸗
einigten Staaten herrſchenden Kreiſe .

Ein Sonderfriede Italiens iſt unmöglich . Ita⸗
lien will loyal an der Seite ſeines Verbünde⸗
ten bleiben , iſt bereit , mit ihm das Schickſal des
Krieges bis auf den Grund zu teilen und fühlt
ſich ſtark an Geiſt und Mitteln ſowohl an den
Kampffronten wie innerhalb der nationalen
Kräfte . Entſchloſſen zum Siege bis zum äußer⸗
ſten , iſt es auch des gänzlichen Sieges bewußt . “

Deutsche Gegenoffensive im Raum um charkov /
Die sowietischen Unien durchstosen / Die Sowiets verlieren in einer Woche 452 Flugzeuge

( Funkmeldung der NMz3 . )
— Aus dem Führerhauptquartier , 23 . Mai .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Im Raum von Charkow iſt der am
12 . Mai begonnene ſowjetiſche Großangriff , der .
von 20 Schützendiviſionen , drei Kavalleriedivi⸗
ſionen und 15 Panzerbrigaden geführt wurde ,
unter ſchwerſten blutigen und Materialver⸗

luſten des Feindes reſtlos zuſammengebrochen .
Der deutſche Gegenangriff — am
17 . Mai begonnen — führte in den Rücken der

ſtärkſten feindlichen Angriffsgruppe und hat ihre
Verſorgungslinien durchſchnitten . Seit zwei
Tagen ſind nunmehr die deutſchen , rumäniſchen
und ungariſchen Truppen , von ſtarken Kräften
der Luftwaffe unterſtützt , auf der ganzen Front
der bisherigen Abwehrſchlacht zum konzentri⸗
ſchen Gegenangriff angetreten .

Im Gebiet ſüdöſtlich des Ilmenſees ſetzte
der Feind ſeine hartnäckigen Angriffe ohne jeden
Erfolg und mit ſchweren Verluſten fort . Starke

eigene Kampf⸗ und Jagdfliegerverbände haben
dem Feind auf dem Gefechtsfeld und im Hinter⸗
lande ſchweren Schaden zugefügt .

Eine von ihren Verbindungen abgeſchnittene
Kräftegruppe der Sowjets wurde in mehrtägi⸗
gen Kämpfen vernichtet .

Roosevelt soll USA- Wirtschaftsdiktator werden !
Ein Vorschleg Hoovers / Der Kongreß will nichts davon wissen 1

Drahtbericht unſeres Korreſpondenten

— Stockholm , 22 . Mai .

In einer Rede forderte der ehemalige Prä⸗
ſident Hoover für Rooſevelt diktatoriſche Voll⸗
machten über die amerikaniſche Wirtſchaft . Dies

bezeichnete Hoover als eine unbedingte Voraus⸗
ſetzung für den Sieg , da ohne diktatoriſche Ver⸗
faſſung der Volkswirtſchaft kein totaler Krieg
geführt werden könne .

Man müſſe daher eine Minderung der wirtſchaft⸗
lichen Freiheiten erwarten , die ſich nach der Dauer

es Krieges richten würde . Was Hoover hier als
ediktatoriſche Vollmachten “ bezeichnete , iſt in der Tat
das , was Rooſevelt vom Kongreß erwartet , ohne
daß er allerdings aus naheliegenden Gründen die⸗
ſen Ausdruck bisher angewandt hätte . Wie United
Preß aus Waſhington dazu berichtet , wird gegen

dieſen Vorſchlag der Vorwurf erhoben , daß er „ a⸗
Ichiſtiſchen Wirtſchaftsideen genau ent⸗
ſpricht “ . Dieſer Einwand mag aus allen Lagern
erhoben werden ; als Gruppen aber ſtellen ſich die

Bauern und ein Teil der Arbeiter gegen die Wirt⸗
ſchaftspläne Rooſevelts . Im übrigen warnte Hoo⸗
ver davor , die Kriegszeit zu einem Neubau der ſo⸗
zialen Struktur Amerikas zu benutzen . Alles , was
unter dieſem Geſichtspunkt während des Krieges
getan werden ſollte , würde , ſo meinte er , nach dem

riege ein gänzlich anderes Geſicht erhalten .

Roosevelts plutokratisches Steuerprogramm

Drahtberichtunſeres Korreſpondenten

— Liſſabon , 23 . Mai .
Geſtern wurde die Steuerdebatte im Etatsaus⸗

ſchuß des Repräſentantenbauſes abaeſchloſſen . Das

zwiſchen Regierung und Parteien zuſtandegekom⸗
mene Kompromiß beſtätigt die Vermutung , daß
Rooſevelts Erklärung , niemand ſolle mehr als
25 000 Dollar im Jahr verdienen , ein fach Hum⸗
bua war . Rooſevelt hat dem Verlangen der ſo⸗
genannten „ Millionärsrevolte “ nachgegeben und ſich
mit einer erheblichen Verminderuna der Steuern
einverſtanden erklärt . Der Zuſchlaa zur Einkom⸗
menſteuer wird demnach 6 v. H. betragen und die
Uebergewinnſteuer wird mit 12 v. H. beginnen und
bis 81 v. H. bei Einkommen über 200 000 Dollar ſtei⸗
gen .

Brasilien als Ausbeutungsobjekt der U54

Drahtbericht unſeres Korreſpondenten
— Liſſabon , 23 . Mai .

Staatsſekretär Vargas von Braſilien unterzeich⸗
nete geſtern die Verordnung , durch die die überaus
reichen Eiſenerzoorkommen im Amazonasſtaat
Mänas Geras aus Privatbeſitz in Staatsbeſitz über⸗
gehen .

Die braſilianiſche Regierung übernimmt die
Kontrolle dieſer Eiſenbergwerke aber nur im Auf⸗
trag der Amerikaner gemäß eines im Mürz zwi⸗
ſchen den USA . und Braſilien geſchloſſenen Ab⸗
kommens . Nach dieſem Abkommen werden die
Erzvorkommen des Staates Amazonas zu einem

422 des USA⸗Verteidigungsprogramms er⸗
ärt .

Die Amerikaner wollen die Produktion von Eiſen⸗
erzen im Staat Minas Geras in größtem Ausmaß
ſbeigern und ſtellen entſprechende Geldmittel hierfür
öutr Verfügung . Die Ueberfremdung der braſilia⸗
niſchen Wirtſchaft hat damit einen weiteren Fort⸗
ſchritt gemacht .

In Lappland verlief ein örtlicher Angriff
deutſcher und finniſcher Truppen erfolgreich .

In der Zeit vom 14 . bis 21 . Mai verlor die
Sowjetluftwaffe 452 Flugzeuge ; davon
wurden 342 in Luftkämpfen , 65 durch Flakartil⸗
lerie und 26 durch Verbände des Heeres vernich⸗
tet , der Reſt am Boden zerſtört . Während der

—— Zeit gingen an der Oſtfront 45 eigene
lugzeuge verloren .

Das Flakregiment 6 erzielte am 22 . Mai ſei⸗
nen 200 . Flugzeugabſchuß im Oſtfeldzug .

In Nordafri ka wurde ein Vorſtoß bri⸗
tiſcher Aufklärungskräfte zurückgeſchlagen .
Deutſche Jäger ſchoſſen in Luftkämpfen zehn
feindliche Flugzeuge ab .

Einzelne britiſche Flugzeuge über⸗
flogen in der letzten Nacht die Deutſche Bucht
und das norddentſche Küſtengebiet , ohne Bom⸗
ben abzuwerfen .

Zwei neue Ritterkreuzträger
— Berlin , 22. Mai .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes an :

Major der Schutzpolizei Rudolf Pannier ,
Bataillons⸗Kommandeur in einem Polizei⸗
regiment ,

Oberleutnant Richard Hohenhanſen ,
Batterieführer in einer Sturmgeſchütz⸗Abteilung .

Der italienische Wehrmachtshericht

( Funkmeldung der NM3 . )

—
— Rom , 23. Mai .

r italieniſche Wehrmachtsbericht vom Samsta
hat folgenden Wortlaut :

5 933 8

Das Hauptauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Feindliche Spähtrupps , die gegen unſere vorge⸗

ſchobenen Stellungen füdöſtlich Tmimi vorſtießen ,
wurden unter Verluſten für den Gegner zerſprengt .

Ein Verband der deutſchen Luftwafſe , der über
Martuba auf zahlreiche Curtiß geſtoßen war , errang
mit dem Abſchuß von zehn ſeindlichen Flugzeugen
einen glänzenden Sieg . Ein weiteres feindliches
Fluazeug wurde von einem unſerer Flugzeuge über
Benughaſi vernichtet , wo ein Einflug einigen Schaden
verurſachte .

Die Flugplätze auf Malta wurden trotz der leb⸗
haſten Abwehr zu wiederholten Malen von Einheiten
der Achſe angegriſfen . Unſere Flieger nahmen die
aufgeſtiegenen engliſchen Jäger ſofort an ; der Geg⸗
ner verlor vier Flugzeuge , von denen eines von

e 2
5 Iknleieftugzengen ab⸗

oſſen wurden . e unſere Flugzeuge kehrten zu
ihren Stützpunkten aurück.
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USd- Offensive - Illusionen
Leider fehlen nur die Luftſtreitkräfte dazu

Drahtbericht unſeres Korreſpondenten
— Liſſabon , 23. Mai .

Nach amerikaniſchen Berichten aus Wellington
hofft man in Neuſeeland . daß es den Amerikanern
möalich ſein werde , zu gegebener Zeit von Auſtra⸗
lien und Neuſeeland aus eine Ofſenſive gegen Ja⸗
pan zu beginnen . Dazu ſeien aber ſtarke Luftſtreit⸗
kräfte notwendig , und dieſe Luftſtreitkräfte müßten
von den Vereinigten Staaten geſtellt werden . Die
bisherigen Luftſtreitkräfte werden als unzuläng⸗
lich bezeichnet .

153 . Jahrgang — Nummer 139

Der Geist ist zur Tat geworden
Gedanken zum Pfinaſtfeſt 1942

* Mannheim , 23 . Mai .

Schon Clauſewitz hat gelehrt , daß die Kriegs⸗
kunſt etwas „ Inkommenſurables “ , etwas
Unwäabares , ein Geheimnis ſei . das ſich nicht rech⸗
neriſch löſen und nicht bloß verſtandesmäßig begrei⸗
fen laſſe . Es gehöre zum Siea etwas anderes als
„ bloßes Feloͤherrntalent “ in der Wahl der rechten
Zeit und des rechten Ortes für ſeine Schlachten ; es
gehöre auch mehr dazu als die Ueberlegenheit der
Menſchen und der Mittel : es gehöre eben dieſer in⸗
kkommenſurable Geiſt dazu , der in das Geheimnis
dieſes Sieges ſchlüpfe und in dem es ſich ſtrahlend
offenbare

Was dieſer Geiſt iſt — es haben ſich viele

bemüht , ihn zu deuten ! Iſt es das beſondere , kämp⸗
feriſche Ethos des einzelnen Soldaten ? Iſt es das

Durchdrungenſein von Soldat und Feldherrn , Die⸗

ner und Träger einer aroßen Idee zu ſein ? Iſt es
einfach die unwäabare Gnade des Schickſals . das in

den Stunden der Entſcheidung neue unerhörte Ele⸗
mente des Kämpfens in die Seele der Kämpfer hin⸗
eingießt ? Es iſt , wie alles , was Geiſt iſt , nicht zu faſ⸗
ſen . Es iſt entweder da oder nicht da . Es iſt eine über⸗

wältigende , wuchtende Summe , als ſolche jedem ein⸗

zelnen ſpürbar und jeden einzelnen zu Ehrfurcht

zwingend . aber unareifbar für den , der ſich mühen
wollte , ſie in Einzelheiten zu zerlegen .

Dieſer Geiſt iſt es , der nach dem napoleoniſchen
Wort „ immer den Degen beſiegt “ . Wir Deutſche , die

ehrfürchtigſte Nation vor dem Geiſtigen , haben das
immer begriffen , aber wir haben es nie ſo deutlich
geſpürt wie in dieſem Kriege . Wir haben auch
andere Kriege geſchlagen , in denen wir uns , in dem
Wiſſen , wieviel von dieſem Geiſte abhängt , in zer⸗
marterndem Kampfe um ihn uns zerrieben haben .
In denen dieſer Geiſt ſich uns nicht ergeben wollte :
in denen er vor uns floh und mit aller unſer Tap⸗
ferkeit nicht einzuholen war ; in denen unſere See⸗
len nach ihm hungerten und im Hunger nach
ihm müde wurden . Warum zerbrachen wir
im erſten großen Weltkrieg ? Waren unſere
Soldaten damals weniger tapfer und unſere Feld⸗
herrn weniger tüchtig als heute ? Haben ſie weni⸗
ger Siege erfochten , als ihre Söhne heute erfechten ?
Haben wir nicht auch damals Europa von den Kü⸗
ſten des Atlantik bis zu den Bergen des Kaukaſus
durchſtürmt ? Wir ſind zerbrochen , weil uns jenes
Geheimnis des letzten Sieges gefehlt hat , weil wir
nicht durchdrangen bis zu ihm und weil ohne ihn
alle unſere Siege nur Stückwerk blieben und ſich
nicht zum Ganzen fügten : Unſere Niederlage damals
wurde nicht von außen mit den Waffen an uns her⸗
angetragen , ſie ſchlich ſich von innen aus den leer ge⸗
wordenen Höhlen des Geiſtes an uns heran . Uns
war der Sinn unſeres Kampfes entglitten , und da⸗
mit der Nährboden unſerer Siege und damit auch
der Segen der Geſchichte . Wir führten Krieg , aber
wir erhoben „ das Geſchäft des Krieges “ — auch ein
Wort Clauſewitz — nicht ins Geiſtige ; wir entehrten
ſchließlich dieſes Geſchäft , das nach Clauſewitz wie
jedes andere wirkliche Handwerk den Menſchen ganz ,
mit Haut und Haaren , mit Herz und Seele und mit
Hingabe aller Sinne verlangt , ſchließlich durch ſeige
Flucht .

Wie ganz anders iſt es heute ! Heute
ſtrömen vom Geiſtigen her die größten Kräfte für
unſeren Krieg . Ja , aus dem Kampf des Geiſtigen
iſt dieſer Krieg überhaupt entſtanden und aus un⸗
ſerem Bekenntnis zum Geiſte haben wir ihn über⸗
haupt erſt gewagt ! Hätten wir nicht dieſen mächtigen
Schutz über uns und ſeine geheimnisvolle Kraft in
uns geſpürt , wie hätten wir es wagen ſollen ? Und
umgekehrt : hätte nicht dieſer mächtige Schutz des
Geiſtigen unſere Gegner ſo ſichtbar verlaſſen , wie
hätten ſie ſo handeln können , ſo gegen ſich und ihren
Sieg handeln können , wie ſie gehandelt haben ? Sie
hatte alle Chancen für ſich : ſie brauchten uns nur
ein beſcheidenes Recht am Leben geben und konnten
für alle Zeit ungefährdet im ſicheren Beſitz ihre
Weltmachtſtellung weiter leben , oder ſie brauchten
ſich nur auf ihre Stärke beſinnen und ſie rechtzeitig
gegen uns in Einſatz bringen , und wir wären trotz
unſeres Rechts für lange Zeit hinaus noch wehrlos
geblieben . Sie haben weder das eine noch das andere
getan . Sie waren zu träge , den gerechten Forderun⸗
gen der Geſchichte zu entſprechen , und ſie waren zu
träge, ſich gegen den kämpferiſchen Anſpruch der Ge⸗
ſchichte zu wappnen . Sie haben nichts anderes getan
als ſich auf Verſailles verlaſſen : dieſen ekla⸗
tanteſten Zufallsſieg des Ungeiſtigen
in der ganzen Weltgeſchichte . Darum ſind
ſie in einen Krieg hineingeſchliddert , in dem ſie
plötzlich entdecken mußten , daß entgegen aller „ Be⸗
rechnungen “ alle Chancen des Sieges bei uns lagen ,
darum müſſen ſie ſich jetzt gegen den immer ſtärker
werdenden Druck einer Kataſtrophe wehren , die für
ſie unentrinnbar wird .

Und wie im großen ſo im kleinen . Im Welt⸗
krieg ſind an den Forts von Verdun 400 000 deutſche
Soldaten verblutet , und immer noch wehte über
dieſem Meer von Blut ſiegreich die Trikolore . Und
diesmal ? Vom Steigen der Sonne bis zum Sinken
der Sonne war die Feſtung in unſerer Hand . Da⸗
mals verblutete alle verzweifelte Begeiſterung der

Langemarckſtürmer hoffnungslos im Schlamm der
Mer, heute trug eine einzige Welle des Sieges die
deutſchen Armeen über Holland und Belgien bis
zur ſpaniſchen Küſte ! Warum ? Waren es diesmal
wirklich nur die neuen Wafſen , die Tanks , die Stu⸗
kas? War der Sieg wirklich nur das nüchterm
Saldo einer kalten Berechnung der beiderſeitige
materialiſtiſchen Kräſte ? Wir glauben es nicht . So
aroß war der Unterſchied nicht , und ein Ausgleich



hätte ſich im Lauſe des Krieges finden müſſen. Es
war „ das Inkommenſurable des Geiſtes “ , das die
deutſchen Truppen über die Beton⸗ und Stahlmau⸗
ern der Maainotlinie und über die Barriere der
Millionenarmeen unſerer Feinde hinweg mitten ins
Herz des Sieges führte ! l Es iſt der Geiſt hier
wiederum einmal zur Tat aufgeſtandenl⸗
Wie er ia immer in der Weltgeſchichte , wenn die
Zeit reif war , aufgeſtanden iſt . um ſich ohne nach
Zahl , Art und Maß der Gegenkräfte zu fragen an
die Spitze einer neuen Zeit zu ſtellen . Wie er zu
Zeiten Friedrichs des Großen ſich mitten in die See⸗
len der preußiſchen Grenadiere geſenkt hatte und

ihnen den Siea über die erdrückende Uebermacht

ihrer Feinde gegeben hatte , weil die Zeit reif ge⸗
worden war , daß aus dem verfallenden , ſchwären⸗
den Körper des Römiſchen Reiches deutſcher Nation

die erſte Keimidee eines wirklichen Deutſchen Rei⸗

ches entſtand ! Wie er zu Zeiten der franzöſiſchen
Rerolution die zerlumpten Sansculotten Carmots

gegen die ſtarre Gamaſchenarmee des Herzoas von

Braunſchweia geführt hatte , weil die Zeit reif gewor⸗

den war , das ſoziale Geſetz der Menſchheit wieder

einmal zu erneuern ! Wie er vor den Adlern des

großen Korſen hergeflattert war , ſolange dieſer Kai⸗

ſer Diener der Geſchichte in ihrem aroßen Plan der

Erneuerung des Kontinents geweſen iſt . und wie er

auf dem Schlachtfeld von Waterloo über dem letzten

Bataillon des Kaiſers , dem „ bataillon sacrer “ , dem

Großen noch in ſeinem Sturz die Weihe der Größe

laſſend , vernichtend zuſammenſchlua . als der Kaiſer

ſich ſelbſt an die Stelle der Geſchichte ſetzen wollte .

So und nicht anders iſt es auch heute .

Auch heute hat ſich der Geiſt mit mächtigen Schwin⸗

gen aufaemacht , die Menſchheit in eine neue Zukunft

ihrer Geſchichte zu tragen . Auch heute läßt er ſich
wie zu allen Zeiten von den Trommeln des Krieges

auf ſeinem Wege begleiten . Auch heute hat er wie

immer bereits Partei erarifien und ſich wie immer

dem neuen Glauben ergeben und dem alten Anſpruch

verſagt . Im aroßen Geheimnis unſerer Siege ent⸗

hüllt ſich heute ſein Entſcheid . Die Welt ſtaunt über

unſere Siege , und wir ſelbſt beareifen ſie nicht , und

wie alles Geiſtige müſſen ſie wohl Wunder bleiben .

Aber gerade was an ihnen ſo unfaßbar iſt : daß ſie
ſich allen Berechnungen entziehen , daß die geheimnis⸗

volle Logik unſerer Siege der menſchlichen Loaik un⸗

ſerer Geaner und auch unſerer eigenen ſelbſt ſo un⸗

zugänalich bleibt , daß alle realen Gewichte der Gegen⸗
ſeite , ſie mögen noch ſo aroß und noch ſo überleat

einaeſetzt ſein , vor den beſcheideneren Gewichten ver⸗

ſagen , die wir dagegen zu ſetzen haben . gerade das iſt

das alückhafteſte Zeichen für uns , wie ſehr unſer

Kampf den Segen des Geiſtes träat .

Und nur ein alückhafteres aibt es noch : daß die
anderen das nicht zu ſehen und zu er⸗

kennen vermögen ! Daß ſie verſtändnislos ge⸗

worden ſind gegenüber dieſem gewaltigen Spiel

unterirdiſcher und unirdiſcher Kräfte , das ſich in die⸗

ſem Ringen der Völker offenbart . Sie ſind blind ae⸗

worden , der Geiſt aber , wo er wirken und ſich nieder⸗

laſſen ſoll , braucht die Helle , die Kraft und

Tat Dr .A. W.

Die lage
( Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung )

— Berlin , 28 . Mai .

„ Stockholms Aftonbladet “ ſchreibt : „ Es aibt nach

dem Verlauf der letzten Wochen niemanden mehr ,
—— ſoldatiſche Ueberlegenheit der Deutſchen be⸗

zwingen könnte “ . Die Gefangenen⸗ und Beute⸗
gahlen auf Kertſch ſind nur als Teilerfolge in den

aroßen ſtrategiſchen Rahmen einzuordnen ,aber ſchon

in dieſen Teilerfolgen liegt mehr , als hier ausge⸗

führt werden kann . Die wirkſamen Aktionen der

deutſchen Luftwaffe im Donezgebiet die Vernichtung

gauzer Sowietregimenter vor den deutſchen Stellun⸗

gen , die immer ſich wiederholenden Sturmanariffe
des Feindes , die nach dem Bericht des OKW . am

20 . Mai , zehnmal hintereinander geführt wurden ,

ſind Beweiſe erbitterter Kämpfe , aber auch ruhm⸗

voller deutſcher Siege .

Stolze Freude herrſcht in ganz Italien über den

Sieg des U⸗Boot⸗Kommandanten Groſſi vor der
Küſte Braſiliens . Eines der größten und ſchönſten

Schlachtſchiffe der USe iſt auf den Grund deg
Meeres geſunken zu den vielen anderen Verluſten ,
die die USA⸗Kriegsflotte in dieſem Kriege auf den

Meeren bereits erlitten hat . Mit größter Bewun⸗

derung vernimmt auch das deutſche Volk dieſe Tat .

Sie verdient um ſo größer bewertet zu werden , als

ſie viele tauſend Kilometer von der Heimatküſte ent⸗

ſernt erfolgte und erſt die ſtarke des

enſchiffes durch das angreifende U⸗Boot durch⸗

brochen werden mußte . Die italieniſche U⸗Bootwaffe

hat ihren vielen Ruhmestaten eine neue große hin⸗

zugefügt . Nicht vergeſſen werden darf , daß Italien
bisher mehr als 700 000 BR Handelstonnage im

Atlantik verſenkt hat und daß ſie auch im Mittelmeer

kühn und erfolgreich einſetzte . Erinnert ſei nur

an die Heldentat der italieniſchen Sturmboote , die

in den Kriegshafen Alexandrien eindrangen und
dort zwei engliſche Schlachtſchiffe trafen .

Der größte Bluff des geſtrigen Flottentages
in den Us A war der Rekordſtapellauf von 30

Handelsſchiſſen der USA . Wie viel von dieſen 30

Handelsſchiffen in wenigen Wochen noch vorhanden

ſein werden , das entſcheidet die deutſche U⸗Bootwaffe ,
die geſtern wieder gewaltige Verſenkungen im gan⸗
gen Bereich der USA⸗Küſte melden konnte . Mit
dieſer neuen Verſenkung von W Schiffen vor Ame⸗

rikas Oſtküſte nähert ſich die vernichtete Handels⸗
tonnage auf dem Atlantik Zahlen , die Rooſevelt
cherlich für unvorſtellbar gehalten hat , als er ſein
Volk in dieſen Krieg trieb .

*
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Aus den Auslaſſungen der amerikani⸗

ſchen Preſſe zur bringt die
Madrider „ La Nacion “ eine Reihe Auszüge der

letzten Tage , die von der Stimmung in den USA

ein anderes Bild geben , als die Waſhingtoner Re⸗
den und offiziellen Auslaſſungen annehmen laſſen .

„ Vorld “ weiſt auf die Ueberlegenheit der Dreier⸗

. zur Luft und in der U⸗Bootwaffe hin .
„Eine volle Einſatzfähigkeit an allen Fronten werde

ſich kaum erreichen laſſen ; in Auſtralien und Indien
müſſe man außerdem eine gleichgültige Volksmei⸗

nung feſtſtellen .
„ Newyork Herald “ ſchreibt , bei Charkow hätten

die von den USA gelieferten Panzer eine viel ſchnel⸗
lere Entſcheidung herbeiführen müſſen , und der Ver⸗
lauf der Schlacht von Charkow enttäuſchte viele in

den UsA . In der „ Evenina News Poſt “ wird den

Sowiets der Tadel ausgeſprochen , daß ſie allein mit
einem Maſſenaufgebot den Sieg erringen wollten .

Das ſei bisher nicht gelungen . Ueberlegene Strate⸗
aie gllein könne die Lage der Sowiets noch wenden .

Ees ſind harte Urteile , die in dem Madrider Blatt

aus der UsA⸗Preſſe zuſammengeſtellt ſind !

Todesurteile gegen vier Nationaliſten im Liba⸗

non . Das britiſche Krieasgericht in Aleppo hat vier

lübaneſiſche Nationaliſten zum Tode verurteilt , da

ſie an einem Anſchlaa gegen britiſche Truppentrans⸗

vorte beteiliat geweſen ſeien .

— — —

Schlacht um charkou/ - „ bisher schwerste Schlacht des lahres “
Wud wogte der Kampf hin und her , aber deutsche Infanterie , Panzer und Stukas haben den Abwehrerfolg gesichert

Von Kriegsberichter Fritz Greſſenbauer
dnb . . Mai . ( PK. )

Der Sowjetmarſchall Timoſchenko , Ver⸗
lierer der Vernichtungsſchlacht von Brianſk und

Wjasma , hat eine neue gewaltige Offenſive mit dem

Ziel der Eroberung Charkows und der Einkeſſelung
ſtarker deutſcher Kräfte im Raum dieſer wirtſchaft⸗

lich ſo wichtigen Stadt geſtartet . Was den Sowiets

in dieſem einmaligen furchtbaren Winter unter Ein⸗
ſatz aller ihnen zur Verfügung ſtehenden techniſchen
Mittel und trotz der Maſſenaufopferung ſibiriſcher
Winterſpezialtruppen nicht gelungen war , das ſollte

jetzt unter Ausnützung der Frühjahrswetterlage er⸗

zwungen werden . Deshalb ſtießen vor wenigen
Tagen Hunderte von Sowjetpanzern gegen die deut⸗

ſchen Linien vor , deshalb drückten zahlreiche

Schützendiviſionen von Nordoſten nach Süden her

hinter den Stahlkoloſſen nach und deshalb ſchwirrten

Ratas und Bomber in ungewöhnlichen Mengen in

dem Luftraum über den Schlachtfeldern hinweg . Es

ließ ſich nicht verhindern , daß die auf engſtem Raum

vorſtoßenden feindlichen Panzermaſſen an einigen
Stellen die deutſche Front durchbrachen und vor⸗

übergehend an die Stadt herankamen .
Dieſer Anfangserfolg Timoſchenkos brachte jedoch
keinerlei Entſcheidung für den Ablauf ſeines An⸗

griffsplanes .

Es war lediglich der Auftakt füx eine der bisher

ſchwerſten Schlachten des Jahres . Deut⸗

ſche Flakartillerie und deutſche Jäger ſchoſſen eines

der anareifenden Sowjetfluazeuge nach dem ande⸗

ren ab . Sie ſäuberten den Himmel in bemerkens⸗

wert kurzer Zeit von feindlichen Maſchinen und ge⸗

wannen eine überwältigende deutſche Luftüberlegen⸗

heit . Deutſche Panzer ſtießen den Tanks der So⸗

wiets entgegen und lieferten ihnen Kämpfe , die den

weiteren Vormarſch des Feindes nicht nur abſtopp⸗

ten und zahlreiche Sowietpanzer vernichteten , ſon⸗

dern ſie ſogar zum unerwarteten Rückzua zwangen .
Deutſche Infanterie warf ſich auf die vorhergehen⸗

den bolſchewiſtiſchen Schützendiriſionen . räumte

ſchwer unter den angreifenden Wellen auf und bielt
jedem weiteren Waffenſturm ſtand , obwohl die So⸗
wiets ieden ihrer Angriffe mit Einſatz zahlloſer

leichter und ſchwerer Artillerie einleiteten . Jeder

Angriff der Bolſchewiſten wird in Abwehrkämpfen

aufgefangen und durch einen raſch einſetzenden Ge⸗

genſtoß zunichte gemacht .
Es gibt in dieſer Schlacht keine feſte Linie , keine

ſtarre Front , es gibt nur kilometerbreite Geländeſtrei⸗
fen , die gehalten werden , es gibt nur ein taktiſches Zu⸗

rückweichen , wenn die Sowfets mit geballter Kraft

ins Volle zu ſtoßen glauben , es gibt Flankenſtöße ,
die den Feind an empfindlichen Stellen treſfen und

ſeinen Rückzug erzwingen , und es gibt Auseinander⸗
ſetzungen zöwiſchen deutſchen und fowjetiſchen Pan⸗

zern die jedesmal mit der Vernichtung . des Geg⸗

ners enden .
Stukas greifen Tag für Taa ununterbrochen in

die Erdkämpfe ein . Der Himmel heult unter ihren

Sturzflügen auf und die Erde erbebt von den Er⸗

ploſionen der ſchweren Brocken . Ueber 400 Sowfet⸗
anzer wurden bis jetzt zerſchoſſen und außer Ge⸗

echt geſetzt , große 52⸗Tonner , 34⸗Tonner und andere

Typen mehr . Noch immer rollen neue Stahlkoloſſe

gegen die deutſche Front an . In kleineren Verbän⸗
den zwar , und viel , viel vorſichtiger als in den erſten

Tagen der Schlacht . Aber es ſpricht immerhin ein

gewichtiges Wort für die ungewöhnlich großen Vor⸗

bereitungen dieſer Offenſive . Die Schlacht wogt hin
und her , aber die Lage iſt für die Sowjets aus⸗

ſichtslos geworden , 0

Die Angriffsverſuche der ſowjetiſchen Schützendivi⸗

ſionen laſſen erheblich nach . Sie ſind der blitzſchnel⸗
len deutſchen Verteidigungstaktik in keiner Weiſe

gewachſen . Sie verfallen hier in Panik und kämp⸗
ſen dort wieder mit der Verbiſſenheit des todwun⸗
den Tigers , die Ausſicht auf eine Wendung der

Roosevelt gibt die

Schlacht zu ihren Gunſten iſt nach den bisherigen
vernichtenden Schlägen , die ihnen das Zuſammen⸗
wirken der deutſchen Waffen beibrachte , zu Waſſer

eworden , aber die Bolſchewiſten ſelbſt

cheinen das nicht zu merken .

Schiffsraum - Not Zzu

bie kriegerischen Ereignisse haben den Optimismus des Marineministers gründlichst desavoulert

Drahtbericht unſeres Korreſpondenten
— Liſſabon , 20. Mai .

Wie ſtark ſich die großen Schiffsverluſte an der
amerikaniſchen Küſte auszuwirken beginnen , be⸗

weiſt eine Erklärung Rooſevelts auf der

geſtrigen Preſſekonferenz des Weißen Hauſes .
Rooſevelt erklärte , in weiten Kreiſen ſei man ſich
über den Ernſt der Petroleumlage noch nicht im
klaren . Dieſe Frage müſſe unbedingt als vor⸗
dringlichſtes nationales Problem behandelt wer⸗
den . Man müſſe ſämtliche zur Verfügung ſtehen⸗
den Tankeiſenbahnwagen und Tanuklaſtwagen , in
weſſen Beſitz ſie auch immer ſeien , ſoſort zuſam⸗
menfaſſen , da nicht mehr genügend Schiffe zur

R des Petroleums zur Verfügung
änden .

Die deutſchen U⸗Bootserfolge an der amerikani⸗

ſchen Küſte und an den Mündungen des Miſſiſſippi⸗
und St . ⸗Lorenz⸗Stromes haben nach den letzten Be⸗

richten aus den USA . dem amerikaniſchen Volke ge⸗

zeiat , wie unzuverläſſia die Berichterſtattung der

Preſſe und der großen Nachrichtenagenturen über

den Verlauf der kriegeriſchen Operationen in den
letzten Wochen geweſen iſt . Dem amerikaniſchen
Volke war wiederholt nicht nur von Zeitungen
ſondern auch von höchſten verantwortlichen Stellen ,

wie zum Beiſpiel vom Marineminiſter Knox ,
erklärt worden , die USA⸗Krireasmarine „ habe die

Lage aut in der Hand “ , und bis Ende April werde

die U⸗Boot⸗Gefahr ſo aut wie behoben ſein . Um

ſo größeren Eindruck macht es jetzt daß die Schiffs⸗
verluſte infolge von U⸗Bootangriffen eine noch nie

dageweſene Höhe erreicht haben , und daß vor allem

die Tankexverluſte kataſtroyhal zu werden drohen .
„ Da weder die Zahl der Tanker ausreicht , noch die

Eiſenbahnen in der Lage ſind , den verſtärkten An⸗

forderungen zu entſprechen , will man jetzt wieder

auf die ſchon früher erörterten , aber dann zurück⸗
geſtellten Pläne , neue Oelleitungen aus Texas nach
dem amerikaniſchen Oſten zu bauen , zurückgreifen .
Dadurch iſt aber eine Milderung der augenblicklichen
Oelknappheit , die die Erzeugung der Rüſtungs⸗
induſtrie bereitg weſentlich beeinträchtigt , nicht zu
erwarten , da der Bau der Oelleitungen natürlich

geraume Zeit in Anſpruch nimmt . In Amerika er⸗
kennt man erſt jetzt , daß man ſich Mongte hindurch
an aſtronomiſchen Zukunftszahlen berauſcht hat und

ſtellt ernüchtert feſt , daß es in dieſem Kriege nicht
auf irgendwelche Zukunftszahlen ankommt ſondern
darauf , jetzt und in dieſem Jahr das nötige Rüſtungs⸗
material und noch mehr die nötige Schiffstonnage zu
erzeugen .

Einer , dem die Angst die Zunge löst !

Drahtbericht unſeres Korreſpondenten

— Stockholm , 22. Mai .

„ Die Atlantikſchlacht “ , ſo ſtellt der amerikaniſche

Schriftſteller Homſon Baldwin in einem von ſehr

Abschied von Karl Roever
Reichsminister Rosenberg hält dem treuen Gefolgsmann des Führers die Cedächinisrede

dnb . Berlin , 2 . Mai .

Im Gau Weſer⸗Ems , in der Reichshauptſtadt
wehten die Fahnen des Reiches am Freitag auf

Halbſtock . Die nationalſozialiſtiſche Bewegung , das

nationalſozialiſtiſche . Deutſchland , trauerten um

einen der getreueſten und verdienteſten Mitkämpfer
des Führers , um den Gauleiter des Gaues Weſer⸗

Ems und Reichsſtatthalter in Oldenburg⸗Bremen ,

Karl Röver . Zu Ehren des Verſtorbenen hatte der

Führer ein Staatsbearäbnis angeordnet . Der fei⸗

erliche Staatsakt fand Freitaa nachmittaa im Mo⸗
ſaik⸗Saal der neuen Reichskanzlei ſtatt . Alle füh⸗

renden Männer des nationalſozialiſtiſchen Stgates ,

faſt alle Reichsminiſter , die Reichsleiter . die Gau⸗

leiter , die Führer der Gliederungen der Bewegung ,
hohe und höchſte Offiziere der nationalſozialiſtiſchen
Wehrmacht , ſie alle nahmen an dem Trauerakt in

der neuen Reichskanzlei teil .
Um 15 Uhr betritt der Führer den Moſaikſaal ,

begleitet von ſeinen perſönlichen und militäriſchen

Adjutanten . In tiefem Ernſt ſchreitet er , von allen

ſtehend begrüßt , durch den Mittelgana bis vor den

Katafalk . Mit erhobenem Arm entbietet er ſeinem

treuen Mitkämpfer Karl Roever den Gruß . Dann

wendet er ſich den Angehörigen zu und drückt ihnen

teilnahmsvoll die Hand .
Die Wehmut dieſer Stunde bringt nun die

Trauermuſik aus Richard Wagners „ Götter däm⸗

merung “ zum Ausdruck , Als dieſe Töne verhallt

ſind , ergreift Reichsminiſter Roſenberg das

ort .
Er führte dabei u. a. aus :

„ Die gnaze Bewegung ſteht voller Trauer , aber

angeſichts des Mannes , den wir verloren haben ,

auch voller Stolz im Gedenken an ſeinen Kampf

und ſein Weſen .
Als die NSDAP von Adolf Hitler 1925 wieder

gegründet wird , da gründet auch Karl Roever die

erſte Ortsgrupppe ldenburg der NSDAP . Er

felbſt meldet ſich in München mit dem Eintritts⸗

datum vom 13. Juli 1925 und erhält die Nummer

10 545 . Roever wird zunächſt Ortsgruppenleiter ,
dann Bezirksleiter der Bewegung .

1928 ernennt der Führer Roever zum Gauleiter

des neu gebildeten Gaues Weſer⸗Ems .
Am 29 . Mai 1932 konnte Roever dem Führer

einen beſonderen Erfolg ſeiner Bewegung melden ,
da an dieſem Tage zum erſtenmal im Reich die

nationalſozialiſtiſche Bewegung in einem Lande die

abſolute Mehrheit im Wahlkampf errungen hatte .

Die Folge war , daß Karl Roever am 16. Juni 1932

Miniſterpräſident in Oldenbura wurde .
Nach der Machtübernahme ernennt der Führer

am 5. Mai 1933 Pg . Roever zum Reichsſtatthalter in

Oldenburg und Bremen . Unter ſeiner Führung wird
das Land Oldenburg ein ſchönes Beiſpiel überſicht⸗
licher , klarer und ſparſamer Verwaltung .

Wenn wir an die Geſamterſcheinung Karl Roe⸗

vers denken , dann ſteht vor uns eine Perſönlichkeit ,
die tiefſte Wurzeln in der Heimat geſchlagen und

aus dieſen Wurzeln ihre neue Kraft zum Lebens⸗

kampf gezogen hat , ein Mann , der im praktiſchen Le⸗

ben mit unbeirrbaxem Inſtinkt ſich für eine geſunde
Geſtaltung dieſes Lebens einſetzt , der mit Härte und
Unbekümmertheit allem gegenübertritt , was nicht
ebenſo hart und kompromißlos den Notwendigkeiten
des Lebens folgt . Aber Karl Roerer iſt oft für uns

Nationalſozigliſten noch mehr als ein vorbildlicher
Kämpfer und Oraaniſator einer zweckmäßigen Ver⸗

waltung . Er iſt für uns in dieſen 20 Jahren des

nationalſozialiſtiſchen Ringens zu einer Verkörpe⸗
rung jener unbedingten Treue und iener furchtloſen

Konſequenz geworden , welche die nationalſoziali⸗

ſtiſche Bewegung in ihrer ſteigenden Entwicklung

immer deutlicher ſorderte . Er hat in dieſen 20

keine ſchwache Stunde und kein Verzagen ge⸗

annt .
Er wußte nur zu genan , daß man alte Parteien

auf die Dauer 8 * 8 1 kaunn , wenn man

nicht auch fortſchreitend die Weltanſchau⸗

ungen überwindet , welche zur Gründung
dieſer Machtgruppen geführt haben . Und weil

er das immer bewußter erkannte , wußte er auch ,

daß gegenüber den geſamten Parteien von früher
kein Kompromiß möglich war , daß hier
nicht allein Anſchauungen überwunden werden

mußten , deren Wurzeln in wenige Jahre , ſon⸗
dern auch ſolche , die in Jahrhunderte zurück⸗
gingen .

Sein Lieblingswerk war die Erziehungsſtätte
auf dem Bockholgberg im Stedinger
Land . Dort , wo einſt ſeine Ahnen , die Stedinger

Bauern , bis zuletzt gekämpft hatten , entſtand eine
Gedächtnisſtätte für dieſes Gleichnis eines trotzigen
und auch noch im Tode nicht gebeugten Bauern⸗
tums . Dort baute er in den letzten Jahren die

Schulungsſtätte der Bewegung ſeines Landes . Die
Stätte auf dem Bockholzberg iſt ein Vermächtnis
Karl Roevers an ſein Oldenburger Land , aber zu⸗

gleich auch ein Gleichnis für alle Gaue des Reiches ,
ſich nicht mit dem praktiſchen Leben und den Forde⸗

derungen des Tages allein zu begnügen , ſondern
weit vorausſchauend mögliche Entwicklungen des
Charakters zu überblicken

und ſich auf eine immer härtere Formuna der

nationalſozialiſtiſchen Idee vorzubereiten als

eine Aufgabe , die auch weit über dieſen Krieg
3 — unſere Nachfahren wird beſchäftigen

en .

So war uns Karl Roever in dieſen Jahren

immer mehr ans Herz gewachſen . Er iſt uns im
tiefſten Sinn Kamerad und Freund geweſen .

Heute nehmen wir nun Abſchied von ihm , und wir

erinnern uns alles deſſen , was er in unverbrüchlicher
Treue für ſein Land . Führer . Volk und Reich getan
hat . Und wir wiſſen , daß weder Führer noch Be⸗

wegung dieſen Mann iemals vergeſſen werden .

Lieber Freund Karl Roever ! Wenn in Deinem
Land Männer . Frauen und Kinder wieder im
Sturmgebraus das Lied von Deiner Heimat in
voller Freiheit ſingen können , dann iſt dies Dein
Werk geweſen . Und wenn der Führer heute auf ein

freies und ſtolzes Großdeutſchland blicken kann ,
dann haſt Du , einer ſeiner treueſten Gauleiter , das
Deinige getan , eines der vielen Länder in dieſem
Großdeutſchland zu führen . Wir alle grüßen Dich
in alter Freundſchaft über das Grab hinaus und
wiſſen , daß das Werk eines Mannes wie Du weiter⸗
leben wird . “

Als Reichsminiſter Roſenbera geendet hat , tragen
zwei Offtziere der Leibſtandarte 4/ „ Adolf Hitler “
den wundervollen mächtigen Kranz des Führers vor
den Katafalk . Der Führer tritt vor die ſterbliche
Hülle ſeines Gauleiters und legt den Kranz nieder ,

Zualeich intoniert die Staatskapelle leiſe und ver⸗

halten die Weiſe vom auten Kameraden . Alle
Anweſenden erheben ſich . Sie arüßen , wie der

Führer , einen der Beſten aus ihren Reihen , der zu
früh dahingeſchieden iſt .

bemerkenswerter Einſicht zeugenden Artikel im „ Eve⸗
nina Standard “ feſt ,

„ſtellt zweifellos die Mittel der Alliierten auf eine

harte Probe . Keine amtliche Mitteilung des ame⸗
rikaniſchen Marineminiſtersiums hat bisher hin⸗
reichend angedeutet , wie ernſt die Lage auf den

Meeren iſt .
Kriſe geraten , daß , falls die Verſenkungen nicht
vermindert werden , die Schiffswerften nicht mehr

genügend liefern können , um unſere überſeeiſchen
Quellen zu ſichern . “

Der Verfaſſer meint dann , daß die Zerſtörung an

Welttonnage gegenwärtig die Neubauten in der gan⸗

zen Welt überſteiat , obwohl die USA gegenwärtig

täalich zwei Handelsſchiffe bauten und bis Ende des

Jahres ſogar drei . Die Bedrohung der Schiffahrt be⸗

ſtehe nicht nur länas der Küſte , ſondern überall in

der Welt . Ernſte Verluſte auf der Murmanſk⸗Route

ſeien gemeldet worden und ebenſo auf dem Atlantik .

Um dieſen Artikel überhaupt veröffentlichen zu
können , muß der Verfaſſer dann offenbar gegen ſeine

eigene Ueberzeugung die Bemerkung einflechten , daß

die Lage zwar an 1917 erinnere , doch nicht ſo ernſt ſei
wie damals . Inhaltlich hebt er dieſe Konzeſſion an
die Zenſur jedoch wieder auf , wenn er dann daran

erinnert , daß heute faſt der geſamte alliierte Trans⸗

port auf dem Seeweg erfolgen müſſe , während den

Japanern zu einem aroßen Teil der Landwea dafür

zur Verfügung ſtehe .

Kautschuk als Strandgut

Genf , 28 . Mai . ( Sonderdienſt der NMz . )

Nach Berichten aus Dublin ſind in den letzten Mo⸗

naten rieſige Mengen von Kautſchuk an

der iriſchen Küſte angeſchwemmt worden ,

die von Schiffen ſtammen , die auf dem Atlantik ver⸗

ſenkt wurden . Nach den Dubliner Berichten iſt dieſes

Strandaut ſo umfanareich geworden , daß eine beſon⸗

dere Geſellſchaft zum Treuhänder für die Sammlung

und den Kauf dieſes Kautſchuks eingeſetzt worden iſt .

Man erwartet , daß auch in Zukunft noch große Men⸗

gen von Kautſchuk an den Strand getrieben werden .

Aus dieſer Meldung geht hervor , daß die Enaländer

Der Seekrieg iſt in eine derartige

verzweifelte Verſuche gemacht haben , vor dem Ver⸗
luſt von Malaya arößere Kautſchukreſerven nach Eu⸗

ropa zu bringen , daß aber ein beträchtlicher Teil die⸗

ſer Kautſchukſchiffe von den deutſchen U⸗Booten ver⸗

ſenkt worden iſt .

Engiand panzert seine Handelsschirte

Drahtbericht unſeres Korreſpondenten

— Genf , 23 . Mai . ( Sonderdienſt d. NM3 . )

Die enaliſchen Handelsſchiffe , die meiſt ſchon

über einen leichten Panzerſchutz verfügen , werden

jetzt ausnahmslos mit ſchwerer Panzeruna der am

meiſten gefährdeten Schiffsteile ausgerüſtet . Na

Anordnuna der Regierung müſſen die in engliſchen

Häfen einlauſenden Schiffe nach ihrer Entladung in

Dock gehen und werden dann mit der neuen Aus⸗

Verſtärkung des Schutzes gegen Flug⸗

zeugangriffe .

Bombenattentate in Südafrika

Die Poſtämter das hauptſächliche Ziel

Drabtbericht unſeres Korreſvondenten
— Stockholm , 22 . Mai .

Wie United Preß aus Johannisburg meldet ,

fanden jetzt aufſehenerregende Bombenattentate auf
die Poſtämter in Benoni und Arberton ſtatt , die die

Gebäude teilweiſe zerſtörten . Außerdem wurden

weitgehende Schäden an Staatseigentum im Caſt⸗

randgebiet angerichtet . Es wurden verſchiedene Ver⸗
haftungen vorgenommen . Auch aus Borburk tref⸗

fen Berichte von ähnlichen Bombenattentaten gegen

die dortigen Poſtämter ein . Man vermutet einen

Zuſammenhang zwiſchen dieſen Attentaten und

einer heute beginnenden Gerichtsverhand⸗

lung gegen 50 Perſonen , darunter 19 Poli⸗

ziſten und Offiziere ſowie frühere Beamte . Es han⸗
delt ſich um Angehörige der Oppoſition . Zu dem

Prozeß ſind mehr als 200 Zeugen geladen worden ,
und man rechnet damit , daß die Verhandlungen
mehrere Monate in Anſpruch nehmen .

Sowiet - Provokationen gegenũber der kürkei
Sowjet⸗U⸗Boot verſenkt türkiſchen Dampfer

Drahtbericht unſeres Korreſpondenten

— Rom ] A . Mai .

Wie aus Ankara gemeldet wird , hat der iraniſche

Kriegsminiſter zugegeben , daß ſich auch im iraniſchen
Teil von Aſerbeidſchan die Auſſtandsbewegung breit

macht . Aus türkiſcher Quelle verlautet , daß die ſo⸗
wjetiſchen Militärbehörden auch gegen türkiſche
Elemente in Aſerbeidſchan Strafexpeditionen ge⸗
macht haben , wobei über 1000 Türken nieder⸗

gemetzelt wurden .
Außerdem wird bekannt , daß ein ſowjetiſches U⸗

Boot im Schwarzen Meer in der Nähe der bulga⸗
riſch⸗türkiſchen Grenze das türkiſche Schiff
„ Tuap Topel , das von Burgas nach Iſtanbul
fahren wollte und völlig unbewaffnet war , mit Ka⸗
nonenſchüſſen verſenkt hat , und zwar kaum 150 Me⸗

ter vom Land entfernt . Die türkiſchen Wachtpoſten
eröffneten das Feuer mit Maſchinengewehren gegen
das ſowjetiſche U⸗Boot, doch gelang es dieſem , raſch
unterzutauchen und zu verſchwinden .

Volksschädling hingerichtet
dub . Riga , 22 . Mai .

Am 16. Mai 1042 iſt der vom Sondergericht in

Riga wegen Verbrechens nach der Verordnuna des

Führers zum Schutze der Sammlung von Winter⸗
ſachen für die Front vom 2. 12. 1941 zum Tode und
dauernden Ehrverluſt verurteilte Karl Ruſt hinge⸗
richtet worden .

Ruſt war mit dem Abholen von Pelzſachen aus
der Winterſachenſammluna beauftraat . Unter Miß⸗

brauch ſeiner Vertrauensſtellung hat er ſich einen
für die an der Front eingeſetzten Schweſtern des
Deutſchen Roten Kreuzes beſtimmten wertvollen

Damenpelzmantel angeeianet und verſucht ,
ihn ins Altreich zu bringen .

— —
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Das kupferne Lämpchen Von Rdeif Obée

Bit,Dies hier “ , ſagte Hellin , und entnahm ſeiner
zitrine ein altes kupfernes Lämochen , einem zier⸗

lichen Kännchen vergleichbar , vom Edelroſt grün
überzogen , „ dies hier , Fräulein Aſtrid , iſt meine
neueſte Erwerbung , das Geſchenk eines Freundes ,
obgleich er ſelbſt es als Liebesangebinde erhalten

t . Es knüpft ſich eine wunderliche Geſchichte daran ,
leider nicht für Damen geeignet . . “

„ Gerade die möchte ich hören , lieber Freund ! Sie
werden es ſchon ſo einzurichten wiſſen , daß ich nicht
mitten darin auſbrechen muß . Fangen Sie an ! “

Sie nahmen Platz , Hellins Wirtin trug die Tee⸗
anne mit dem Flämmchen darunter herbei , und

Hellin begann : „ Mein Freund hat einen etwas
ſchwierigen Beruf und ſich bisher nicht getraut , zu

beiraten. Verlobt iſt er ſeit langem . Mit ſeinem
etzten Geburtstag aber haben ſich ſeine Verhältniſſe

geändert . Vor ſiebzehn Jahren iſt ein Verwandter
von ihm kinderlos geſtorben und hat ihn zum Er⸗
ben eingeſetzt . Der Erbe nämlich war damals ein
wenia wild und unbeſonnen , und das hat den vor⸗
ichtigen Teſtator zu der Beſtimmung veranlaßt , daß

er erſt im jetzt erreichten Alter die Hinterlaſſenſchaft
antrete . Mit der Vollſtreckung war ein alter Juſtiz⸗
rat betraut . Am Tage nach ſeinem letzten Geburts⸗
tag erſuchte mich mein Freund , dem es an juriſtiſchen
Kenntniſſen mangelt , ihn zu dem Beauftragten zu

egleiten .
Der alte Herr empfina uns aufs beſte und las

das klar und einfach abgefaßte Schriftſtück vor . Dann
aber ſchien er ein wenig verlegen zu werden und

ſah, die Hand am Kinn , nachdenklich vor ſich nieder .
Schließlich fuhr er fort : Ihr Herr Onkel hat an alles
gedacht , was ſich inzwiſchen vielleicht ereignen könnte ,
und hat mir perſönlich eine ganz genaue Anweiſung
hinterlaſſen , nach der ich mich richten muß . Nur
ein einziger Punkt davon kommt in Frage . Sie

kennen die hohe Achtung , die ich vor Ihrem Fräu⸗
ein Braut habe , aber da iſt nun das Kind , Ihr

allerliebſtes Mädelchen . Für dieſen Fall bin ich
verpflichtet , mich über die Legitimität zu vergewiſ⸗

55 Ich bitte Sie , die Blutgruppen von Ihnen
Braut und Ihrem Mädelchen feſtſtellen

aſſen . “

Darauf nannte er die Anſchrift eineg bekannten

mediziniſch⸗chemiſchen Spezialiſten in einer nahege⸗
legenen Stadt , an den mein Freund ſich wenden ſolle ,
und entließ uns .

Einige Tage ſpäter ſaßen wir abermals dem Ju⸗
ſigrat gegenüher . Ex brauchte einige Zeit , ehe er
ich zum Sprechen entſchloß : „ Unterſuchungsergebnis

und Gutachten ſind mir inzwiſchen zugegangen . Ich
will anich kurz faſſen . Ihr Fräulein Braut zeigt den
Bluttypus SRR , Ihr Midelchen AAR , Sie ſelbſt
aber gehören dem Typus Bean , und das iſt , wie das
Gutachten ſich ausdrückt , offenbar unmöglich “ . Auch

ie ſogenannten Blutfaktoren ſind feſtgeſtellt , die
abermals ein „ Unmöglich ' ergeben . Selbſt avenn wir

den Fall noch nicht für völlia geklärt anſehen woll⸗
en, ſind mir doch vorläufig die Hände gebunden . Viel⸗

leicht ſprechen Sie noch einmal verſönlich mit dem
achverſtändigen und kommen dann wieder vorbei . “

Erſt auf der Straße ließ der tödliche Schreck
meinen Freund Worte finden , Er bat mich ſchließ⸗
lich , an ſeiner Stelle mit dem Sachverſtändigen zu
ſprechen ; er ſelbſt ſei nicht fähia dazu . Mit dem
nächſten Zug fuhr ich hinüber .

Der vielbeſchäftigte Mann hörte geduldig all
meine Zweifel an . „ Halten Sie mich nicht für kalt⸗
herzig “, ſaate er , „ gegen die Erſchütterung , die mein

eruf mit ſich bringt , aibt es nur einen Panzer ; ſich
ganz auf den Standpunkt des unbeteiligten Wiſſen⸗
ſchaftlers zurückzuziehen . Es iſt auch nicht alles ein

nalück , was anſangs ſo ausſieht . “

ic
Ob eine Verwechſluna aanz unmöalich ſei , fragte

.

„ Nein , das aibt es nicht , das Ergebnis iſt unan⸗
fechtbar . “

Hier wurden wir unterbrochen . Ein füngerer
Herr , etwa in meinem Alter , kam eilig herein , grüßte
turz , ohne mich weiter zu beachten , und machte ſich
an einem mit Reagenzaläschen beſetzten Geſtell zu
ſchaffen . Obgleich ich ihn meines Wiſſens nie geſe⸗
hen hatte , kam er mir doch auf merkwürdige Weiſe
betannt vor . Ein ſympathiſches , ſchmales Geſicht .
Jetzt hielt er eines der Gläschen gegen das Licht
empor . Die rötlich tlare Flüſſigkeit darin warf
einen Farbſtreifen über ſein Geſicht und Haar , und
in dieſem Augenblick wurde mein Bekanntheits⸗
gefühl ſo ſtart , daß ich ihn verwundert und wie ge⸗
bannt anſchaute .

Als wir wieder allein waren , fragte ich , wer das
geweſen ſei . Die Antwort klang bereits ein wenig
ungeduldig : „ Mein Mitarbeiter ! “

„ Erlauben Sie mir noch eine einzige Frage : Haben
Sie die Unterſuchung ſelbſt vorgenommen ? “

„ Eine ich , eine er , die dritte wir beide zuſammen
unter gegenſeitiger Ueberprüfung . “

Ich ſuchte den Arbeitsraum dieſes Pſeudobekann⸗
ten , trat ein , ſtellte mich vor und ſagte : „ Wir haben
uns eben drüben geſehen , nicht das erſtemal , wie mir
ſcheinen will . “

Er blickte mich prüfend an und ſchüttelte den Kopf :
„ Nicht , daß ich wüßte . “

„ Vor fünf , ſechs Jahren , fuhr ich fort , in einem
Antiquitätenladen . Sie hielten eine kleine Glas⸗

malerei prüfend gegen das Licht , der Farbenſchein
ſpielte auf ihrem Geſicht . Dieſe Stellung , dieſe Er⸗
ſcheinuna hat ſich mir eingeprägt . “

„ In Hamburg ! “ ſagte er verwundert , und ich :
„ Richtial Dicht beim Gänſemarkt ! Sie entſchieden ſich
dann leider für ein hübſches , kupfernes Lämpchen , das
ich ſelbſt einige Tage vorher ſchon ins Auge gefaßt
hatte , doch war ich nicht gleich bei Kaſſe . Iſt es viel⸗
leicht heute zu erwerben ? “

„ Nein “ , verſetzte er , ich habe es nur zu Geſchenk⸗
zwecken erſtanden , es iſt längſt in anderen Händen . “

„ Ich kann Ihnen ſogar ſagen , in weſſen Händen ! “
Hier nannte ich den Namen von meines Freundes
Braut . Er verfärbte ſich ein wenig , und , alles auf
eine Karte ſetzend , fuhr ich fort : „ Und dieſe Dame
haben Sie heute noch ſo wenig vergeſſen , daß Sie
ihretwegen eine Schändlichkeit begangen haben ! Um
die Verbindung mit ihrem Bräutigam zu ſprengen ,
haben Sie eine eigene Blutprobe mit der meines
Freundes vertauſcht , weil Sie wußten , daß ſo jenes
„ offenbar unmöglich “ zuſtandekommen mußte ! “

Völlig vernichtet ſank er auf einen Stuhl , ein zer⸗
ſtörter Menſch . Trotz meiner Empöruna ſpürte ich
ſchon etwas wie Mitleid . Was mußte das für eine
Neigung geweſen ſein , die einen anſtändigen und
zuverläſſigen Menſchen noch nach Jahren zu ſolcher
Untat verleiten konntel Mir liegt nicht , Richter zu
ſein . So ſchwieg ich , big er leiſe zu ſprechen begann :
„ Sie wiſſen nicht , wie allein ich bin und was ich in
dieſen Jahren gelitten habe ! Und ich habe immer
noch gehofft ! Schon eine Stunde ſpäter wußte ich
nicht mehr , wie ich hatte ſo tief ſinken können , doch
da war es bereits zu ſpät . “

Ich erſuchte ihn , ſeinem Chef gegenüber vorläufig
Schweigen zu bewahren , und eilte , zu meinem
Freund zu kommen . Schwer war es , ſeine Ent⸗
rüſtung zu dämpfen , doch gelang ' s .

Leichter , als ich gedacht , war meine Unterredung
mit dem Inſtitutsvorſteher . Noch mußten wir , nach
ehrenwörtlicher Verpflichtung , den alten Juſtitzrat
ins Vertrauen ziehen . Dann war alles in Ordnung .
In einigen Wochen wird die Hochzeit ſein .

Und nun wollen wir das Lämpchen wieder an
ſeinen Platz ſtellen . Seit Jahrhunderten außer
Dienſt , hat es doch noch ein Schickſal gehabt . “

Berliner Brief
Pfingſtliche Freuden — Theater unter Blüten⸗
bäumen — Berlins Wappentiere als Selbſtver⸗

ſorger — Deutſche Künſtler aus Rumänien

Berlin , Pfingſten 1942 .

Auch zu dieſem Feſt iſt es wieder eine Selbſt⸗
verſtändlichkeit , die Reichsbahn für kriegswichtigere
Aufgaben zu ſchonen und deshalb auf die ſonſt ſo⸗
beliebte Pfingſtreiſe zu verzichten . Die Berliner ſind
alſo zu Hauſe . Sie brauchen gleichwohl nicht „ im
Bau “ zu bleiben , denn ſoweit wie möglich iſt Vor⸗

ſorge getroffen , daß ihnen während der Feiertage
genug Unterhaltung geboten wird . Man braucht erſt
gar nicht zu ſagen , daß auf die theatermäßigen Mög⸗
lichkeiten während der Pfingſttage bereits ein großer
Vorgriff geleiſtet wurde , Plätze dürften daher kaum
mehr zu bekommen ſein . Alle diejenigen , die auf
ſolche Art von Unterhaltung verzichten müſſen ,
können ſich jedoch anders entſchädigen . Die engere
Umgebung der Reichshauptſtadt bietet zahlloſe Aus⸗
flugsmöglichkeiten , wenngleich die Gaſtronomie nicht
überall in der Lage ſein wird , große „ Stoßgeſchäfte “
auszuhalten . Einzige Urſache dafür iſt der Mangel
an Arbeitskräften . Er hat beiſpielsweiſe auch be⸗

wirkt , daß ſich einzelne der großen Berliner Garten⸗
etabliſſements damit ahfinden mußten das ſtets be⸗
deutende Geſchäft der Pfingſt⸗Frühkonzerte ſchießen
zu laſſen . Sie möchten ihrem Perſonal nicht zu⸗
muten , von morgens um 4 Uhr bis etwa in die
ſpäten Abendſtunden auf den Beinen zu ſein . Dafür
haben aber die Traditionsgärten an der Spree Vor⸗
ſorge getroffen . In Treptow uſw . dürfte es darum

wieder den üblichen Pfingſtbetrieb geben , und zwar
nicht nur an den Feiertagsmorgen , ſondern auch an

en Nachmittagen . Beſondere Anziehungspunkte
bilden auch wieder der Zoo und vor allem die Früh⸗
lingsblütenſchau unterm Funkturm , die am erſten

Sonntag nach ihrer Eröffnung ſchon 20000 Beſucher
zählte . Für den Berliner Norden aber hat ſoeben

eines der älteſten Berliner Theater mit Garten⸗
bühne , der Prater in der Kaſtanienallee . die Eröff⸗
nung angekündigt . Ab 1. Feiertag wird die Operette
zHerz immer Trumpf “ geſpielt . Theater unter
blühenden Bäumen , — das iſt ne richtige Pfingſt⸗
ſache für Berlin

Bären ſind Pflanzenfreſſer . Aus dieſem Grunde
haben die Berliner Stadtväter auch auf ein Verſor⸗
aunaskonto zu achten , das die fünf Wappen⸗

iere angeht , die im Bärenzwinger am Köll⸗
niſchen Park untergebracht ſind . Dieſe Petze , die

uptſächlich mit Rüben und anderem Wurzelwerk
gefüttert werden , vertilgen eine aanz anſehnliche

Menge an Futter , das normalerweiſe dem Markt
entnommen wird . In dieſem Jahre jedoch tritt ein

andel ein . Das Bezirksamt Mitte , das die Wap⸗
ventiere der Reichshauptſtadt betreut , hat die Bä⸗
ren in die Reihe der „ Selbſtverſorger “ eingegliedert .

as heißt , der zuſtändige Bezirk erzeuat das Fut⸗
ter für die Bären auf betriebseigenen Flächen . Um
die notwendiaen Kartoffeln und Wurzeln für die

zären zu ernten , werden auf einigen Plätzen be⸗
ſtimmte Beete mit den entſprechenden Pflanzen be⸗
ſtellt . Es handelt ſich dabei natürlich nur um einen
Verſuch , denn man darf nicht vergeſſen , daß jede
ſolche Anlage auch eine gewiſſen Schutz nötia hat , und
ſei es nur die Bewachung gegen unfreiwilliae Zer⸗
töruna in der Dunkelheit . Da aber die geſamten

eeeeee ,

öffentlichen Parks und Plätze „ dem Schutze der Bür⸗
ger empfohlen “ ſind , wird gehofft , daß die nötige
Diſziplin ſich einſtellt . — Dieſe Hoffnung iſt übri⸗
gens nicht arundlos . Der Berliner ſchwärmt — wie
geſagt — für alles , was grün iſt . Wenn nur irgend⸗
wo ein Straßenbaum gefällt werden muß . iſt die
Trauer aroß , und manche Berliner treiben regel⸗
recht „ Baumpflege “ . Aber nicht draußen im eigenen
Gärtchen , ſondern auf der Straße . Vielfach haben
die Mieter einzekner Häuſer ſich die Verpflichtung
auferleat , ſpeziell die Bäume . die vor ihren Häuſern
ſtehen , jeden Abend zuſätzlich mit einigen Eimern
Waſſer zu bedenken .Mit Stolz verzeichnet man dann
die Fortſchritte , die dieſe Bäume gegenüber ihren
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Reichsmarſchall Göring ſchreitet mit dem Ritterkreuzträger des Kriegsverdienſtkreuzes ,
arbeiter Meiſter Franz Hahne und dem Sonderbeauftragten des Führers , Obergefreiten

Rüſtungs⸗
Rit er⸗

kreuzträger Krohn , im Ehrenhof der Neuen Reichskanzlei die Front einer Ehrenkompanie ab .

In einem feierlichen Staatsakt in der Neuen Reichs⸗
kanzlei wurde erſtmalig das Ritterkreuz des Kriegs⸗
verdienſtkreuzes an den Meiſter in einem Rüſtungs⸗
werk Franz Hahne verliehen . — Ritterkreuzträger Ge⸗
freiter Krohn überreicht das Ritterkreuz des Kriegsver⸗
dienſtkreuzes im Auftrage des Führers dem Rüſtungs⸗

arbeiter Meiſter Hahne . 5
( PB3 . , Zander⸗Multiplex⸗K . )

( Atlantic , Zander⸗Multiplex⸗K . )

Marschall Antonescu und
Generaloberst von Manstein

untey deſſen Oberbefehl deutſche und rumäniſche Trup⸗
pen in Verfolgung des geſchlagenen Feindes die Meer⸗
enge von Kertſch in ganzer Breite erreichten , bei einer

Lagebeſprechung .
( PK. ⸗Aufnahme : Kriegsberichter Hackl , Atl . , . )
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Artgenoſſen aemacht haben , die ſolche Vergünſtigun⸗

gen nicht genießen konnten
*

Verliebtheit in die Landſchaft könnte man auch
als Motto über eine Ausſtellung ſetzen , die jetzt im

Neuen Muſeum am Luſtgarten gezeigt wird :
„ Deutſche Künſtler aus Rumänien “ . An

Hand von Gemälden , Plaſtik und Kunſtgewerbe
wird dem Betrachter offenbar , wie bei allem Ein⸗
druck einer geſchloſſenen und bodenſtändigen Kunſt

doch auch die Treue zur alten Heimat durchleuchtet.
Daß typiſch deutſche Gemüt zeigt ſich vor allem in
den ausgeſtellten . Gemälden gerade bei der Schil⸗
derung der Landſchaft . Vor allem gilt das wohl von

Franz Ferch , der aus dem fruchtbaren Banat ſtammt
Und kraftyolle Darſtellungen vorweiſt . Eduard und

Hermann Morres aus Kronſtadt ſind ausgeſprochene
Landſchafter , von denen aber jeder eine eigene Note
hat . Recht temperamentvolle Charaktere ſtellen ſich
auch in Hans Eder , Fritz Kimm , W. Weiß und K.
Brandſch ſowie dem Temmesburger Lenhardt vor .
Die Ausſtellung gibt alles in allem einen guten
Querſchnitt ͤͤurch das Schaffen gegenwärtiger Künſt⸗
ler aus Rumänien , jedoch geben auch Malproben von
Collin , Schullerus , Dörſchler und anderen die Mög⸗
lichkeit zu einem vergleichenden Rückblick auf das
künſtleriſche Schaffen der früheren Deutſchen im
Bezirk von Siebenbürgen . Die Plaſtik — darunter
vor allem ein feiner Mädchenkopf ( Marmor ) von
Margarete Depner aus Kronſtadt — iſt ſchwächer
vertreten . Hier ſpielten aber wohl Transportfragen
eine Rolle . Reichhaltig iſt dagegen das Kunſtgemerbe
des Landes , das mit Stickereien , Keramiken , Holz⸗
arbeiten uſw . einen umfaſſenden Einöruck von der
künſtleriſchen Leiſtung der deutſchen Volksgruppe
in Rumänien bietet . Die Ausſtellung im Neuen

Zu Wilhel Kügeſ
Ein Meister des Wortes / . fodennur am 25, iats

Wer heute auf einem Gange durch das Harz⸗

ſtädtchen Ballenſtedt einen Augenblick vor dem

freundlichen Hauſe ſtehen bleibt , das Wilhelm
von Kügelgen mit ſeiner zahlreichen Familie

mehr als dreißig Jahre bewohnt hat und in dem er
am 25 . Mai 1867 geſtorben iſt , fühlt ſich unwillkürlich
an Goethes Wort „ Die Stätte , die ein guter Menſch
betrat , iſt eingeweiht “ erinnert und wird Betrach⸗
tungen anſtellen über den ſittlichen Wert eines Le⸗
bens , das wie wenige von der urſprünglichen Tu⸗
gend einer faſt genial zu nennenden Herzensgüte
geadelt war . Denn um ſeiner menſchlichen Eigen⸗

ſchaften willen liebt ihn das deutſche Volk , dem er
in den „ ugenderinnerungen einesalten
Mannes “ und den ſpäter , zu einem Lebensbild
zuſammengeſtellten Briefen aus faſt fünf Jahrzehn⸗
ten eines der ſchönſten , lebendiaſten undinnigſten
literariſchen Denkmäler geſchenkt hat , die wir beſitzen .
Es liegt hier einer der bei Künſtlern nicht ſeltenen
Fälle vor , daß ein Maler von Beruf , aber ohne in⸗
nere Berufung . ſein wahres und angeborenes Ta⸗
lent , das ihn den Pinſel mit der Feder des Schrift⸗
ſtellers und Erzählers vertauſchen läßt , erſt ſpäter
und faſt ohne ſein Wiſſen entdeckt hat . Nicht um
Gelderwerb oder um Ruhm zu ernten , ſchrieb dieſer
Meiſter des Wortes , ſondern weil ihm die künſtle⸗
riſche Schilderung des in der Jugend Erlebten und
die regelmäßige briefliche Mitteilung unabweis⸗
bares Gemütsbedürfnis war . Wenn Wilhelm von
Kügelgen literariſchen Ehrgeiz hatte , ſo nur den ,
vor ſich ſelber und vor der Sache , um die es ihm
geht , beſtehen zu können . Ein aanzes und volles
Menſchenleben liegt in den Erinnerungen und der
tagebuchähnlichen Korreſpondenz rein und ſchön vor
uns ausgebreitet , aber bei ſeinem Tode wußte
außer den nächſten Angehörigen niemand etwas von
dem Wert und dem Umfang dieſer einzigartigen
Hinterlaſſenſchaft . Er ſelber hat wohl am wenigſten
daran gedacht , daß ſeine Denkwürdigkeiten einmal
ein deutſches Volks⸗ und Familienbuch werden könn⸗

ten .

Aeußerlich geſehen , hat ſeine Biographie nichts
Beſtechendes , aber da er die Gabe des begnadeten
Schriftſtellers beſaß , auch den unſcheinbarſten Stoff
in Gold zu verwandeln , gewinnt unter ſeiner Feder
alles Sinn und tiefere Bedeutung . Kindheit und
Jugend verlebt der 1802 in Petersburg Geborene
zumeiſt in Dresden und in dem geiſtia regen Eltern⸗
hauſe , das den Grund zu ſeiner Herzensbildung leat ,
und den heranwachſenden Knaben mit iener wun⸗

derſamen Gemütsatmoſphäre umhüllt , die wohlbe⸗
hüteten Kindern bis ins Alter hinein nicht verloren
geht und von der jede Zeile der „ Jugenderinnerun⸗
gen “ ſpricht . Die in Ballenſtedt , Bernbura und
Lauſcha verbrachten Monate vervollſtändigen ſeine
Erziehung , die auf der Dresdener Kunſtakademie
abſchließt und in das Mannesalter überleitet . Daß
er , dem Vater , einem angeſehenen und vielbeſchäſ⸗
tiaten Maler , folgend , ſelbſt Maler wurde , war
einer jener auf Selbſttäuſchung beruhenden Fehl⸗
griffe in der Berufswahl , die ein Leben verbittern
können . wenn eigene Einſicht nicht für den Ausgleich
ſorat . So war es am Ende doch ein Glück für ihn ,
daß der letzte anhalt⸗bernburaiſche Herzog Alex⸗
ander Karl ihn 1833 als Hofmaler und Kammer⸗
herrn nach Ballenſtedt berief , wo der Hofdienſt ihm
genügend Muße ließ , ſich ſeinen ſchriſtſtelleriſchen
Neiaungen zu widmen und in der Zurückgezogenheit
der kleinen Reſidenz das Werk zu vollenden , das ſei⸗
nen Nachruhm bearünden ſollte .

Noch heute wird niemand die Aufzeichnungen des
„ alten Mannes “ leſen können , ohne ſich von dem
wahrhaft Menſchlichen , das ſich ſo genau mit ſeinem
Deutſchtum deckt , aufs inniaſte ergriffen zu fühlen .
Man iſt geneiat , dieſe univerſale Tendenz in ihm ,
die in jeder ſeiner Schilderungen das Ewige durch⸗
leuchten läßt , einer glücklichen Miſchuna der elter⸗
lichen Erbanteile zuzuſchreiben . Der Vater in der
künſtleriſch gehobenen Kleinſtadtkultur des Rhein⸗
landes verwurzelt , die Mutter einer alteingeſeſſenen
Landadelsfamilie des Baltikums entſtammend —

das aab einen auten , wenn auch polar entgegenge⸗
ſetzten Klana und iene aeiſtige wie räumliche
Spannweite , in der echte Humanität am beſten ge⸗
deiht . Zu der Erbmaſſe tritt in Wilhelm von Kü⸗
gelgen die eigenſtändige Individualität , der von
Kind auf das Leben mehr ein Gegenſtand der Be⸗
trachtung als ein Anlaß zu eneraiſcher Betätigung
iſt . Dieſer kontemplative Zua wird noch verſtärkt
durch ein erſchütterndes Erlebnis , das den achtzehn⸗
jährigen Jünalina trifft und wie ein ſchwerer Schar⸗
ten über ſeinem ganzen weiteren Leben ſteht . Wir
meinen den an dem heißgeliebten Vater verübten
Raubmord . Dieſer nie ganz verwundene Schickſals⸗
ſchlag hätte den arübleriſch Veranlagten leicht zum
Menſchenſeind und Sonderlina werden laſſen . wäre
in ihm nicht jene Kraft geweſen , die den gottergebe⸗
nen Menſchen zum Herrn über das Schickſal macht

die in Kügelgens Schriften das Licht iſt , das im
unkeln leuchtet .

Muſeum iſt ein weiterer Beweis dafür daß der
kulturelle Austauſch durch den Krieg keine Unter⸗

brechung erlitten hat . Es ſei in dieſem Zuſammen⸗
hang nur daran erinnert , daß wir erſt vor kurzem
durch die Akademie einen Ueberblick über die
ſpaniſche Kunſt vermittelt erhielten , während die
Berliner Kunſthalle in der Hardenbergſtraße portu⸗
gieſiſche Malerei und Plaſtik zeigte .

Der Berliner Bär .

Margit Werres
und die Tanzgruppe der Musikhochschule

Margit Werres , die Leiterin der vor etwa
Jahresfriſt der Hochſchule für Muſik angegliederten
Ballett⸗Abteilung , einer Schulungsſtätte für tänze⸗
riſchen Nachwuchs trat am Freitagabend im Muſen⸗
ſaal zum erſten Mal mit einer Gruppe ihrer Schüle⸗
rinnen vor die Oeffentlichkeit . Das Programm
konnte naturgemäß nicht auf eine beſondere Stilſorm
der Tanzkunſt oder auf eine leitende Idee abge⸗
ſtimmt ſein , ſondern es kam im Weſentlichen darauf
an , von den geſtalteriſchen Mitteln und Möglich⸗
keiten der Lehrmeiſterin und ihrer Zöglinge ein Bild
zu geben .

Den größten Teil der Vortragsfolge beſtritt
Margit Werres ſelbſt mit ſoliſtiſchen Tanzſtudien ,
die in Auswahl und Grundhaltung weniger einen
urtümlich⸗elementaren Tanzgeiſt offenbarten , als
vielmehr ein Ringen und Greifen nach Mitteln einer
bis zu einem gewiſſen Grade den Pfaden der Wig⸗
man nachſpürenden Ausdruckskunſt erkennen ließen .
Die Tänze Margit Werres ' haben einfache Formen .
Ihre Technik ſtrebt nach Reinheit im organiſchen
Aufbau und Ablauf der Bewegungsfolgen , doch der
tänzeriſche Ausdruck entſpringt noch nicht der abſo⸗
luten Selbſtändigkeit eigenperſönlichen Geſtaltungs⸗
willens , ſondern verharrt vorderhand noch im be⸗
grenzten Wirkungsbereich der Andeutung von
Stimmungen und ſymboliſchen Gefühlserregungen .
In den meiſten ihrer Tänze ſucht Margit Werres
ſich völlig der rhythmiſchen Formung der Muſik hin⸗
zugeben . Es kommt — etwa in den drei Mozartſtücken
oder im „ Hirtenliedchen “ und „ Abendſang “ der
Griechiſchen Suite — zu formalen Gehilden , bei
denen die Muſik das Dominierende iſt , während die
an ſich edle Körperbewegung nur bealeitet und , von
einer ſeltſamen , betont elegiſchen Müdigkeit einge⸗
hüllt , wie in Trance darauf zu vergeſſen ſcheint , dem

Ganzen durch Endgültiges ausſprechende Linien
plaſtiſcheren Umriß zu geben . In anderen Schöpfun⸗
gen ( „ Junge Mutter “) baut ſie ein Gebärdengemälde ,
das aus menſchlich ſehnſüchtigem Fühlen quillt . doch
anſcheinend ganz bewußt nicht als Tanz im Sinne
kunſtvoller Fortbewegung , ſondern eher als rhyth⸗
miſches Bild geſtaltet iſt .

Aehnliche Eindrücke empfina man auch von den
Gruppentänzen , die allgemein eine ſtarke Zurück⸗
dämmung des tänzeriſchen Temperaments zugunſten
einer mehr ſachlich⸗choreographiſchen Behandlung
erkennen ließen , wie der in muſſorgskyſchem „ Spazier⸗
gang “ - Rhythmus ſich bildhaft entwickelnde Schreit⸗
und Springtanz „ Aufruf “ und eine „ Nantaſie “ in
rot⸗blau . Eindrucksvolle ſtatuariſche Wirkung ent⸗
ſtrömte den geſchmackvollen Gruppierungen im
„ Choral “ und dem edlen Gebärdenſpiel im „ Tanz der
Stille “ . Ein beſchwingter , in Anſprung und Schritt⸗
führung gute Diſziplin verratender Walzer gefiel
ſo gut . daß er zum Teil wiederholt werden mußte .
Den ſtärkſten Erfolg aber erzielte Marait Werres
mit der getanzten Parodie und Groteske . Der „ Kleine
Narr “ und die „ Komödie eines Deyps “ waren , unter
anderem , phantaſievolle und wohlſtudierte Tanz⸗
karikaturen von unmittelbar ergötzlicher , lautes Ge⸗
lächter erregenden Wirkung .

An dem Gelingen des Abends hatte Martin
Steinkrüger als muſikaliſcher Begleiter der
Tänze am Klavier und vortrefflicher Geſtalter der
Zwiſchenmuſiken weſentlichen Anteil .

Carl Onno Eiſenbart

e Kunſtmaler Walter Eimer⸗Mannheim iſt einem ehren⸗
Ruf an die neu errichtete Kunſtſchule Mülhauſen

gefolgt .

i Die Wiener Hebbelwoche . Reichsleiter Baldur von
Schirach veranſtaltet in der Zeit vom 31. Mai bis 7. Inni
die Woche „ Hebbel und Wien “ Sie umfaßt neben
den Theateraufführungen ( „ Agnes Bernauer “ , Der Dia⸗
mant “ , „ Maria Magdalena “ , „ Genoneva “ , „ Gyges und
ſein Ring “ , „ Der Rubin “ . Demetrius “ literariſche Mor⸗
genveranſtaltungen , Enthülluna von Gedenktafeln , eine
große Hebbelausſtellung in der Nationalbibliothek und
Gründung einer Ortsgruppe der Hebbelgeſellſchaft in Wien ,

————
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keen . der noch ſeinen

Die Sia diseiie
* Mannheim , 23 . Mai .

Beginn der Verdunkelung 22 . 20 Uhr
Ende der Verdunkelung . 00 Uhr

Beachtet die Verdunkelunosvorschriften

Nfingſten 7942

Wie wunderſchön iſt jetzt die Welt ,
ie arünen Wald und Wieſe ,

Der Spargel ſchießt , der Segen fällt
Auf Blumen und Gemüſe .

Jetzt häna den Alltaa an die Wand ,
Nimm deinen Wanderſtab zur Hand
Und geh auf Schuſters Rappen
Dem Griesgram durch die Lappen !

Laß Eiſenbahn und Autobus
Und anore Dinge fahren .
Geſell dich gern und mit Genuß
Den ſahrenden Scholaren !
Denn nur wer mit dem Ruckſack geht ,
In keinem vollen Abteil ſteht ,
gequetſcht mit vielen andern ,
Der hat auch was vom Wandern !

Es lacht am Wea der muntre Bach ,
Es lachen alle Blumen ,
Der warme Wind ſtreicht koſend jach
Durchs Grün der Ackerkrumen
Die Lerche ſteigt aus Tau und Duft
An ihren Liedern in die Luft
Und preiſt in lauten Tönen
Den Schöpfer alles Schönen !

Wau - Wau . “

Standkonzert an den Pfingstfeiertagen
Anbeiden Pfingſtfeiertagen veranſtaltet die Stadt

je ein Standkonzert am
ſ

von 11 . 30 bis 12 . 30 Uhr . Am Pfingſtſonntag
ſpielt der Kreismuſikzug der NSDAP . unter Leitung
von Kreismuſikzugführer Theo Weick : 1. „ Fanfaren⸗
klänge “ von Fucik ; 2. „ Geheimniſſe der Etſch “ von
Carena ; 3. Fantaſie : „ Melodien aus Wagner⸗Opern “
von Bohne ; 4. Präludium , Chor und Tanz „ Das

von Suppé : 5. „ Märſche und Soldaten⸗
ieder “ .

Am Pfingſtmontag bringt der Muſikzug der
SA⸗Standarte 171 unter Leitung von Hauptſturm⸗
führer Homann⸗Webau zu Gehör : 1. „ Königsmarſch “
von Richard Strauß ; 2. Ouvertüre zur Oper „ Ein
Nachtlager in Granada “ von K. Kreutzer ; 3. „ Gold
und Silber “ , Walzer von Léhar ; 4. Fantaſie über
„ Alle Tage iſt kein Sonntag “ von Lindſay⸗Theimer ;
5. „ Ozean⸗Fliegermarſch “ von Mennecke ; 6. „ Der
Sturmſoldat “ , Marſch v. Homann⸗Webau ; 7. „ Moſel⸗
marſch “ von C. Zimmer .

Brutaler Sittlichkeitsverbrecher
Am 14. Mai 1942 , gegen 21 Uhr , wurde eine

Küchengehilfin , die auf einem Fahrrad von der Gar⸗
tenſtadt Waldhof in der Richtung nach Viernheim
fuhr , in der Nähe des Karlſtern von dem nachſtehend
bezeichneten Täter angefallen der unter Bedrohung
und Anwenduna von Gewalt unzüchtige Handlun⸗
gen an ihr vornahm .

Der Täter wird wie ſolgt beſchrieben . Vermut⸗

liches Alter 18 Jahre , etwa 1,70 Meter groß , ſchlanke
Fiaur , rundlich wolles Geſicht . bleiche Geſichtsfarbe ,
Hhartlos , dunkle Augen , hellblondes , zurückgekämmtes
Haar an den Seiten leicht gewellt . ohne Koyfbedek⸗
kung , trug kompletten arünen Anzüg mit Karo⸗
muſter , lange Hoſe , weißſeidenes Tuch um den Hals ,
ſchwarze Schuhe , am Rinafinger der rechten Hand
einen goldenen Ring , ſprach Mannheimer Mundart
und hatte ein Fahrrad bei ſich .

Um ſachdienliche Mitteilungen , die auf Wunſch
yvertraulich behandelt werden , bittet die Kriminal⸗

volizei Mannheim , Fernſprecher 358 51, Nebenſtelle
8182 .

Rauchen iſt im Walde verboten !
EEEE

uͤ Mit dem Eiſernen Kreuz 2. Klaſſe wurde

AUnteroffizier Arthur Wirth , Neckarau , Neckarauer

Straße 149 , ausgezeichnet .
en Wir wünſchen Glück . Seinen 70. Geburtstag

feiert am Pfingſtmontag Lokomotivführer a. D.

Friedrich Schaffner , Robert⸗Blum⸗Straße 33 . —
Die Ebeleute Adolf Ludwig und Frau Frieda
geb . Dahl , Elfenſtraße 44 , feiern am 25 . 5. ihre
Silberhochzeit .

e Die erſten Erdbeeren . Bei der Bezirksabgabe⸗
ſtelle in Bühl ( Baden ) wurden die erſten Erdbeeren
angeliefert . Mit der Anfuhr von Frühkirſchen wird

in den nächſten Tagen gerechnet . Auch aus Hems⸗
bach wird der Beginn der Exdbeerernte berichtet :
die erſten wurden auf einem Gebirgsſtück geerntet .
Von der Geſamternte wird viel erbofft .

o Vom Mannheimer Zoo . Daß der Zoo am
Karlſtern auch in Afrika einen auten Ruf hat , hat
ſich erſt neulich bewieſen . Soldaten aus Mannheim
ſchickten einen lebenden Wüſtenwaran , ein Leutnant
und ein Oberfeldwebel überbrachten ihn ſogar per⸗
ſünlich . Einen ſo auten Ruf hat unſer Zoo . Uebri⸗
gens wäre er auch ein reizendes Ziel des Pfingſt⸗

ſpazierganas . So ein vaar Stunden bei ſeltenen
Tieren , und das mitten im frühlinasfriſchen Kä⸗
fertaler Wald . Wer an einen Pfinaſtſpaziergana
denkt , ſoll unbedinat an den Mannheimex Zoo den⸗

friedensmäßigen Tierbeſtand

*

aufweiſt .
uir Gärtuermeiſterprüſung in Baden . Die nächſte

Gärtnermeiſterprüfung ſoll im Frühjahr 1943 ſtatt⸗
finden . Gehilfen , die die Vorausſetzungen für die

Zulaſſuna zur Prüfung erfüllen , können Anmel⸗

duna bis zum 30. Juni 1942 an die Landesbauern⸗
ſchaft Baden , Abt . II E, Karlsruhe , Beiertheimer
Allee 16 einreichen . Die Zulaſſungsbeſtimmungen
und Anmeldevordrucke können dort angeſordert wer⸗

den . Der Anmeldung iſt zunächſt nux ein ſelhſtge⸗
ſchriebener Lebenslauf beizufügen . Die weiteren

Unterlagen werden gegebenenfalls beſonders ange⸗
fordert . Eine endaültiae Feſtſetzung der Prüfung
kann erſt erfolgen , wenn nach der Zahl der ange⸗

meldeten Prüflinge und in Anbetracht der Kriegs⸗
verhältniſſe die Möalichkeit der Durchführuna ge⸗

ichert iſt . 8
Fahrpreisermäßigung für Anlernlinge . Ab

24 . Mai . 1942 werden auch für Anlernlinge Schüler⸗
monats⸗ bew . Wochenkarten ausgeſtellt . Zur Er⸗
langung der Ermäßigung hat der Betriebsführer

Zu beſcheinigen , daß die Erziehungsbeihilſe niedriger
iſt als der Tariflohn bei Nichtbeſtehen eines An⸗

lernvertrages . Wie bei der Ermäßigung für Lehr⸗
linge , hat auch bei Anlernlingen die für den Wohn⸗

ſitz des Betriebsführer zuſtändige Induſtrie⸗ und
Handelskammer , Handwerkskammer oder ſonſtige

Berufsvertretung , bei der die Anlernlinge liſten⸗

mäßig geführt werden , zu beſcheinigen , daß die An⸗
gaben richtig ſind und daß ihr

vorgelegen hat .
der Anlernvertrag

Waſſerturm in der Zeit

Die neue Ausſtellung der Kunſthalle „ Land⸗
ſchaften deutſcher Maler “ ſetzt die Reihe der
Ausſtellungen aus dem Schaffen der Lebenden höchſt
geglückt fort . Wir ſahen : Deutſche Aquarelliſten der
Gegenwart , Zeichnungen und Paſtelle zeitgenöſſi⸗
ſcher deutſcher Künſtler , deutſche Textilkunſt der
Gegenwart , zeitgenöſſiſche Druckgraphik ,
Künſtler in der Inbuſtrie, alles Ausſtellungen , die
geeignet waren , den zeitgenöſſiſchen Künſtlern , die in
wohlerwogener Auswahl herangezogen wurden , die
„ Liebe der Lebenden “ zu wecken . Maler der jünge⸗
ren und mitleren Generation zeigen jetzt Land⸗
ſchaften , Maler aus allen vier Himmelsrichtun⸗
gen des Reiches . Wer Studien zu einer Kunſtge⸗
ſchichte der deutſchen Stämme
und Landſchaften treiben
wollte , als ein Gegenſtück
zu Joſef Nadlers bekannter
Literaturgeſchichte ,könnte zu
feſſelnden und auſſchluß⸗
reichen Ergebniſſen gelan⸗
gen . An Rhein und Ruhr
wird nun einmal ganz an⸗
ders gemalt als an der ſchö⸗
nen blauen Donau , Sachſen
und Schwaben bevorzugen
jeweils ein eigenes , von
anderen charakteriſtiſch ver⸗
ſchiedenes Kolorit , und wenn

man mehrere Maler des
gleichen Stammes und der⸗
ſelben Landſchaft zuſam⸗
menfaßt , taucht hinter den
unterſchiedlichen Perſön⸗
lichkeiten , Individualitäten
und Temperamenten et⸗
was Gemeinſames auf ,
was das Stammesgeſicht ge⸗
nannt werden könnte .

Wie immer ſich der Ein⸗
zelne zu dem reichen Aus⸗
ſtellungsgut ſtellen mag , er
wird den Gang zur Kunſt⸗
halle nicht bereuen . Grei⸗

ſen wir beiſpielsweiſe zwei
ſtimmungsgeſättigte Bilder
heraus , die einander gegen⸗
über hängen , Max Unolds Winterabend im Baye⸗
riſchen Wald und Franz Lenks Odenwalblandſchaft
bei Siedelsbrunn . Der Schwabe Unold trägt ſaftig
und kräftig , der Thüringer Lenk trägt geglättet , be⸗
ruhigt und gedämpft vor , beide bekunden im Auf⸗
bau und in der Durchgliederung einen ausgeſprochen
feinen rhuthmiſchen Sinn . Unold zeigt uns die wenig
berührte Landſchaft , wie ſie Stifter als Raum für
ſeine Erzählungen liebevoll beſchreibt . Lenk bietet

uns die liebliche Landſchaft des Odenwaldes . den

Schickſalsraum des Nibelungenliedes : iſt den Höhen⸗
zügen und Talgründen auch nur das Sichtbare abge⸗
rungen , ſo läßt das Bild doch ungezwungen die Vor⸗
ſtellung zu , daß hier irgendwo der Brunnen mur⸗
meln könnte , an dem Siegfried von Hagen gefällt
wurde . Die Glätte der Darſtellung iſt nur ober⸗
flächlich , unter ihr raunt es und rauſcht es aus einer
verhaltenen Innerlichkeit .

In der engeren Umgebung von Lenk haben Theo
Champion und Herbert Böttger eigenwillige
Manieriſten , ihre Stelle . Der eine nimmt , wie
Werner Peiner , ſehr alte Traditionen wieder auf , der
andere knüpft bei den Romantikern , ſo bei C. D.

Friedrich , an . Wie ſich guf der „ Schweineweide “ die
vom Winde gezauſten Bäume zueinander neigen ,
eben das iſt C. D. Friedrich , der überhaupt hundert
Jahre nach ſeinem Tode in Vergeſſenheit eine damals
ungeahnte Lebendigkeit auszuweiſen hat . Und nun
Gegenſtücke : Karl Walthers Straßenbilder aus
Leipzig und Kallmünz . Beſonders die nüchterne
Poeſie einer Großſtadtſtraße , deren unterſchiedliche
Architekturen mit ihren Schattenmaſſen und Licht⸗
einbrüchen ſich perſpektiviſch ineinanderſchieben , iſt
dieſem Sachſen gut gelungen . Die Kunſt gibt da
geradezu eine Erlöſung von dem troſtloſen Eindruck
der Realität . Ein anderer „ Straßenſpezialiſt “ , An⸗
ton Leidl , hat die Kalte Gaſſe mit Sternwarte und
Jeſuitenkirche in Mannheim zum Gegenſtand ge⸗
wählt , offenbar ein ſtärker vorgeformtes Thema , das
der Umſetzung in die Kunſt des Malers nicht bedürf⸗
tig wäre , aber ſehr ſchön und ſtark in ſie eingegangen
iſt . Sehr locker und unruhig iſt die „ maleriſche “
Straße in Kallmünz von Walther , beruhiat und ge⸗
glättet die idylliſche Dorfſtraße von Georg Siebert .

Im Rahmen der Ausſtellung bilden die Ma⸗
ler des Weſtens eine imponierende Gruppe , die
ſich durch gepfleate Malkultur ausgezeichnet . Wohl
der Feinſte . wenn auch nicht gerade der Stärkſte , iſt
Emil Bizer ( Badenweiler ) mit ſeinen „ Griſaillen “
vom Oberrhein , ſommerſonnenhellen , zart ſchim⸗
mernden , von Perlmuttalanz überhauchten , rhyth⸗
miſch beweaten Bildern . Jean Paul ch mitz
( Wieladingen bei Säckingen ) areift mit ſeinen atti⸗
ſchen Lanoͤſchaften kräftiger zu , ohne die ſtreng kom⸗
ponierte Einheitlichkeit der Griſaillen Bizers er⸗
reichen zu können . Max Eichin , Karlsruhe , iſt
anit einer aus innerer Ruhe gegebenen „ Mühle im
Donautal “ vertreten , Walter Eimer , Mannheim⸗
Mülhauſen , mit ſtarken Idyllen „ Schleuſe im Wald⸗
park “ und „ Fiſchkutter am Altrhein “ . die aus dem
wenig Bemerkten und Geachteten maleriſche Werte
von hohem Reiz münzen , Otto Hodapp , Mann⸗
heim , ſteuerte die ſommerüppige „ Landſchaft von
Steinbach bei Baden⸗Baden “ bei , Hermann Goe⸗
bel , Karlsruhe „ Herbſt am Ueberlinger See “ und

„Landschaften deutscher Maler “ /
„ Strand auf Sylt “ , Albert Ludwig . Mannheim ,
eine verſonnen gefüate alaſtige „Landſchaft im
Schwarzwald “ , Ludwia Straub . Mannheim , eine
breit und behaalich gemalte , in vielen feinen Ueber⸗
gangstönen ſchillernde winterliche „ Straße in Feu⸗
denheim “ . Erich Schua , Ludwigshafen , brachte
eine winterkahle Allee aus Nancy heim . Otto Dill ,
Neuſtadt an der Weinſtraße , führt mitten hinein in
den Schneewinter bei Dürkheim und in den duften⸗
den , dunſtenden , röſtenden und kochenden Sommer
der Haardt . Slevogts tempergmentvolle Malweiſe
wird von Otto Dill weitergeführt . Inge Hergen⸗
hahn⸗Dinand und Walter Hergen hahn ,
Frankfurt a. . , pflegen in der Malerei einen Stil ,

Otto Geigenberger : Laufien am Neckar

( Aufnahme : Kunſthalle Mannheinn

der lebhaft an ihre Druck⸗Graphiken erinnert . Unter
den Malern des Weſtens dürfen die Rheinlän⸗
der Karl Barth Ewald Jorzig , Richard
Geßner , Robert Pudlich , Karl Schneiders
und Kurt Neyers , zu denen ſich noch einige andere

Die grone neue Sonderausstellung
der Mannheimer Kunsthalle

Namen geſellen , Anſpruch auf beſondere Beachkung
und Hochachtung erheben . Sehr erfreulich Ewald
Jorzias „ Zeche im Ruhraebiet “ , eine große , in

mancherlei Hinſicht überragende Kompoſition von

verläßlicher Fügung und einem lebensvollen Kolo⸗
rit . Geßner darf es wagen . eine mit wunderreichen
maleriſchen Mitteln bewegte „ Welle “ neben Schnei⸗
ders ' wuchtige Felslandſchaft zu hängen . Neben den
feinen und gepflegten Malereien von Neyers 9
Pudlich nimmt ſich Barths „ Alte Mühle in Xanten
wie das geſtaltete Symbol der Rheinlandſchaft aus .
Nicht minder liebenswert präſentieren ſich die

Weſtfalen Joſef Horn , Graf Merveldt und

Joſef Wedewer . Ihre Bilder „ Ruhrüberſchwem⸗
muna “ , „ Segelboote “ , „ Brücke im Schnee “ und

„ Bootshäuſer “ , ſind nicht ſo überſchäumend und

ſprühend effektvoll wie die der Rheinländer . etwas

ſtiller und geſetzter , aber ſehr gediegen . Das
bräunliche Tongewebe Horns iſt von makelloſer
Vollkommenheit , und das lichte Gewirk der Pinſel⸗
züge Wedewers iſt begeiſternd ſchön .

Neben der ſtark traditionsgebundenen Maleret
Walter Klemms ( Weimarſ fällt die gelöſte , ſtark
impulſive Malweiſe Theo Kellners ( Erfurt ) auf ,
die ſich faſt nicht genug tun kann , feinempfundene
Abſtufungen der Licht⸗ und Farbwerte einzufangen .

Von den Malern des Nordens und Oſtens prä⸗
gen ſich Arbeiten von Heidingsfeld , Eulen⸗
ſtein , Partikel und Elſe Wer⸗Cleemann
am ſtärkſten ein . Den Süden und Südoſten des Rei⸗
ches vertreten eindrucksvoll Erich Glette , ein Schüler
Maxtin Lauterburas und ſeiner paſtoſen Malerei ,
Anton Leidl , Ernſt Aigner Arnold Balwé ,
Anton Lamprecht , Otto Geigenberger ,
Hans Gött mit Werken von ſtark ausgeprägter
Eigenart und ſtämmiger . „ ſtatiſcher “ Haltung , von
der ſich die unruhigeren und bewealicheren Maler
der Alpen⸗ und Donaugaue Ernſt Huber , Anton

Mahringer und Jao Pötſch erkennbar und er⸗
heblich unterſcheiden .

Geigenberger und Leidl haben ſich bei uns ge⸗
wiſſermaßen bereits Heimatrechte geſichert . Gei⸗

genbergers große , mit ſchönſtem Gelingen ausge⸗
führte Kompoſition „ Lauffen am Neckar “ , die
dieſem Spezialiſten für ſeine Heimat Waſſerburg am

Inn naturgemäß beſonders aut liegen mußte , ge⸗
hört mit zu den geglückteſten Bildern dieſer an ge⸗
alückten Bildern nicht armen Schau . Maleriſch von
erleſenſtem Reiz iſt die Häuſerzeile am Fluß und
deſſen bald getrübter und ſtumpfer . bald klar leuch⸗
tender Spiegel . Erfreulich , daß auch dieſes makel⸗
loſe Bild in Mannheim bleiben kann .

Dr. F. W. Koch .
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Freuden des Waldes

Heute hat ein jeder , der nicht als Soldat an der
Front ſteht , in der Heimat ein Höchſtmaß an Arbeit
au bewältigen , das den ganzu Menſchen in Anſpruch
nimmt . Jeder weiß auch , daß das ſein muß , wenn
wir uns in dieſem Kampf um Sein oder Nichtſein
behaupten wollen . Das ſchließt nicht aus , daß ſich
der angeſpannte Menſch nach der Ausſpannung ſehnt ,
einmal tief Luft holen möchte . Wo kann er das

beſſer , als in der würzigen Atmoſphäre des Waldes !

Die Freizeit iſt im Werte geſtiegen , und es gilt , die
wenigen Stunden der Ruhe auszunutzen . Beſon⸗
ders die Arbeitenden in den Städten werden — ſo⸗
weit das Wetter nur einigermaßen ſchön iſt — hin⸗
ausſtrömen in die Forſte und an die Seen .

Schließen der Genuß und die Erholung , die uns
der Wald bietet , nicht zualeich eine tiefe Verpflich⸗
tung ihm gegenüber ein ? Die Verpflichtung näm⸗
lich , ihn , zu ſchonen , keinen Waldfrevel zu treiben
und vor “ allem , ihn nicht der Gefahr eines Brandes
aussuſetzen .

Nachdem wir ſchon gelernt haben , den Genuß des
Tabakrauchens einzuſchränken , wird es uns ja nicht
allzu ſchwer fallen. die paar Zigaretten , die wir be⸗
ſitzen , nicht gerade im Walde zu rauchen . Ein acht⸗
los fortgeworfenes Zündholz , ein ſchlecht oder gar
nicht ausgetretener Stummel oder die Funken einer
ausgeklopften Pſeife können gar zu leicht unſere Er⸗
holunasſtätte und unſeren Rohſtofflieferanten Wald
in Brand ſetzen . Wer den Wald liebt — und wer
tut es nicht ? — muß an Waldrändern , auf trockenen
Wieſen , an Wälbern und im Walde ſelbſt alles un⸗
terlaſſen , was dieſe Gefahr heraufbeſchwört . Dazu
gehören auch Lagerfeuer und Spirituskocher .

Was nützt unſere ganze Arbeit , die Werte ſchaf⸗
fen ſoll , wenn wir in unſeren freien Stunden in den
Wald gehen und tauſendmal mehr Werte durch
Brand vernichten , als wir ſelbſt ie ſchaffen können !

Schützt den Wald als Erholungsſtätte und Roh⸗
ſtofſquelle !

Preissenkung für Flaschenhier

Der Reichskommiſſar für die Preisbildung gibt
bekannt, daß in Durchführung der Anordnung über
die Senkung des Bierpreiſes vom 12. Mai 1942 die

Preisſenkung bei Flaſchenbier um ſolgende Mindeſt⸗
heträge vorzunehmen iſt : . 25 Lit . mindeſtens 1 Pfg . ,
0,30 Lit . mindeſtens 1 Pfa , 0,33 Lit . mindeſtens 1 Pfg . ,
0,35 Lit . mindeſtens 1,5 Pfg . , 0,40 Lit . mindeſtens 2
Pfg . , 0,44 Lit . mindeſtens 2 Pfg . , 0,48 Lit . mindeſtens
2 Pfg . , 0,50 Lit anindeſtens 2 Pfg . , 0,52 Lit . mindeſtens
2 Pfg . , 0,60 Lit . mindeſtens 2 Pfg. , 0,67 Lit . min⸗

deſtens 3 Pfg . 0,70 Lit . mindeſtens 3 Pſg . , 0,75 Lit .
mindeſtens 3 Pfg . , 1 Liter mindeſtens 4 Pfg .

Altes bäuerliches Schwarzwaldgewerbe
Eine der wundervoll bemalten Truhen , ein

Kirſchwaſſerfläſchle , ein bunter Holztellex oder viel⸗
leicht eine großſchleifige Markgräflerhaube ſchmücken
ſo manche traute Heimecke in den verſchiedenſten
Teilen des Reiches und erinnern an gemütliche
Stunden in niedriger Schwarzwaldſtube , an der
mollig warmen „ Kunſt “ im Herrgottswinkel . Die
echte Schwarzwalduhr hat ihren Wea ſogar in
fremde Länder gefunden und wirbt mit heimweh⸗
durchdrungenem Stundenſchlaa oder neckiſchem Kuk⸗
kucksruf für deutſches Bauernhandwerk . Weit in
die Welt hinein ſind die handwerklichen Erzeugniſſe
aus der beſcheidenen Schwarzwaldſtube gewandert .

Ein Lichtbildervortrag von der Verwaltungsaka⸗
demie Baden , Zweiganſtalt Mannheim , in der Aulg
der ehemaligen Handelshochſchule am Freitagabend
von Otto Ernſt Sutter zu Gehör ge⸗
bracht , vermittelte Kenntnis von der Entſtehung
dieſes Gewerbes . Ein Beſuch im ſtrohbedeck⸗
ten Bauernhaus zeigte den Werdegang der
weltbekannten Uhren , die ihren bodenſtändigen Stil
bisweilen jedoch durch den Vertrieb in fremde Län⸗
der an deren Geſchmack und zeitlichen Geſtaltungs⸗
ausdruck anklingen laſſen mußten . Im Anſchluß
auf der Leinwand und belehrende Ausführungen
über phantaſiereich bemalte Spanſchachteln , ſcherz⸗
hafte Behälter , Hochzeitsgläſer in einfach⸗bäuerlicher
Malerei bis zum fürſtlichen Pokal , die in den alten
Glasbläſereien — Namen wie Altglashütten u. ä.
erinnern heute noch an dieſen längſt verſchwundenen
Induſtriezweig — entſtanden ſind .

Ueber die Mechaniſierung hinweg zu erhalten
vermochte ſich das Handwerk des Schneflers oder
Schnitzers , der mit geſchickter Hand die urwüchſigen
Wäldlerbauernfiguren formt , ananchem Autofahrer
oder Wanderer als humoriger Weaweiſer und ſchel⸗

miſche Brunnenfigur wohlbekannt . Die bedeutenoſte
Künderin ſchwarzwälderiſchen Gewerbes iſt
die bereits erwähnte Schwarzwalduhr , die verſchie⸗
dene Entwicklunasſtufen bis zu ihrer heutigen Ge⸗
ſtalt zurücklegte . Zur „ Schilduhr “ , mit dem bemal⸗
ten Zifferblatt , kam die „ Kuckucksuhr “ , der die „ Jog⸗
gelesuhr “ und die „ Sorguhren “ — im Volksmund
fälſchlich Sorgenuhren genannt — folaten . An Dreh⸗
ſtuhl und Arbeitsbank , mit ſchlichtem Werkzeua ent⸗
ſtanden dieſe Arbeiten meiſt zur Winterszeit in den
Abendſtunden . Kam der Frühlina oder Sommer in
die Wälder , zog der Träger ſeine ſchmucke Tracht
über , ſtiefelte hinaus in Land , um für ſeine Werke
Abſatz zu finden . Allmählich ſpezialiſierte ſich das
Gewerbe , und es bildeten ſich Uhrmacherwerkſtätten ,
die teils das Gehäuſe , teils die Räder und anderes
Beiwerk fertigten . Die aegen das 18. Jahrhundert
entſtandenen „ Trägergemeinſchaften “ ſoraten zum
einen , daß die Preiſe gehalten werden konnten , zum
andexen , daß nicht durch ſchlechte Arbeit der aute Ruf

der Erzeugniſſe geſchädiat wurde .
Farbenfreudige , kunſtvolle Stickerei , perlenſchwere

Kronen und Schäppels , Hafnerei , Köhlerei und Na⸗
gelſchmied — der letzte ſeines Fachs — und die im
Hotzenwald beheimatete Bandweberei . Bürſtenmacher
aus dem Todtnauer Gebiet und Geigenbauer aus der
Gegend um Rötenbach , ſind bodenſtändig auf den
Höhen und Tälern des Schwarzwaldes .

Der Schwarzwälder Handͤwerker kopiert nicht , ſon⸗
dern ſeine Schöpfungen ſind Ausdruck ſeiner ureigen⸗
ſten Weſensart , ſeines ſchlichten , bäuerlichen Charak⸗
ters . Jedes Stück aus ſeiner Hand hat eine beſon⸗
dere Note , oft nur vom glücklichen Augenblick ge⸗
präat . Abwenden vom Kitſch und wirkliches Verſtänd⸗
nis für bodenſtändige Handwerkskunſt fördern und
betreuen dieſes Gewerbe . —Ken .

jedoch

Filmrundschau
Schauburg : „ Die Sache mit Styx “

Das iſt ſchon eine Sache , dieſe Sache mit Styx . Da
wackelt die Wand , da muß nicht nur etwas los ſein ,
da iſt etwas los . Zweithöchſte Politik wird getrieben
auf Hintertreppen und hinter den eigens für ſolche
Zwecke gebauten Kuliſſen . Styx iſt ſeines Zeichens
Rittmeiſter . Kommt aus einem ſagenhaften Land in
ein nicht minder legendäres , um dort eine Geſandt⸗
ſchaft aufzubauen . Das will der Konſul nicht , der bis⸗
her Styxens Heimat repräſentierte . Weil er nämlich
ein Gauner iſt und ſich in jedem Staatsgeſchäft erſt
die immer ſchmutzigen Hände waſchen will . Zum
Zwecke der Abwehr ſchickt er ſein holdſeliges Töchter⸗
lein . Styx fängt Feuer , das Töchterlein bleibt nicht
kühl . Die verfluchte Politik ſchiebt ſich ſtörend dazwi⸗
ſchen . Die Lage des Rittmeiſters Styx iſt nicht gün⸗
ſtia . Der Schein beginnt gegen ihn zu ſprechen . Sogar

ein Mord wird ihm in die eleganten Lackſchuhe ge⸗
ſchoben . Aber Styx müßte nicht Viktor de Kowa
ſein , um alle peinlichen Situationen mit Humor zu
überwinden . Wo er auftritt , weicht das Zwielicht und
die Sonne ſcheint bis in die dunkelſten Ecken . Ex
macht den Operettenſtaat liebenswert , für den er ſich
einzuſetzen hat . Er macht , daß wir an das Gute in
der Menſchenbruſt alauben und lehrt uns , die läſtigen
Nebengeräuſche — Revolverſchüſſe und ſo — zu über⸗
hören . Neben ihm ſorgt der Spielleiter Karl Anton
für die Spritzigkeit . Zwei Frauen um de Kowa : die
vornehme Laura Solari , ſattelfeſt im humorigen
Dialoa , und Margit Symo , freches Aas mit Herz
und enormem tänzeriſchem Können . Von ungewohn⸗
ter Seite zeiat ſich in Sachen Styx Harald Paul⸗
ſen . Nämlich als leicht angetatterter Fuchs von
einem Kriminalrat . Sonſt ſind noch Könner von
Rana am Werk : Hans Leibelt , Will Dohm , Theo⸗
dor Loos . Werner Scharf und Walter Stein⸗
beck . Den einagänaigen Schlager ſchrieb Harald
Böhmelt . Von dieſem Reißer läßt man ſich willig
mitreißen . Franz Schmitt .

Uſa⸗Palaſt : „ Schickſal “

Schickſal iſt etwas Abſolutes , dem der Menſch ſich
beugen muß , auch wenn er dadurch traaiſche Schuld
auf ſich lädt . Dieſen klaſſiſchen Schickſalsbegriff bat

Gerhard Menzel in eine neue , künſtleriſche Form
gegoſſen und ſehr eindrucksvoll die perſönlich⸗menſch⸗
lichen Dinge den großen ethiſchen Fragen nach Ge⸗
ſolgstreue , Mannesehre und Vaterlandsliebe unter “
ſtellt . Anfana und Ende führen in das landſchaft⸗
lich wundervoll gelegene Stammſchloß des Fürſten
Melnik im Strumatal , wo nach dem für Bulgarien
ſchmählichen Friedensſchluß von Neuilly im Jahre
1919 die Gegner der Preisgabe Mazedoniens ver⸗
zweifelten Widerſtand gegen das Unabänderliche zu
leiſten ſuchen . Sie werden von Regierungstruppen
überwältigt und ſterben als Hochverräter den Tod
für ihre Ueberzeuguna . Bis auf einen , der dem Be⸗
fehl ſeines Herrn gemäß , an den Gefährten zum
Henker werden muß , um durch dieſen entſetzlichen
Dienſt die beiden Kinder des Fürſten zu retten . Aus
ſolcher Gewiſſenslaſt erwächſt dann dem treuen Ste⸗
phan ſein Schickſal , das ihn unter unendlichen

Schwierigkeiten faſt zwei Jahrzehnte lang Vater⸗
ſtelle an dem Geſchwiſterpaar Melnik vertreten läßt ,
bis eines Tages die Veraangenheit unabweisbar

aegen ihn aufſteht und ihn zum Handeln zwingt :
eine aroßartige Rolle für Heinrich George ,
hier von bärenhafter Betulichkeit im harmloſen

Spiel bis zur opferbereiten Lebensreife alle Züge
erareifender Menſchlichkeit und Größe eines ſchlich⸗
ten Herzens einſetzen kann . Um ihn eine Darſtel⸗
lergemeinſchaft von hohen Graden , voran Chriſtian
Kayßler , Werner Hinz , Will Quadflieg
und Giſela Uhlen . Als Spielleiter weiß Geza v,
Bolvary die dramatiſchen wie die volkstümlichen
Elemente der Handlung locker und einprägſam zu
verbinden . Die ſehr anſprechende muſikaliſche Un⸗
termalung ſchuf Anton Profes .

Margot Schubert ,

ãã00

Der Pfingstfeiertage wegen

erſcheint die nächſte Ausgabe der „ Neue
Zeitung “ am Dienstagvormit⸗

9 r .
Dringende Familienanzeigen können uns
bis Montag , nachmittags 17 . 30 Uhr , durch
den Briefkaſten am Hauptportal unſeres
Verlagshauſes oder Rückgebändes übermit⸗
telt werden .
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Wien und Danzig am Sonnta

Pfingsttage der leibesübungen
land in Frankenthal . Heſſen⸗Naſſau ermittelt in Frankfurt
ſeine Meiſter im Ringen und Heben .

Wieder führt der deutſche Sport ſeine „Pfingſttage der
Leibesübungen “ durch , die in allen Städten und Dörfern
im Zeichen vielſeitiger Werbeveranſtaltungen ſtehen wer⸗
den . Aber auch Großveranſtaltungen mit zum Teil inter⸗
nationaler Beſetzung fehlen nicht im ſportlichen Programm
der Pfingſtbage . Größte Zugkraft üben natürlich die acht

Vorrundenſpiele um die deutſche Fußballmeiſterſchaft aus ,
nicht minder ſpannend verſprechen die vier Zwiſchenrunden⸗
kämpfe um den Hockeytitel zu werden . Im Tennis geht
es gegen Ungarn , im Radſport gegen Italien und in Stutt⸗
gart will Joſef Beſſelmann im Kampf mit dem Italiener
Caſadei Box⸗Europameiſter der Mittelgewichtsklaſſe wer⸗
den . Die Berufsſtraßenfahrer verabſchieden ſich in Süg⸗
weſtdeutſchland mit dem Rennen um den „ Weſtmark⸗Preis “ ,
das in zwei Teilſtrecken mit Start und Ziel in Saarbrütk⸗
ken geſahnen wird . Er
lampf der deutſchen Fechterinnen um den Mannſchaftstitel
in Kaſſel bleiben . — Im

Fußball

ſtehen natürlich die acht Spiele der zweiten Meiſterſchafts⸗
Vorrunde im Brennpunkt des Intereſſes . Es, ſpielen :
Kickers Offenbach — Pſe Köln ( in Frankfurt ) ; ½/⸗Straß⸗
burg — Schweinfurt 65; Schalke 64 — 1. FC Kaiſerslau⸗
tern , Werder Byemen — T Eimsbüttel ; Deſſau 05 —
Blauweiß Berlin ; Sc Planitz — Byeslau 02; VſB Kö⸗
nigsberg — Ordnungspolitzei Litzmannſtadt ; Vienna Wien
— Germania Königshütte .

In den ſüddeutſchen Gauen und Bereichen gibt es Mei⸗
ſterſchafts⸗ , Tſchammerpokal⸗ und Freunoſchaftstreffen in
bunter Folge . —

Handball
wird die zweite Meiſterſchafts⸗Vorrunde erſt am 31. Mai
ausgetragen . Um dieſe Runde zu vervollſtändigen , iſt noch
das Ausſcheidungsſpiel zwiſchen Kruppſche TGO Eſſen und
Tc Köln⸗Nippes nachzuholen , das am Pfingſtſonntag in
Eſſen ſtattfinden wird . — Auf den ſüddeutſchen Handball⸗
ſeldern gibt es u. a. Städteſpiele zwiſchen Frankfurt und
Offenbach ( Männer und Frauen ) , ſowie ein gut beſetztes
Turnier im Mannheimer Eisſtadion . — Im

Hocken

werden die Meiſterſchafts⸗Endlämpfe mit vier Begegnun⸗
gen der Zwiſchenrunde fortgeſetzt . In Köln treten h Köl⸗
ner HE und T 57 Sachſenhauſen gegenüber , in München
HC Wacker München und TG 78 Heidelberg , in der Reichs⸗

hauptſtadt Berliner HC und AS Dresden und in Ham⸗
burg ToC Heimfeld Harburg und Etuf Eſſen . — Im

Tennis

ſteht das erſte Auftreten der deutſchen Ländermannſchaft
hewor , die ſich diesmal aus Gies , Buchholz , Koch und Bart⸗
kowiak zuſammenſetzt und den ſchweren Kampf gegen Un⸗

rn in Budapeſt zu beſtreiten hat . Es geht hier um den
Rom⸗Pokal , den im Vorjahr Ungarn gewann . Die Aus⸗

ſichten auf einen deutſchen Sieg ſind nicht allzu groß , aber
wir hofſen auf das Schlachtenglück und die Einſatzbereitſchaft
unſerer Vertreter . Zu gleicher Zeit ſtehen ſich Italien und
Kroatien gegenüber , während in der Reichshauptſtadt eine
Berliner Auswahl auf eine rumäniſche Studentenmann⸗
ſchaft treffen wird . — Der

Radſport
bringt als Hauptereignis einen Bahnländerkampf Deutſch⸗
land — Italien in Wuppertal , an dem die beſten Berufs⸗
und Amateurfahrer beider Länder beteiligt ſein werden .
Wettere Bahnrennen ſind in Köln und Speyer⸗Duden⸗
hofen vorgeſehen . An der Spitze der Straßenrennen ſteht
die Zwei⸗Etappen⸗Fahrt der Berufsfahrer um den „ Preis
der Weſtmark “ mit jeweiligem Start und Ziel in Saar⸗
brücken . Rundſtreckenrennen ſind in Mannheim und
Augsburg anberaumt und in Wiesbaden ſoll das Neroberg⸗
rennen ſteigen . In Nürnberg treffen ſich die beſten Rad⸗
hallſpieler der bayeriſchen Gaue . — Der

Pferdeſport

verzeichnet Galopprennen in Karlshorſt amSamstag , in
München⸗Riem , Mülheim ( Ruhr ) , Dresden , Magdeburg ,

ſowie Hoppegarten , Mün⸗
chen⸗Riem und Mülheim am Montag . — Der

Boxſport
hat mit dem Europa⸗Titellampf im Mittelgewicht zwiſchen
Beſſelmann ( Deutſchland ) und Caſadei ( Italien ) , der am
Pfingſtſamstag in Stuttgart vor ſich geht . ein überragendes
Ereignis auf der Karte . Beſſelmann hat aute Ausſichten ,
die Meiſterwürde zu erkämpſen . — Im

Fechtſport
kommt es in Kaſſel zum Endkampf um die deutſche Mann⸗
ſchaftsmeiſterſchaft im Frauenfloxett . die der TV Offen⸗
bach a M . zu verteidigen hat . Insgeſamt werden ſich 20
Mannſchaften um den Titel bewerben .

Verſchiedenes
Die erſte ruderſportliche Veranſtaltung im Süden iſt

das Dauerrudern „ Quer durch Frankfurt am Main “ am
Pfingſtſonntag , bei dem 5s Vierer und 7 Achter ſtarten
werden . — In Frankfurt kommt es im Rahmen der großen
Werbetage auch zu einem Siebenſtädte⸗Schwimmkampf .
Von den Exeigniſſen in der Leichtathletik ſind die Weſt⸗
mark⸗Kampfſpiele in Völklingen zu nennen .

Ha⸗Sport
Für unſere Jugend ſind die Pfingſttage wieder Groß⸗

kampftage . Von den vielen Vergleichskämpſen ſind zu nen⸗
nen : en Baden — Weſtmark in Heidelberg ; Radſport
Heſſen⸗Naſſau — Weſtmark — Baden — Württembera in
Frankfurt ; Hockey ( BDM ) Heſſen⸗Naſſau — Mainfranken
— Düſſeldorf — Weſtfalen in Frankfurt ; Fußball Düſſel⸗
dorf — Heſſen⸗Naſſau in Wuppertal ; Rad Düſſeldorf —
Fvanhen in . ⸗Gladbach ; Leichtathletik Weſtmark — Moſel⸗

Fluckt
A . Lexclammnis

— — —
I .

Es iſt Mittag . Die „ Columbia “ gleitet geruhſam
über den Stillen Ozean . Auf ihren komfortablen
Decks ſeufzen die Paſſagiere teils aus Gründen der
Hitze , teils aug Langeweile , denn die Stunde vor
Tiſch gehört zu denen , mit denen man auf einem
Schiff , das ſich in tropiſchen Gewäſſern befindet ,
wenig anzufangen weiß .

Man räkelt ſich auf den Deckſtühlen raucht , winkt
hie und da einem der und immer tadellos
ausſehenden Stewards , um ſich mit Eiswaſſer oder
Limonade verſorgen zu laſſen , blättert gähnend in
einem Buch , ohne doch den Aufſchwung Leſen
zu finden und macht für dieſen Zuſtand das Klima
verantwortlich .

Die mächtigen Sonnenſegel dämpfen das allzu

Roman von ERIKA LEFFL. ER

arelle Licht . Zwar verwehren ſie den Blick in den
tieſblauen Himmel , deſſen Abbild , von goldenem
Gleißen umfloſſen , auf der Meeresoberfläche ſchaukelt ,
aber es würde auch ohne dieg niemand darauf kom⸗
men , jetzt den Himmel anzuſehen . Die Reiſe naht

9 ihrem Ende . Morgen abend wird man auf den
hilippinen ſein . Man hat in all den vergangenen

Tagen ſoviel Schönheit genoſſen , daß ſie den Reiz
des Beſonderen allmählich verlor .

Es iſt heiß unter dem großen Sonnenſegel , die
Luft ſcheint ſtillzuſtehen . Sie iſt wohl müde wie die
Menſchen ,die ſich nach dem kühlen Abend ſehnen .
Kaum jemand ſpricht noch . Nur die beiden Töchter
des Baurats Winkler reden unaufhörlich von dem
Bordball , der heute abend ſteigen ſoll .

Konſul Bornemann , der in einem Dechſtuhl ge⸗
ſchlummert hatte , erwacht mit einem Ruck . Sein Herz
ſchlägt dumpf . Ihm iſt faſt ein wenig übel , als er
ſich auf der „ Columbia “ wiederfindet .

„ Ich oͤachte , ich bin zu Hauſe , jemand ſchrie
und dann “

Ganz hinten vom Heck ber tönten aufgeregte
Stimmen . Paſſagiere laufen eilig über das Deck.

5

Nicht unerwähnt ſoll auch der End⸗

mann ernüchtert feſt .

Freude , Erhokung , Entspannung

An den Pfingſttagen der Leibesübungen
Die 1940 erſtmals durchgeſührten „ Pſingſttage der deut⸗

ſchen Leibesübungen “ werden in dieſem Jahre auf Wunſch

Hanokis- uno w .

des Reichsſportführers zum dritten Male veranſtaltet . Da⸗
mit iſt die Loſung für alle NSRe⸗Gemeinſchaften für die
Feiertage gegeben . Alle Vereine werden ſich in den Dienſt
der Sache ſtellen , kein Turner , kein Sportler , der abſeits
ſteht , wenn es gilt , ſich ſelbſt und allen anderen Volks⸗
genoſſen zwei oder drei Tage der Erholung und Entſpan⸗
nung von anſtrengender , kriegswichtiger Arbeit zu bieten !

Es geht dem Ne dabei nicht nur darum , den Volks⸗

fenelſen zu zeigen , was der deutſche Sport im Kriege zu
eiſten vermag , es geht ihm auch nicht darum , recht viele

Zuſchauer auf die Sportplätze zu locken , Viel wichtiger iſt
ihm , daß recht viele Volksgenoſſen ſelbſt mitmachen und ſo
die Segnungen der Leibesübungen an ſich ſelhſt verſpüren
und ſo durch die „Pfingſttage der deutſchen Leibesübungen
für den Gedanken regelmäßiger Körperſchulung und Leibes⸗
erziehung gewonnen werden . Deshalb ſtehen dem Volks⸗
genoſſen vom Kleinkind bis zum alten Herrn auch diesmal
wieder die Uebungsſtunden der NSRe⸗Gemeinſchaften aum
Mitmachen offen . Mögen recht viele an den Feiertagen
den Weg zu ihnen finden !

der kommende Handbalisonntag

Handball im Eisſtadion — BdM in Baden⸗Baden

Das diesfährige Pfingſtfeſt ſteht wieder ganz im Zei⸗
chen der Leibesübungen , wobei die Handballſpieler wieder
einmal im Voroergrund ſtehen . Das Turnier im Eis⸗

ſtadion mit ſeinen 20 Mannſchaften , die in vier Grup⸗

pen um die geſtifteten Ehrenpreiſe kämpfen , hat weit über

Mannheims Mauern hinaus ſeine Kreiſe gezogen . Die

gegen die Halle weſentlich günſtigeren Raumverhältniſſe
eröffnen ganz andere Perſpektiven . Der Viſ Haßloch hofft
ſeine Mannſchaft verſtärken zu können , auch der Karls⸗
ruher Turnverein wird mit einer ſpielſtarken Mannſchaft
auf der Bildfläche erſcheinen , ſo daß Walohofs Favorit⸗
ſtellung doch nicht ſo gefeſtigt erſcheint . 3

Bei den Frauen iſt es ähnlich . Der TB 46 hat durch
die ehemalige Waldhöferin Bär ſeinen Angriff weſentlich
verſtärken können . So wird der ViR ſich ſchon ſtrecken

kommen ,

müſſen , wenn den Turnerinnen nicht doch wieder einmal
der große Wurf gelingen ſollte . Zuvor aber müſſen die
beiden Karlsruher Klubs ausgeſchaltet werden . Aber auch
dies iſt nicht ſo einſach . Der Key hat in den Endſpielen
um die Bezirksmeiſterſchaft , die er in der Verlängerung
gewann , einen ſo großen Kampfgeiſt an den Tag gelegt ,
daß mit ihm unbedingt gerechnet werden muß . Dies um
ſo mehr , als die Bereichshauptſtädter eine vorzügliche Tor⸗
hüterin haben .

In der Troſtrunde der Männer ſollte die Poſt
in verſtärkter Aufſtellung zum Endſieg kommen können .
Wohl war der Losentſcheid mit dem Zuſammentreffen mit
Walohof ſehr ungünſtig , dafür ſind aber die Ausſichten in
der Troſtrunde um ſo größer .

Das Eieſtadion erlebt ſein erſtes Handhallturnier . So
wird dieſe Sportſtätte auch im Sommer nützlich gemacht .

Die Vorrundenſpiele um die deutſche Kriegsmeiſter⸗
ſchaft werden am Pfingſtſonntag mit dem Treffen Köln⸗
Nippes — Krupo Eſſen beendet . Die Spiele des letzten
Sonntag ſahen Tura Gröpelingen , / / Stuttgart und L8
Heiligenbeil in Front .

Das BoͤM trägt in Baden⸗Baden das Entſcheidungs⸗
ſpiel um die gebietsbeſte Bannauswahlmannſchaft aus .
Der Bann Mannheim muß gegen den Bann Offenburg .
antreten . Unſere Mädel haben ſich bisher gut gehalten , ſo
daß wir auch in Offenburg mit einem Sieg rechnen bürfen .

Hans Eberle gefallen
Der deutſche Kanuſport hat einen ſeiner erſolgreichſten

Fahrer verloren . Im Kampf gegen den Bolſchewismus
erlitt Oberfeldwebel Hans Eberle ( Hajgk⸗Club Tgd .
München ) nach ſchwerer Verwundung den Heldentod . We⸗
nige Wochen vorher war er mit dem Gg . 1. Klaſſe ausge⸗
zeichnet worden . Hans Eberle , ein gebürtiger Württem⸗
berger , war Deutſcher Meiſter im Einer⸗Kafak und im
Zweier mit ſeinem Vereinskameraden Triebe , mit dem er
ſich 1938 in Stockholm auch einen Weltwmeiſtertitel auf der
kurzen Strecke holte .

Amtliche Bekanntmachung
Reſtliche Pflichtſpiele der 1. Spielklaſſe , Staffel 1

24. Mai : Edingen — 07 Mannheim ; Friedrichsſeld
Weinheim ; Phönix Mannheim — Käfertal ; Viernheim —
Seckenheim ; Ilvesheim — 08 Mannheim .

R . Mai : Ilvesheim — Phönix Mannheim ; Edingen —
Viernheim ; Friedrichsfeld — Käfertal .

7. Juni : Weinheim — Käfertal .
14. Juni : Käfertal — Edingen .

Gradjauſki Agram , Kroatiens Fußballmeiſter , hat für
die n en Wochen Freundſchaftsſpiele mit Ujpeſt Buda⸗
peſt und Boung Boys Bern vereinbart . Die Spiele finden

in Agram ſtalt . 4 1

„ Es ſollen Haie zu ſehen ſein “ , erklärte Dr . Witt⸗
kamp , dem Konſul aus dem Stuhl helfend . „ Kom⸗
men Sie mit mir ? Die andern ſind ſchon dort . “

„Selbſtverſtändlich komme ich mit “ , nickt er dem
Doktor zu⸗ und ſtapft an deſſen Seite nach achtern .
„ Aber es werden gar keine Haie ſein , ſondern Del⸗

ſäche kommen nur ſelten an die Meeresober⸗
äche .

Dr . Wittkamp hört nicht zu , denn ſein Blick iſt
feſt und forſchend auf das Ehepaar Gabler gerichtet ,
das , etwas abgeſondert von den übrigen ſich an der
Reling Drängenden nebeneinander ſteht und ſtumm
in die blaue Tiefe ſtarrt .

„ Na , nun wollen wir mal ſehen “ , meint der Kon⸗
ſul gönnerhaft zu einer Gruppe von Damen tretend .
„ Wo ſind denn die Meerungeheuer , und wer hat ſie
zuerſt entdeckt ? “

„ Ich , Herr Konſul “ , ſchießt es triumphierend aus
dem etwas zu großen , aber hübſch geſormten Mund
der Frau Merker , die eine der Eleganteſten auf dem
Schiff iſt . Sie tritt ein wenig zur Seite , damit er

einen beſſeren Ausblick bekommt und weiſt mit der
hellbraunen Hand nach unten . „ Da , ſehen Sie ! Vier
große Tiere . “

„ Was Sie nicht ſagen . Gnädigſte “ , ſtaunt der
Konſul ſpaßhaft , um ſich dann über die Reling zu
neigen . Ehe er jedoch etwag geſehen hat klingt dicht
hinter ihm die ruhige Stimme des Dr . Wittkamp auf .

„ Es ſind Haie , Herr Konſul ! “
Der Bornemannſche Globetrotterblick wird zum

Glotzen . „ Donnerwetter , ja ! “
Denn da ſchießen zwei mächtige , weiße Bäuche

aus der Tiefe herauf . Durch das blaugläſerne Waſſer
ſchimmern außerdem zwei andere dunkle Körper mit
den typiſchen , dreieckigen Schwanzfloſſen . Sie wühlen
und ſpielen in der Spur , die das Schiff zieht , umher .
Bald ſieht man die ungefügten Köpfe mit den kleinen

kalttückiſchen Augen , dann wieder weiße , ſich win⸗
dende Bäuche , die ohne formenden Uebergang in
grauenerregende Mäuler münden .

„ Es ſind Menſchenhaie “ , ſtellte Konſul Borne⸗

„ Ja , ich habe ſie gleich erkannt “ , ſekundierte ihm
Frau Merker ſachlich ,

„ Es iſt das drittemal in meinem Leben , daß ich
welche ſehe . Sie kommen nur , wenn ein Unglück
geſchieht . Man ſagt , ſie riechen das .. und es ſcheint
wirklich ſo . Einmal haben wir Schiffbruch . . . “

„ Aber gnädige Frau “ , unterbricht die Stimme des
Erſten Offisiers , der plötzlich , niemand weiß , woher

Die Rufgaben der deutschen lndustrie

im europäischen Raum

Vortrag von Prof . Dr . Lueer auf der Tagung der Dechema

Auf der Tagung der Dechema — Deutſche Geſellſchaft
für Apparateweſen — ſprach Prof . Dr . Lueer ,
Leiter der Wirtſchaſtstammer Heſſen und Vorſtandsvorſitzer
der Adam Opel A6 , über die Aufgaben der deutſchen In⸗
duſtrie im europäiſchen Raum . Wie er hervorhob , läßt die
Kriegswirtſchaft Europas bereits die Grundlinien der
dauerhaften Wandlung ertennen , die durch die Abkehr vom
Welthandelsſyſtem und den Ausbau der eigenen Kräſte
gezeichnet iſt . Für die Induſtrie ergeben ſich daraus in
allen kontinental⸗europäiſchen Ländern vier große Auf⸗
gaben , die gemeinſam gelöſt werden müſſen : einmal Sicher⸗
ſtellung und Ausbau der Kriegsrüſtung , ſodann Lieferun⸗
gen für den Aufbau der europäiſchen Landwirtſchaſt , fer⸗
ner ausreichende Verſorgung mit Austauſchſtoffen und
ſchließlich Berſtärkung der Energiebaſis .

Die erſte dieſer Aufgaben müſſe unter allen Umſtänden
erfüllt werden , die anderen nach dem Maß der vorhande⸗
nen Kräfte . Dieſe Kräfte der europäiſchen Induſtriewirt⸗
ſchaft ſeien am eheſten zu ermeſſen nach den Arbeitsſtun⸗
den der Induſtriearbeiter in allen Ländern . Vor Beginn
des Krieges konnte geſchätzt werden , daß bei einer Geſamt⸗
bevölkerung von rund 370 Millionen Menſchen in den
europäiſchen Ländern laußer Rußland ) rund 55 Millionen
Induſtriearbeiter vorhanden ſeien . Aber es ſei nicht Ar⸗
beitskraft gleich Arbeitstraft . In den hochinduſtrialiſierten
Ländern , wo auf 100 Einwohner über 20 Induſtriearbeiter

ſei die Produktivität der Arbeit ie Kopf weſent⸗
lich größer als in ſchwach induſtrialiſierten Gebieten des
Oſtens und Südoſtens ! Der Wehrbedarf müſſe in erſter
Linie von der deutſchen Induſtrie ſelbſt gaxantiert werden .
Aber auch für den Aufbau der Landwirtſchaft , die ja in
ihrer Ertragsſteigerung von der Induſtriehilfe ( Kunſtdün⸗

er , Geräte , Verkehrsbauten ) abhänge , werde die Heutſche
Induſtrie beſonders ſtark eintreten müſſen , vor allem in
den Oſtgebieten .

Die Steigerung der Induſtriekapazität müſſe im weſent⸗
lichen durch techniſchen Fortſchritt erreicht werden , da die
Zahl der Induſtriebeſchäſtigten nicht beliebig vermehrt
werden könne . Das gelte beſonders für den Kernraum des
Deutſchen Reiches und ſeiner nächſten Nachbargebiete , in
denen zum Schutze des Bauerntums eine weitere Abwan⸗
derung in die Induſtrie verhindert werden müſſe . Wenn
alſo die vorgenannten Aufgaben die dringlichſten ſeien , ſo
müſſe eine Arbeitsteilung ſtattfinden , wobei im deutſchen
Zentralraum und in Italien , die auf allen dieſen Gebie⸗
ten der Umſtellung in der Ernährungs⸗ und Rohſtoffwirt⸗
ſchaft einen großen Vorſprung haben , der Löwenanteil der
Arbeit anfällt . Für die vielen Verbrauchsgüterinduſtrien ,
die ſür den Umwandlungsprozeß nicht lebenswigtig ſeien ,
könnten die Nachbarländer verſtärkt hevangezogen werden .
Das Schwergewicht des Zentralblocks der deutſchen Indu⸗
ſtrie ſei ſo groß , daß ſchon jetzt die Arbeitsbeziehungen
itberall von ſelbſt entſtehen und daß auch in Zukunft die
wirtſchaftliche Führung Deutſchlands in der europäiſchen
Umſtellungsarbeit unbeſtritten ſein werde . Die deutſche
Induſtrie müſſe ſich auf dieſe Aufgaben einſtellen , weil ihre
Arbeit der politiſchen Führung diene . Sie müſſe beitragen
zu dem Willen des Führers , Europa unter der Führung
der Achſenmächte enoͤgültig zu ſichern und aus eigener
Kraft aufzubauen .

Srün & Bilfinger à6 Mannheim

Nach dem vorliegenden Bericht über das mit 3 . Dezem⸗
ber abſchließende Geſchäftsjahr 1941 beläuft ſich der Jahves⸗
ertrag bei der Grün & Bilſinger Ach Mannheim auf
26,441 Mill . / gegen 26,774 i. V. Ferner Erträge aus Ar⸗
beitsgemeinſchaften und Beteiligungen 0,133 ( 0,291 ) , Zin⸗
ſen, ſoweit ſie die Aufwandszinſen überſteigen 0,793 ( 0,380 ) ,

aoErträge 0,265 ( 1,084 ) . Demgegenüber Perſonalausgaben
18,77 ( 19,85 ) , Anlageabſchueibungen 2,079 ( 2,813 ) , Steuern
3,11 6,46 ) , Rückſtellung zur Wiederbeſchaffung von Ma⸗
ſchinen und Geräten 1,00 ( —) , aollufwendungen 0,236 ( 0,280 ) .
Aus dem ſich hieraus ergebenden Reingewinn von
2 361 534 / zuzüglich Vortrag aus 1940 in Höhe von 223 984
(i. V. 2 343 125 / zuzüglich Vortrag 1999 242 958 „/ ) ſollen
1,00 Mill . an die freie Rücklage , 0,700 an die Wohlfahrts⸗
und Penſionskaſſe , 5 v. H. Gewinnanteil an die Aktionäre
aus 18,23 Mill . Grundkapital , davon 2,67 v. H. zur Aus⸗
zahlung an die Aktionäre und 2,83 v. H. zur Auszahlung
an den Treuhandſonds und ſchließlich 224018 auf neue
Rechnung gebangen . Im Vorjahre wurden aus dem Rein⸗
gewinn 0,882 Mill . an die geſetzliche Rücklage zur Auffül⸗
lung auf 10 v. H. des neuen Grundkapitals , 0,188 Mill . an
die freie Rücklage , 0,700 Mill , an die Wohlfahrtskaſſe ge⸗

ahlt und 5 v. H. Gewinanteil an die Aktionäxe aus 13,23
illionen Grundkapftal , davon acht Fünfzehntel zur Aus⸗

zahlung an die Aktiohäre , ſieben Fünfzehntel an den Treu⸗
handfonds zur Verteiluna gebraht .

In der Bilanz ſteht das Anlagevermögen mit 8,51 ( 8,75 )
Millionen und das Umlauſpermögen mit 38,204 ( 27,178 )
Millionen zu Buch , darunter Wertpapiere mit 16,48
( 14,47 ) , Vorräte 0,589 ( 0,682 ) , geleiſtete Anzahlungen 0,131
( 0,130 ) , Liefer⸗ und Leiſtungsforderungen 5,45 (5,51 ) , For⸗
derungen an Tochtergeſellſchaften 0,190 ( 0,103 ) an Arbeits⸗
gemeinſchaften 0,680 ( 0,558 ) , ſonſtige 60,103 ( 0,183 ) , Kaſſe ,
Bank und Poſtſcheck 0,534 ( 0,705 ) , andere Bankguthaben
4,139 ( 4,740 ) . Andererſeits Grundbapital unv . 13,23 , Rück⸗
Iagen 2,84 ( 1,84 ) , Rückſtellungen für ungewiſſe Schulden
13,780 ( 12,84 ) , Verbindlichbeiten 3,41 ( 5,45 ) , darunter Kun⸗
denanzahlungen 0,125 ( 0,884 ) , aus Lieferungen und Leiſtun⸗

en 1,54 ( 2,82 ) , gegenüber Banken 0,004 ( 0,007 ) , ſonſtige
erbindlichkeiten 1,734 ( 2,233 ) . — oV am 29. Mai in

Mannheim .

Vom Hopfenmarkt
Bericht für die Zeit vom 16. mit 22. Mai 1942

Am Nürnberger Hopfenmorkte iſt die Geſchäftslage
weiterhin unverändert ruhig . Zeitweiſe zeigt ſich immer
wieder Nachfrage nach Hallertauern , Gebirgshopfen und

er gekommen iſt . mitten unter ihnen ſteht . „ Sie ſind
ja abergläubiſcher als der unwiſſenoſte Fiſcher ! Das
hat gar nichts zu bedeuten ! Wir ſind hier unzählige
Male geweſen , immer ſind Haie gekommen , und nie
iſt etwas geſchehen ! Die Tiere warten ganz einfach
auf Küchenabfälle , das iſt alles ! “

Er hat mit ungewöhnlicher Feſtigkeit geſprochen ,
und ſeine hellblauen Augen ſehen mit jenem be⸗
ſchwörenden Ausdruck in die ihrigen , den Mütter

haben , wenn ſie ihre Kinder vor irgendeiner Furcht ,
die jemand in ihnen erweckt , beſchützen wollen . Frau
Merker ſieht hier eine Gelegenheit , ſich dafür zu
rächen , daß er ihr nicht die Beachtung ſchenkte , die
ſie ſich gewünſcht hatte , als ſie ihn zum erſtenmal ſah

„Sie
9

5 ſich ſehr viel Mühe “ , lächelt ſie über⸗
legen . „ Aber ſchließlich und endlich ſind wir alle wohl
ſchon einmal zur See gefahren und wiſſen , daß der
Erſte Offizier , auch wenn das Schiff ſchon zur Hälfte

iſt , pflichtgemäß noch behaupten muß , es ſei
eine Gefahr . . Sie ſagen , es wird nichts geſchehen ?

. . . Nun , ich weiß beſtimmt , daß Sie unrecht haben
. . . Menſchen können ſich irren und auf Beute
Iauern , wo nichts zu holen iſt . .. Haie aber ſind
beſſere Räuber ! Sie haben die unfehlbare Witterung
für Konjunktur . Warten wir ab , ob ſie das Schiff
begleiten . Sind ſie auch heute abend noch da , dann
wiſſen ſie , warum und worauf ſie . . “

„ Aber gnädige Frau ! “ bittet der Erſte kopf⸗
ſchüttelnd , und an jener Ader auf ſeiner Stirn , an
der tiefen Verdunklung des hellen Blicks erkennt

man unſchwer , wie hart er ſich meiſtert . „ Sie machen
mir das ganze Schiff rebelliſch , und niemand wird
etwas Rechtes von unſerem Abſchiedsball haben . Bis
wir morgen anlegen , wird vielen die ſchöne Reiſe
verdorben ſein , und das alles iſt Ihre Schuld ! “

Frau Merker lacht daraufhin nur leiſe , wie wenn
ſie nicht ſähe , daß die Blicke der Nächſtſtehenden ſtarr
an ihrem Geſicht hängen . Wir ſind ja keine Kinder “ ,
meint ſie dann mit dem Revers ihres weißen Sport⸗
kleideg ſpielend . „ Mich bringt ſo etwag nicht aus der

— denke , es iſt Zeit , daß man ſich zu Tiſch
umzieht .

„ Keine Angſt “ , lächelte der Erſte erlöſt , als ſie
fort iſt . „ Unſer Schiff iſt bray und das Wetter gut .
Morgen abend werden wir alle zuſammen über dieſe
Epiſode lachen . “ Damit grüßt er liebenswürdig und
geht in ſtraffer Haltung davon .

Konſul Bornemann ſieht ſich nach Dr . Wittkamp
um . Deſſen unerſchütterliche Ruhe neben ſich zu Raſſ
fühlen , wäre jetzt im Gegenſatz zu ſonſtigen Gelegen⸗

für Gebirgshopfen bis 160 , je 50 Kg. Tettnanger und

renberg wies davauf hin , daß die Satzung des befreundeten

„ Rh Heo - Bank 47 1025 102. 5

Strahbüra . . 80 . 80 . 0

„

Württembergern , wobei beſtvorhandene Ware ſtets den

Vorzug erhält . Die Umſätze ſind aber nie beſonders groß .
Bezahlt wurden im Verlaufe der Berichtswoche, für
Hallertauer 170 —200 4 , für Württemberger bis 170 % und

Spalter wurden nicht mehr angeboten Die Woche ſchloß in

unverändert ruhiger Haltung .
Saazer Markt bei weiter mangelndem Angebot

vollkommen geſchäftslos .
Belgiſcher Hopfenmarkt weiter ruhig aber feſt ; bevor⸗

zugte Nachfrage nach leichtem Poperingher Hopfen .

* AG für Boden⸗ und Kommunalkredit im Elſaß und
Lothringen . Lothringen jetzt Elſäſſiſche Bodenkredit⸗Aktien⸗
geſellſchaft . Die am 18. Mai 1042 abgehaltene ocB , in der
ein Kapital von 2 188 000 Fr . 109 400 / vertreten war ,
genehmigte einſtimmig die Ausſchüttung einer Dividende
von je 3 / brutto auf die 5⸗K⸗Aktie für die Geſchäftsiahre
1940⸗41. Das noch nicht umgeſtellte Grundkapital iſt in der
Bilanz mit 12,0 Mill . Fr . — 0,60 Mill . / eingeſetzt . Fer⸗
ner beſchloß die HV die Anpaſſung der Satzung an das
deutſche Aktienigeſetz unter Abänderung der Firma in
„Elſäſſiſche Bodenkreditbank Aktiengeſellſchaft “. Die tur⸗
nusmäßig ausgeſchiedenen Mitglieder des Aufſichtsrates
Karl Bergmann und Renatus Hatt ( beide Straßburg ) wur⸗
den wiedergewählt . Miniſterialrat a. D. Dr . K. Schmök⸗
der ( Heidelberg ) und Paul Herrmuth ( Berlin ) haben , um
die Zahl der nach dem Aktiengeſetz höchſtzuläſſigen AR⸗Mit⸗
glieder auf ſieben zu bringen , ihre Aemter zur Verfügung
geſtellt und ſind ausgeſchieden . Generaldirektor Dr . Dür⸗

8 der Rheiniſchen ee Mannheim . als
uſter zur neuen Satzung diente . 8

S Bauinbabrie Ri . Saarlautern , Kapitalberich⸗
tigung . Die Saar⸗Bauinduſtrie AG. Saarlautern , deren

Aktienkapital ſich zu 90 v. H. im Beſitz der Heilmann
& Littmann AG. befindet , hat ihr Grundkapital durch
AR⸗Beſchluß um 5000 / auf 1,50 Mill . / berichtigt .

Ruhiger Wochenschluß

Berlin . BB. Mai .
An den Aktienmärkten ſetzte die Geſchäftstätigkeit zum

Wochenſchluß ſehr ruhig ein . Zwei Drittel der variabel
gehandelten Werte blieben zunächſt geſtrichen , darunter
ſämtliche Braunkohlenanteile , Kabel⸗ und Drahtwerte ,
Bauanteile und Textilwerte , daneben noch die meiſten
Kali⸗, Gummi⸗ und Linoleum⸗ , Elektro⸗ und Verſorgungs⸗ ,
Maſchinenbau⸗ und Brauereiaktien . Soweit Veränderun⸗
gen eintraten , war die Grundſtimmuna ziemlich allgemein
freundlich . In der Montangruppe ergaben ſich Gewinne
von 0,25 v. . , für Höſch , Klöckner , Rheinſtahl und Stol⸗
berger Zink , während Buderus um 76 und Vereinigte
Stahlwerke um 0,50 v. H. heraufgeſetzt wurden . Von Kali⸗
aktien wurden zunächſt nur Kalichemie unverändert , bei
den chemiſchen Werten nur Rütgers um 0,50 v. H. ermä⸗
ßigt , unter den Gummi⸗ und Linoleumpapieren Harburger
Gummi um 0,25 v. H. feſter notieri . Von Elektro⸗ und
Verſorgungsanteilen blieben beide Siemenswerte geſtri⸗
chen , AcG und Charlotte Waſſer behauptet , im übrigen zo⸗
gen Deſſauer Gas um 0,25 . Bekula nach Pauſe um 0,75
und Deutſche Atlanten um 2 v. H. an . Sonſt notierte man
nur noch Deutſcher Eiſenhandel um 1, Gebr . Junghaus um
0,50 , Zellſtoff Waldhof um und Feldmühle um 0 , v. H.

höher , Schultheiß und Reichsbankanteile auf Vortagshaſiss
und AG für Verkehr um 1 , v. H. ermäßigt . Im variab⸗
len Rentenverkehr wurden Altbeſitzanleihe mit 160 / gegen
166,70 bewertet . 8

Fran kfurt a . N .
Deutsche festverzinsllehe Werte

DEUrSCHE SrAATSANHEIHEN
4 Schatz D. R. 88 „ 100. 6 100. 8
Altbes Dt. Reich —, 166. 8 166,5

SrADTANLEIREN
4 % Heidelbera 28 —, 108. 0 108,0
4 % Mannheim 27 , 108. 0 103.

——————
23. 22.

Dt Gold u. Silber 398. 5 898. 5
Deutsche Steinzeug „ 245,0 24 ,
Durlacher Hot . 164,0 164. 9
Eichbaum - Werger . 188. 0 188. 0
Elektr Licht u. Kralt 267,0 26½0
Enzinger Union — —2—
16 Farben — 210. 3
Gesfürel — — 2 —

——
u. Bilfinger —, 161. 5 161. 5
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Heidelberzer Zement . 189,5 189. 5
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PFPANDBRUETE Klein. Schanzl . Becker „
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4 Ver Stahlwerke 106,2 106. 3
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Mazau . 4. 401 4,851 4,34

heiten wirklich ein Vergnügen ! Aber Dr . Wittkamy
hat ſich abgeſondert und flüſtert mit dem Schiffsarzt .

„ Ich ziehe mich um “ , verkündet der Konſul den
Umſtehenden . Nur wenige ſind es , die ſeinem Bei⸗
ſpiel folgen und langſam ihre Kabinen 5 .Die anderen bleiben , um weiter auf die
hinunterzuſehen 5

Dr . Wittkamp war ehrlich verwundert , plötzlich
vom Schiffsarzt Dr . Bing angeredet zu werden , der
ihm ſeit Beginn der Reiſe gefliſſentlich aus dem

5 gegangen war und nur die notwendigſten Höf⸗
lichkeitsphraſen mit ihm gewechſelt hatte . Er konnte
es dem Kollegen nicht verzeihen daß der hyper⸗
nervöſe Herr Gabler ihn , den Schiffsarzt , abgelehnt
und Dr . Wittkamp zu Rate gezogen hatte , als er
einen ſeiner merkwürdigen Anfälle nahen fühlte .

Heute jedoch hatte ihn Frau Merker bewogen ,
als er ihre grauenerweckenden Prophezeiungen be⸗

der Haie und des Zuſammenhangs ihres
rſcheinens mit einer Kataſtrophe hörte , zu Dr .

Wittkamp zu treten . Er brachte ihm trotz perſön⸗
licher Ablehnung aus den bekannten Gründen ge⸗
nügend Achtung entgegen , um ihn über ſeine Mei⸗
nung , was man am beſten gegen die allgemeine
Pſychoſe , die dieſe eigentümliche Frau mit tödlicher
Sicherheit heraufbeſchworen hatte , zu befragen

Dr . Bing ſtrich ſich über daßg ſchüttere melierte
Haar und warf dem anderen einen beſorgten Blick
durch die golögeränderten Brillengläſer zu . „ Ihr
Patient ſieht ſchon ganz grün aus ! “

„ Ja “ , nickte Dr . Wittkamp . „ Ich beobachte ihn
ſeit zehn Minuten , aber es hat keinen Zweck ihn
von hier ſortzulotſen . Er gehört zu jener Art Men
ſchen , die immer das Gegenteil davon tun , wag man
ihnen empfiehlt . “

„ Er ſchwört aber auf Sie “ ſtellte der Schiffsarzt
neidlos feſt .

Dr . Wittkamp lächelte leicht beluſtigt .
Stumm ſtehen ſie nebeneinander und ſehen , wie

der ſchmalbrüſtige Gabler bleich und ein wenig vorn⸗
über geneigt wie ſtetz nach unten auf das Meer
deutet , während ſeine Lippen ſich bewegen . Er
geſprochen und es muß nichts Gutes geweſen ſe
denn die Frau an ſeiner Seite ſtarrt ihn mit einem
Ausdruck tödlichſten Erſchreckens an .

Sie iſt faſt um einen halben Kopf größer als er
und von jener geſchmeidigen Schlankheit die —

—5
5

ner guten

—

* der Jugend , ſondern Merkmal ei
e iſt.

( Fortſetzung folgt )
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der Henkolösung , venn Sie die
Wäscheteile zwischen Einweichen
und Kochen kurz in Klarem Wasser
schwenken . Dadurch entfernen
Sie schon den gröbsten Schmutz
und erleichtern dem Waschpulver
die Arbeit. Wenn man es so macht ,
kann man auch mal mit etwas

weniger Henko auskommen . Es

kommt auch wieder die Zeit , vo
Sie diese Mehrarbeit sparen und

Henko genau nach Vorschrift

verwenden können .

persil - Werke , Dösseldorf
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OFEFENE STELLEN

Für mein Gefoloschaftsamt suche
ich zur Entlastung des Abtei⸗
lungsleiters einen Arbeitskame⸗
raden ( kameradin ) , der gewillt
ist , sich mit überdurchschnitt -
lichem Fleig all den vielseitigen
Arbeiten zu widmen , die in ei -
nem neuzeitlich . Gefolgschafts -
amt täglich anfallen . Neben
soliden fachlichen Kenntnissen
u. gutem organisatorischen Ta -
lent verlangt diese Stellung ein
ausgesprochenes Geschick im
Umgang mit einer gröheren Ge-
folgschaft . Männer u. Frauen ,
die geneigt sind , auf diesem le -
bensnahen Gebiete mitzuarbei -
ten , wollen zunächst eine kurze
schriftliche Bewerbung mit d.

an d. Betriebsführer der Stahl -
werk Mannheim . - . , Mann⸗
heim - Rheinau .

Im Alter 3
ond guch sonst , wenn der
Stoffwechsel nicht recht in
Ordnung ist und die ver -
schiedensten Beschwerden
vorursccht , kann lhnen

nergestelhk qus
ocht wirksamen Heilpflonzen ,
Wertvolle Dienste leisten .
packg. 70 Fpf. und . 20 RM.
qurch Apotheken erhöltlich .

in . gser

lle

2

Gler Cungolt
t die Möglichkeit, sich fürdie Tage der

Krarickteitzusãtzlichen Krankerschutz zu
sichern. Nieclriger Beiuag · vorbildliche
Leistungen. Verlangen Sie ein Angebotl

OiE HANsE · KKANKENSCHULTIZ
Velsichefungsvereinauf

. 5Mannh . . M5. 5
—

Fernrul 281 13

33
vuagiß ab uis :

erspart Verband

50 Pig . in Apotheken , DOrogerien

Auch groͤhere flaschen erhẽltlich

kEnZ & co. chem . Fabrik , Frankluri -M

pelz -

Kufbewahrung
Sumido eifer
0 2 Nr . 2 . Paradeplatz ·

eine Treppe
—

Kalkulatoren . Technische Kauf -

der Arbeitsvorbereitung auske -
bildet . Herren mit Refa - Kenntn .

ansprüchen erb . an

Wiesenweg 10.

üblichen Unterlagen einreichen

15 723

Löwe - Radio sucht fürVorfertigung
u. Montage v. feinmechanischen
u. elektrotechnischen Apparaten :
Tüchtige Vorarbeiter , Meister u.
Techniker als Zeitnehmer sowie
Prüffeldtechniker u. Ingenieure
als Arbeitsvorbereiter und Vor -

leute werden als Hilfskräfte in

bevorz . Angeb . mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und Gehalts -

Löwe - Radio

Aktiengesellsch . , Berlin - Steglitz
1177/Zuverlässige Arbeiterin gesucht .

Lehrling für die technische Be -
triebsverwaltung , möglichst mit
mittlerer Reife , von Industrie -
unternehmen im Industriehafen
sofort gesucht . Angebote unter
Nr. 14878 an die Geschst . erb .

Perfekte Buchhalterin sowie tüch⸗
tige Kontoristin für sofort od.
Shbäter gesucht . Schriftl . Bewer⸗
bung mit Zeugnisabschr erbet .
Leipziger Verein Barmenia , Be -
Zirksdirektion Mannheim , P3 . 1

Stenotypistin sowie mehrere ge⸗
wandte Arbeitskräfte ( mech . Be -
rufe ) für Zweigbetrieb in der
Ukraine gesucht . Bürkle &Busch
Mannheim , S 6, 33. 15 441

- 3 tüchtige Stenotypistinnen zum
Einsatz in Verkaufsabteilungen
kür sofort oder später gesucht .
Schriftl . Angebote mit Zeugnis -
abschriften erbeten an :
Joseph Vögele . - . , Mannbeim

Sekretariat 236

Stenotypistinnen , auch Anfänge⸗
rinnen , zum möglichst baldigen
Eintritt für unser Werk Mann⸗
heim - Käfertal sowie für unsere
Stadtbüros gesucht . Brown , Bo -
veri & Cie . , . - . , Mannheim 2,
Schließfach 1040 , Personalbüro .

STELLEN - GESUCHE
Komb . Gasherd , mögl . Aflammig ,

Zzu kaufen gesucht . Angeb . unt .
Nr . 15 688 an die Geschäftsst .

Tücht , Kaufmann , bilanzsicherer
Buchhalter , sucht pass . Stellg .
Antritt sofort od. später . Angeb .
unt , St 6110 an die Geschältsst .

Buchhalter , perfekt Jugoslawisch .
ltalienisch , Deutsch , noch einige
Stunden täglich frei . Angebote
unt St 6109 an die Geschäftsst .

Aelt . Kauimann sucht Stellung .
Ang . u. St 6122 an die Geschst .

Kauimann , selbst . , 67 Jhr . , bes .
Umst . halber zur Gesch . - Aufg .
Veranl . , sucht Beschäftigung .
Angeb . unt . St 5985 an die Ge⸗
schäftsstelle dieses Blattes .

Gelernter Hetzger , 49 J alt , sucht
Stelle , nimmt auch St . in einer
Fleisch - und Wurst - Konserven⸗
fabrik oder in einem Lager als

Koch an . Angeb . unt . P St 6026
an die Geschäftsstelle d. Bl.

Kraſtiahrer , Führersch . III , sucht
Arbeit währ . der Freizeit . Ang .

Fritz . Altmoos, Langstr. Z4-76.
Stelle als Ausläufer , eventl . auch

Luftschutzwache gesucht . Ang .
unt . St 6074 an die Geschäftsst .

Mädchen - Schulranzen , gut erhalt . ,
z. kf. ges . Ang . u. St 6131 Gsch .

Ein Luftgewehr , ein Krautständer
( Holz od. Steingut ) , 50 - 100 Lir .
Inhalt , zu kauf . gesucht . Veith ,
Fernsprecher 519 78. 15 755

. - Fahrrad zu k. gesucht . Kaiser ,
K 1, 7, Ruf, 269 07. 15 739

Gebr . wß . Herd z. k. ges . Weidner ,
Mhm . - Waldhof , Waldstr . 32a .

Gartenbrunnen zu kfn . gesucht .
Ang . u. St 6108 an die Gesch .

Brockhaus Lexikon , 1928/35 , in
20 Bänden , gesucht . Angeb . u.
Nr. 15 695 an die Gesch . d. Bl.

Badewanne , Gußeisen , emallliert .
neu od. gut erh . , zu kauf . ges .
Ang . unt . St 6081 an die Gesch .

Kl . Eisschrank , evtl . elektr . , ges .
Ang . u. St 6102 an die Gesch .

Haargarnteppich zu kf . ges . Ang .
m. Größe u. St 6112 à. d. Gesch .

Zuverläss . Büfettfräulein gesucht .
Bahnhof - Hotel National .

Hilisarbeiterinnen , zuverlässig u.
pünktlich , sofort gesucht . —
Mineralwasserfabrik . Dalberg .
Straße 6 13 239

Leltere ungelernte Arbeiterinnen
gesucht „ Recolor “ , Chem . Leder -
kärberei , Mannbeim , N 7, 8.

Kontoristin , mit all . Büroarbeiten
vertraut ( einschl . Stenographie
und Schreibmaschine ) , sucht 2.
1. Juni Stellung . — Angeb . u.
Nr. 15 528 an die Geschäftsst .
dieses Blattes erbeten .

Friseuse - Lehrstelle für meine 15

jährige Tochter gesucht . Angeb.
erb . unt . P St 6128 an d. Gesch .

Für unsere Zeitstudien -Abteiluno ,
gut orggnisiert ,
möglichst baldigem Antritt
Vorkalkulationen , Festsetzung d.

Vorgabezeiten , Festlegung
wirtschaftlichsten Fertigungs .

traut sind und praktische Be -

triebserfahrung auf ie einem

od. mehreren der folgenden Ge-

biete haben : Linsenherstellung ,

Spitzendreherei , Revolverdrehe -
rei , Automatenbetrieb , Fräserei ,
Bohrerei und Montage . Aus⸗
führliche Bewerbg . mit Licht⸗
bild neuesten Datums , Zeugnis -
abschriften , Lebenslauf , Angabe

der Gehaltsansprüche unt . Kenn⸗
zeichen 5 G 2 erbeten an Voigt -

länder & Sohn Aktiengesell -
schaft , Braunschweig , Personal⸗
abteilung . 1106

für die Konstruktionsbüros ein.
Herren mit Berufserfahrg . , auch

aus dem Baufach werden bevor⸗

zugt . Brown , Boveri & Gie. , A. . ,
Mannheim 2, Schließfach 1040,
Personalbüro . 110

Sachbearbeiter ( Korrespondenb ,
wenn mögl . aus Stahl - , Eisen -

od. Werkzeugmaschinen - Branche
zum baldigen Eintritt gesucht .

„ Fuschriften an : Robert Zapp .
Krupp - Stahl , Geschäftsstelle
Mannheim , N 7, 7 15 273

Elektroingenieur mit gut . Erfah -

rungen in Planung und Aus -

arbeitung v. Kostenanschlägen
für elektr . Anlagen zum Eintritt

für 1. Juli 1942 oder krüher
gesucht . Rheinelektra . Ludwigs -
hafen a. Rh. , Ludwigstraße 28.

Bauunternehmung sucht für Groß .

baustelle im Westen : Lohn -

verrechner ( än ) zum mögl . bald .
Eintritt . Angeb . unt . Nr. 15 442

an die Geschäftsstelle d. Bl.

suchen wir zu
für

des

ganges : Zeitstudien - Ingenieure ,
die mit dem Refa - System ver -

BBC stellt noch einige Zeichner

Horn , H 3, 16Horn⸗ St6123

Keltere , zuverl . , weibl . Hiliskrait
für leichte Arbeiten in d. Ver -
sandtabteilung gesucht . Fach -
kenntnisse nicht erforderlich . -
Angeb . u. Nr. 15 714 an die Ge-
schäftsstelle dieses Blattes .

Tüchtige Verkäuferin od. Laden -
hilfe für Obst - und Gemüse⸗
geschäft gesucht . Willy Krum -
Piegel , P 1, 7a St6126

Friseusel Tüchtige Aushilfe in er⸗
stes Friseurgeschäft sofort ge -
sucht . — Angeb . u. Nr. 15 019
an die Geschäftsst . d. Blattes .

Frau zum Plicken in od. außer d.
Hause gesucht . Angebote unter
Nr . 15 691 an die Geschäftsst .

Jüngere Frau vormittags als
Kaffeeköchin gesucht . Union -
Hotel , L 15, 16. 15 361

Jüngere Frau mit Kochkenntniss .
für vormittags ab 8 Uhr oder
nachm . ab 17 Uhr als Küchen -
hilfe gesucht . — Union - Hotel ,
L 15 Nr. 16. 15362

Näherin gesucht f. feine Näharbeit ,
halbtags od. tageweise , eventl .
Heimarbeit . R 7, 32 , part . x.

Suche zur Pflege ( Beine sind ge -
lähmt ) eine liebe , unabhängige ,
alleinstehende Frau in mittleren
Jahren , die mir eine treue Kame -
radin ist . Angeb . unt . Nr. 15 718
an die Geschäftsstelle d. Bl.

Pflichtjahrmädchen in gepflegten
Haushalt gesucht . — Walter ,
Elisabethstrage 11. I. St6125

Hausgehilfin , die Gelegenheit hat .
kochen zu lernen , in gut . Haus -
halt zum bald . Eintritt gesucht .
N 7, 13, L. Heddaeus . 15 684

Frl . od. Frau für d. Vormittag ( 48
Dis etwa 15 Uhr ) 2. selbst . Ein -
kaufen , Kochen u. Fertigmachen
der Küche in ruh . Haush . nach
Feudenheim gesucht . Bewerbg .
unt . P St 6092 an die Geschst .

Buchhalter , bilanzsicher u. mit
Kontenrahmen durchaus vertr . ,
zum 1. od. 15. Juni nach Hei⸗-

delberg gesucht . - Angeb . unter
Nr . 15 737 an die Geschäftsst .
dieses Blattes erbeten .

Eine in der Sozialversicherung —

Krankenversicherung —. urch -

aus erfahrene Person wird zur

Beihilfe in schriftlich . Arbeiten
f. —4 Abendstunden wöchent -
lich gegen entspr . Vergütg . ge⸗
sucht ' Angeb . unt , St 6057 an
die Geschäftsstelle d. Blattes .

Mitarbeiter im Haupt - u. Neben⸗
beruf suchen wir f. Mannheim .
Tüchtigen Kräften bieten wir
Anstellung als Inspektor bei

Gehalt , Spesen , Proxisionen .-

Altersversorgung . - Bewerbung .
erbeten an Eos und Excelsior ,
Deutsche Volks - u. Lebensvers . “
A . . , Oberinspektor Kraus ,

Mannheim , N 4, 6. 15 667

Kassierer ( in ) per sofort als neben -
beruflich . Kleinlebensversiche -
rung gesucht . Angeb . erbet .
u. M H 4279 an Ala Anzeigen -
Gesellschaft . b. . , Mannheim .

Schreiner Maschinenarbeiter ·

Hilfsarbeiter - Arbeiterinnen so -
kort gesucht . — Eugen Weigel ,
Holzwarenfabrik , Böckstr . 16.

Hausmeister nebenberufl . , Z. Heiz .
Bed. , geg . Ueberl . v. 1 Zim . ,
Kü. u. Gart . gesucht . - Zim . -
Wung . muß in Tausch gegeben
W. Alg . u. St 6066 a. d. Gesch .

Geprüfiter Kesselheizer zu baldig .
Eintritt gesucht . Angebote erb .
an Firma Becker & Go. , Laden -
burg , Ruf Nr. 287 . 15 280

Zuverläss . Heizer sofort od. spät .
für Heizperiode Okt . - April ges . ,
der - Zi . - Wohng . in Tausch geb .
kann . Bassler , Wespinstraße 8.

Eriahrenes Mädchen , nicht unter
20 Jahr . , für Geschäftshaushalt
gesucht . Tel . 590 10. St5933

Zuverläss, , selbständ . Hausgehilfin
zum baldigen Eintritt in guten
Haushalt gesucht . Dr . Kramer ,
Karl - Ludwig - Straße 7, Fern -
Sprecher Nr . 408 87. 14 901

Selbständ . Hausgehiliin sof . ges .
Funke , D 1, 3. 15 164

VERKAUFE

Billard „ Dörfelder “ , in bestem
Zustand , mit sämtl . Zubehör ,
Größe 105210 em , 85 em hoch ,
zu verkaufen zum Preise von
RM 450 . — ab Mannheim . An -

gebote unter M H 4266 an Ala
Anzeigen - Gesellschaft m. b. . ,
Mannbeim . 15 665

3 gute Oelgemälde bek . Meister
sowie 2 Aquarelle zu verkaufen .
Ang . unt . St 5907 an die Gesch .

Herrenfahrrad zu k. gesucht . Ang .
u. St 6063 an die Gesch . d. Bl.

Bettiedern , evtl . Kopfkissen und
Deckbett , sowie kl . Gießkanne
zu kaufen gesucht . Angeb . unt .
Nr . 15 690 an die Geschäftsst .

Lederne Aktenmappe , neuwertig ,
zu kaufen gesucht . Angeb . unt .
Nr. 15 689 an die Geschäftsst .

Gestetner Vervielfältigungs - Ma -
schinen kauft gegen Kasse . —

Alexander Schlienkamp , Ham⸗
burg , Graskeller 6, Spezialhaus
kür Ersatzteile und Zubehör .

Guterh . Rohrplattenkoffer zu kfn .

gesucht . Angeb , u. Hauptpost -
Schließfach 490/8 . St6023

Gasherd zweifl . , Zzu k. ges . Angeb .
u. P St 6065 an die Geschst .

Schöne Tomaten - und Zwiebel⸗
pflanzen . Hauer , S 6210 . 15717

Weiß . Herd 80 Mzu vk . Bürgerm . -
Fuchs - Str . 8, Hof , v. 16 - 18 Uhr .

Oelgemäide , Stilleb . , Prof . Schind -
ler , 55 & 65, zu 680 RMk. , zu

an die Geschäftsstelle d. Blatt .
Fast neuer Batt . - Apparat „ Nora “ ,

2 Akku , zu verk . , M 140. —, evtl .

gegen Netzgerät zu tauschen .
Bastian , Rheindammstr . 50, Prt .

2 pol . Beitst . mit Patentr . M 60. - ,
1 Waschkom , u. 1. Nachtt . 20. -

zu verk . B 7, 14. 1 Tr. , ab 9 Uhr .

Hohner - Klubmodell , 3 . , m. Koff .
120 M. zu vk . Anzus . 10 - 12 Uhr .
Wehrle , K 2, 4, Hths - 3. Stock .

2Iieil . Matratzen 2. vk. , Pr . 35 . —
Untermühlaustr . 5, 2. St . IEs .

UGroße Zinkwaschwanne M 20 . —,
Zflam , Gasherd ( ohne Backofen )
20 . —, Turngeräte ( m. Schaukel )
25 . —, vernickelte Schlittschuhe
( Größe 38) . —, ält . Brockhaus -
Lexikon ( 14 Bd. ) . — zu verk .
Dienstag v. 1012 u. 15 - 17 Uhr .

Mergenthaler , Rheindammstr . 8.

Tauigärtchen , fast neu , M 25 . —,
Kinderschreibpult M 22 . —, Feld -
stakfelei 15 . —, Malkasten . —,
Pastellkasten mit Farben . —,
Bergsteiger M 10 . — zu verkauf .
Angebote unt . Nr . 15 687 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes .

Hochelegant . Pelzumhang M 150 . —
Kostüm u. reinseid . - Kleid Gr. 42
zus . M 90. - zu verk . Kiesecker ,
Langerötterstraße 50. St6085

Ieleg . Brautkleid M 100. —, 2 h. . -
Kleider Gr. 42 - 44 M 18. —, 20 .
2 P. . - Schuhe Gr. 36 und 3872
M 10. —, 12. —, 2 P. . - Schuhe Gr.
38 u. 42 à M 12. - zu verkaufen .
U 5, 2, 1 Tr. links . St6107

Gehrockanzug , schl . Eig . , 80 M zu
Vk. Lange , F 3, 21, 5. St . St6115

Lelteres Ehepaar sucht älteres ,
zuverlässiges Mädchen in gepfl .
Haushalt für tagsüber od. ganz .
Spuler , Böcklinstraße 16. Fern -
ruf Nr. 445 96. 1471⁵

Nach Berlin in kl . Einfamil . - Haus
liebe Hausgehilf . od. Pflichtiahr -
mädel gesucht . Näh . Stdt . Bür -
gerheim , Grenadierstr . b. Below .

Blaue Wagengarnitur für 12 Mu .
1 P. Kinderschuhe Gr. 20 - 21 für
5 M zu vk . Fröhlichstr . 19. 3. St .

verkaufen . Angeb . u. Nr. 15 730

Mod . Herrenzimmer oder Speise -
zimmer und guter Teppich ge,
sucht . Fernspr . 422 44. St6011

Radio zu kaufen gesucht . An⸗
gebote an Postfach 54 Ludwigs -
hafen am Rhein . 15 237

Elektr . Kühlschrank , in einwand -
freiem Zustand , 120 . , zu kfn .
gesucht . Angeb . mit Preisangabe
unt , Nr. 15 360 an die Geschst .

Herr ,49 . , in sich . Stelle , wünscht
Fri . oder Frau kennenzulernen
zwecks bald . Heirat . Zuschriften
unt . St 6014 an die Geschäftsst .

Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme . seit Jahren
bestempfohlene Vereiniguns des
Sichfindens . Aufklärungsschrift
u. Heiratsvorschläge kostenlos
durch die Geschäftsstelle des
Ehebundes . Mannheim . M 3. 9a
Ruf Nr. 277 66. 144

Schuldlos geschied . Dame , blond ,
schlank , schlicht - vornehm , auf⸗
richt . Charakter , mit Herzens -
bildung , tadellose Erscheinung
U. vorzügliche Hausfrau , ersehnt
Neigungsehe mit gebild , cha -
rakterfester Persönlichkeit ( Mitte
40 bis Mitte 50) . Ernstgemeinte

an die Geschäftsstelle d. Bl.
Bildzuschriften unter P St 6118

IE SPARSAMER

ANCEWANDT

DESTO FEINER

DlE WIRKUNG

—————
sucht Heirat mit gebild . Dame .
Näheres unter 4 B 798 DEB ,

Ehe - Anbahnung .

Dr . jur . , 30 . , sehr gute Verhältn . ,

W. Mohrmann , Mhm. , M 3, ga ,
Fernruf 277 66, die

SSS

angenehme Verhältn . ,

unter A B 799 DEB , W.
mann , Mannheim ,

Ehe - Anbahnung .

Beamter , 41 Jahre , gute Position ,
möchte

bald gute Ehe eingehen . Näheres
Mohr⸗

M. 3, ga ,
Fernruf 277 66, die

Inspektor , 50 . ,

Solide ,
Näheres unter

Ehe - Anbahnung .

in sehr guten
Verhältn . , möchte bald heiraten .

häusl . Damen erfabren
A B 800 DEB ,

W. Mohrmann , Mhm. , M 3, ga,
Fernruf 277 66, die

2 22
alnumume.

32 Hen , Heel
dem Mann, der das WECR- vertahren
vegründel, der die WECK- Gläser und

WECEK- Geràte geschafſen hat.

Spät . Heirat .

Handwerker , 68 J. alt , wünscht
mit einer unabhängigen Frau in
Briefwechsel zu treten zwecks

Zuschriften unter
St 6047 an die Geschäftsstelle .

westdeutschen Gauen ,

mittelt Frau

Listenversand . ohne Monatsbeitr

Glückliche Heiraten in allen süd -
Land u.

Stadt , Gutseinheiraten usw . ver⸗
H. von Redwitz ,

Karlsruhe - B, Bismarckstraße 55.
Auskunft diskr . , kostenlos . Kein

.vec ed. örune S1Df

Sanatorlum Dr. Amelung

gut . Familie , Alter bis Mitte 20

schriften , mögl .

schäftsstelle dieses Blattes erb

Dipl . - Ing . , Anf . 30 , evang . , sucht
auf diesem Wege , da beruflich
sehr beschäftigt , nette Lebens -
gefährtin u, gute Hausfrau aus

Vertrauensvolle eigenhänd . Zu -
mit neuerem

Bild unt . Nr . 15 672 an die Ge-

Königstein in Taunus
lunereKrankheiten Hervenkraukbeften

Eihrts geöftoet !

Gut erh . Damenrad zu kauf , ges .
Drogatz , Gontardstr . 34. St6045

1 Balkon - Schirm , gut erh . , zu kfn .

ges . Ang . u. St 5986 a. Gesch .

13
Vermögen , zwecks Heirat .

Wir kaufen laufend gute Anti⸗

quitäten sowie Kupferstiche .
Kunsthandig . Drinneberg , Kunst⸗
straße , O 7, 20.

2 Ueberbettücher zu kaufen ges ,
Fernsprecher 282 97 . 15 224

Brautkleid Gr. 42 - 44 mit Zubehör ,
Schuhgröße 38 - 39 , zu Kauf . ges .
Ang . unt . Nr . 15 281 a. d. Gesch .

Gut erh . modernes Schlafzimmer ,
leichter . - Sommermantel und
Anzug mittl . Figür zu kfn . ges .
Ang . unt , St 6078 an die Gesch .

Elektrische Eisenbahn , komplett ,
zu kaufen gesucht . - Linderer ,
Grünewaldstraße 20. St6079

Kindersportwagen , nur gut erhalt .
zu kaufen gesucht . Angeb . unt .
Nr . 15 480 an die Geschäftsst .

Kinderwagen , Peddigrohr , zu kin .
gesucht . Ruf 524 47. St6031

Kinderwagen ( mögl . Korb ) nur
gut erhalt . , zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr. 15 726 an die
Geschäftsstelle d. Blattes erbet .

Eindersportwagen ( für krankes
Kind ) zu kaufen gesucht . Baß ,
Rheinaustr . 10. St6120

di Blattes erbeten .

Staatsbeamter sucht Frl . , 30 —35
naturliebend , mit etwas

Bildzuschriften ( zurück ) unter
P St 6041 an die Geschäftsst .

3
K

G0800

stelle dieses Blattes .

Witwe , Ende 40, kath . , ohne An -
hang , angen . , stattl . Erscheing . ,
aus . gut . Hause , mit ged . , schön .
Ausstattg . u. Vermög . , wünscht
kath . Herrn in sicherer Stellung
kennenzulernen zwecks Heirat .
Zuschriften mit Lichtbild erhb.
unt . P St . 6039 an die Geschäfts -

e komme icn

zu einem Eigenheim ?
Wenden Sie sich an die Aachener
Bausvarkasse AG. , die Ihnen auf
demWege des steuerbegünstigten
Bausparens die Finanzierung zu
vorteilhaftenBedingungen sichert
Keine Abschlußᷣgebühr . keine lid .

Tüchtige Hausfrau ,

kannt zu werden .

ausgangs 50 ,
angenehm . Aeuß . , edle Herzens -
bildung , wünscht mit charakter -
vollem Herrn zwecks Heirat be -

Zuschriften
unt . St 6040 an die Geschäftsst .

Verwaltungsgebühren .norm. Ver-
zinsuns . keine Kündigunssgebühr .
in geeigneten Fällen beschleu -
nigte Kaufgeldbereitstelluns deh .
Zwischenfinanzieruns möalich .

Schreiben Sie sotort an die

Rachener Bausvarkassed .

Spazierg . usw . Herrn entspr . Alt
zw. Spät . Heirat kennenzulern

Dame , 61, symp . Ersch . , evgl . , m.
schön . Heim , wü . z. Freizeitgest . ,

Zuschr . u. St 6084 an d. Gesch .

Cechen Il , Hindenburgstr . 527

Witwer , kriegsbesch . 100 %, wü

zw. Spät . Heirat .
Kriegerwitwe od. Frl . k. zu lern .

Zuschr . unter
St. 6094 an die Geschäftsstelle .

späterer Heirat machen . —

Kaufmann , 22 . , möchte die Be -

kanntschaft eines anständ . Mä -
dels mit gut . Charakter —

u—
schriften mit Bild u. St 6090
an die Geschäftsstelle d. Blatt .

Handwerker , 52 . ,

HEIRATEN
rl . zw. spät . Heirat .

Kinderkastenwagen zu vk. , 30 M.

Weis , K 1, 14, 3. St . St6129

KAUF - Arzt , Dr . med . , Anfang 30 , ideal -
AU SESUCEE

denkend , sucht feingebildete

Haushälterin für frauenlos . Haus -
halt sofort oder später gesucht .
Ang . unt . St 6038 an die Gesch .

Pianos und Flügel , gut erhalten ,
kauft Pianohaus Arnold , N 2, 12,
Fernsprecher 220 16. 22

Zuverläss . Hausgehilfin od. Tages -
mädchen in gepfl . Haushalt ges .
Sandhofer Str . 102 , Ruf 592 90.

Elektromotor , - 1 PS. , zu kin . od.

geg. Wandventilator zu tauschen
ges . Ang . u. Nr . 15 797 a. Gesch .

Hausgehilfin in mod . , gepfl . Haus -
halt wegen Verheiratung der
bisherigen gesucht . Dr. Kung ,
Nietzschestraße 32, Tel . 441 02.

Urößerer Kassenschrank ( feuer⸗
sicher ) sofort zu kauf . gesucht .
Angeb . unt . Nr. 15 373 an die
Geschäftsstelle d. Blattes erbet .

Selbständiges Alleinmädchen für
frauenlos . - Zim . - Haushalt zum
15. 6. od. früh . gesucht . August
Bach , Mannheim , Langerötter⸗
Straße 18 - 20 , Ruf 536 23. 15696

Tüchtiges Alleinmädchen für neu -
zeitlichen 4- Zimmer - Haushalt
gesucht . Fernruf 428 50. ( 9449

Ordentlich . Pflichtjiahrmädchen in
guten Haushalt gesucht . Fern -
Sprecher Nr. 428 50. 15 163

Kisten u. Kartons in allen Größen
kauft laufend : Gülden & Co.
RG 23 14 063

Automatische Stanztiegel f. Falt⸗
schachteln , Hohlnietmaschine ,
Papierschneidmaschine zu kauf .
gesucht . Angebote unt . St 6124
an die Geschäftsstelle d. Bl.

Registrierkasse zu kauf . gesucht .
Angebote an Hermann Rosen ,
Köln , Bismarckstr . 52. 15716

Mädchen ( oder Frau ) für Küche
und Hausarbeit gesucht . Bahn -
hof - Hotel National . 15 67⁵

Für Wirtschafterin bietet sich 2.
1. Juni Gelegenheit . in gut ge -
Pflegt . Haushalt Anstellung zu

„ finden . Zuschr . unt . Nr. 15 674

— 2 die Geschäftsstelle d . Blatt .

n
Verbessern

einderer Soßen

Zuverläss . Bürobote , evtl . schul -
entlassener Junge , zum bald -
möglichsten Eintritt gesucht .
Vorzustellen mit Zeugnissen bei
Ernst Cramer & Co. , L 14. 6.

Nebenverdienstl Wir suchen in
Mannheim - Seckenheim eine zu -
verlässige Person ( Mann oder
Frau ) zur Belieferung v. festen
Zeitschriften - Beziehern ( Orts -
agentur ) . Meldungen schriftlich
erbeten unter Nr . 15 686 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes .

Werkküchel Großindustrie i. Mann⸗
heim sucht zur Leitung der
Werkküche ( tägl . 300 Essen )
erstklassige Kraft . — Bewer⸗
bungen unt . Nr. 15 694 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes .

Mehrere Hilisarbeiter u. Beiiahrer
gesucht . Brauerei Habereckl .

Lehrling ( Elektromaschinenbauer ,
Ankerwickler ) gesucht . Angeb .
an : Gebr . Lippolt , Mannheim -
Käfertal , Wormser Straße 47 ,
Fernsprecher 523 91 . St5943

Zimmermädchen 2. 1. 6. gesucht .
Scipio - Haus , Otto - Beck - Str . 47,
Fernsprecher 433 29. 15 282

Monatsfrau für drei Stunden vor -
mittags gesucht . Angebote unter
Nr. 15 433 an die Geschäftsst .

Monatsfrau für —4 Stunden vor -
mittags gesucht . Frau Wilhelm
Sohler , Richard - Wagner - Straße
Nr. 49. 2. Stock . 15 794

Zuverläss . Putzirau f. einige Std.
in der Woche gesucht . Frau

Reg . - Rat La Fontaine , B I , 6.

Ordentliche Putzfrau zum sofort .
Eintritt gesucht . Mannheimer
Großdruckerei . m. . . , Mann -

Gold und Silber kauft und ver -
rechnet : H. Marx , Uhren und
Goldwaren , R 1, 1, am Markt .
Ankaufbesch . II/264 49. 436

Aflammiger Gasherd zu kaufen
gesucht . Angebote mit Preis -
angabe und Angabe des Modells
an das Sekretariat der Halberg
Maschinenbau u. Gieherei A. . ,
Ludwigshafen a. Rhein , Schließ -
fach 542 . 15 798

Für Innenverschalung gebr . Bretfer
od. Sperrholz usw . , etwa 25 qm
zu kaufen gesucht . Angeb . unt .
Ruf Nr . 258 41. 15 484

Mod . Speise - u. Doppelschlaizim . ,
el. Plattenspielschrank , . - Fahr -
rad zu kf . ges . Ang . : Ruf 433 94.

Gebrauchte Möbel kauft geg . bar :
Möbelverwertung J Scheuber .
U1 . 1, Grünes Haus , Ruf 273 37

Starke Schachteln u. Kisten kauft
Weyer , N 4, 1, Ruf Nr. 222 76.

Bebenskameradin , etwa 18 bis
28 Jahre alt . Näheres unt . M 91
durch Briefbund Treuhelf , Ge⸗
schäftsst . München 51, Schließ -
fach 37 . 1017

30j . Abteilungsleiter wünscht zw.
Heirat gute Hausfrau . Aussteuer
u. Ersparnisse erw . , aber nicht
Beding . Eos - Briefbund , Bremen ,
Postfach 791 . Auf Wunsch auch
reichhaltige Vorschläge u. etwa
250 Bilder gegen RM 2 — 1261

rker, wünscht die
Bek . einer ig. Witwe m. Kind od.

Besitze
auch eine Hühnerfarm . Zuschr .
unt . St 6114 an die Geschäftsst .

KEOE CEStLl KALHii

Deiekiiv - Auskunfiei

geschieden . Aufr . Zuschr , u .
P St 6117 an die Geschäftsst .
dieses Blattes erbeten .

Neckar - Kleinstadtl Photo - Atelier -
Inhaber sucht Ehepartnerin mit
Vermög . u. Aussteuer , Berufs -
kolleégin bevorz . , bis 45 . , auch

KAISER & 60 .
Mannheim - L. 15 , 13
am Hauptpahnhof. Ruf 287 66
Heirats - Auskünfte

Allerorts Ueberwachungen - Beob -
achtungen . — Ihr Vertrauensmann

d. Textil - od. Damenkonfekt . - Br .
Nur ernstg . Zuschr . mit Bild u.
St 6133 à. Gesch . Verm . zweckl .

Geb . Dame , Ende der 30, möcht
auf dies . Wege solid . Herrn 55
aufr . Char . kenn . lern. zw. spät .
Heirat . Am liebst . Geschäftsm .

Dipl . - Ingenieur , 27 . , led . , schlk . ,
SyVMmp. Erschein . , gut . steigendes
Eink . , lebensfr . , viels . interess . ,
sucht liebe , charaktervolle Ehe -

gefährtin . Nicht Vermög , sond .
innige Neig . entscheid . Näheres
unt . Nr . 3260 deh . Erich Möller ,
Wiesbaden , Delaspéestraße 1, 1

( Ehemittler ) . 1105

21jähriges schlank . , symp . Mädel ,
lebensfroh , warmherz . , mit Ver -
mögen u. sehr schön . Aussteuer ,
häusl . tücht . , kunst - , sportlieb . ,
ersehnt innige Neig . - Ehe . Näh .
unt . Nr. 3160 dch . Erich Möller .
Wiesbaden , Delaspéestraße 1. 1

( Ehemittler ) . „ 1105

Liebe und Treue verbunden mit
einer sorgfältigen Wahl sind
Fundamente glücklicher Ehen
Tausende fanden sich schon
durch unsere altbewährte , über
20 Jahre erprobte diskrete Ein -
richtung . Auskunft kostenlos .
Neuland - Briefbund F Mannheim
Schließfacn 602 1148

Ueber 25 Jahre besteht der Lebens -
bund und Tausende Damen und

Herren haben durch seine vor -
bildlichen Einrichtungen in
diskreter Weise ihr Lebensglück
gefunden , Verlangen Sie gegen
24 Pfg . für Porto Aufklärungs -
schriften dch . d. Hauptgeschäfts -
stelle des Lebensbundes , Mün⸗

Angestellter mit Kenntn . in der

Buchhalt . , Maschinenschreiben ,
Registrat . , sucht Dauerstellung ,
mögl . Nähe Hauptbahnhof , zum
1. Juli od. August . Angeb . unt .
St 5970 an die Geschäftsstelle .

kaufen gesucht . Angebote unter
Fernsprecher 507 . 37 . St6072

1 Ventilator , 220 . , zu kfn . ges .
Bastian , Rheindammstr . 50, Prt .

Weiße Eisenbettstelle mit Rost u.
Fußbrett , 1 Kleiderschrk . zu Kf.
ges . Ang . u. St 6069 a. d. Gesch .

90 Karl - May - Bände kauft : Müller .

— R 1,. - 6. 15 799] Mittelstrage Nr 53 . chen 170 , Herrnstraße 10.

STELLEN - GESUCHE
Elektr . Plattenspieler dringend zu[ Wünschen Sie Neigungsehe mit

od. ohne Vermögen ? Wir senden
Ihnen unverbindlich , diskret ,
bei Einsendung von 1 RM als
Arbeitsprobe zahlreiche Vor -
schläge u etwa 100 Bilder oder
etwa 250 Bilder gegen 2 RM
8 Tage zur Ansicht . Eos - Brief -
bund , Bremen , Postfach 791 .

TAUSCH - ANZEIGEN

Dklbl . Herrenstoff . 20 m, 148 br . ,
g. gleichw . Damenst . zu tausch . 80
ges . Ang . u. St 6070 a. d. Gesch . U

3

Tochterzimmer , kompl . , hellgrün
mit Roßhaarmatr . , zu tauschen
geg . gut erhalt . Herrenzimmer ,
eytl . Aufzahlung Angebote unt .
St 6050 an die Geschäftsstelle .

Lackschuhe schwz . ( Mädchen , 32 )

Gr. 34 Zu tauschen ges . Adresse
in der Geschäftsst .

Wer tauscht kl . Schreibmaschine
geg . Fahrrad , neu , od. Feldstecher

82932. Ang, u. St 6056 . an Gsch .

Eisschrank , gut erh . , 9075 &60,
Sow. Wohnzi. - Zuglampe, Mess . ,
m. Seidensch . u. Deckenbel . , geg .
helle Bettumrand . od. neuw . . -
Wintermantel mittl . Gr. , unt . ev.
Aufzahlg . zu tausch . gesucht .
Ang . u. St 6101 an die Gesch .

VERLOREN

Schlüsselbund verloren . Abzugeb .
geg . Belohng . auf d. Fundbüro .

Annahmestellen für Zeitungsbezug
und Anzeigen der NMZ “ , Feu -
denheim : Stoll . Hauptstraße 55,
Tel . 526 73 Friedrichsfeld :
Maaß . Flamländerstraße 13 . —
Neckarau : Schreibwaren Gop -
binger Fischerstraße 1 — Sand -
hofen : Buchhandlung Kirsch .
Kalthorststr 6 — Seckenherm .
Behringer . Papierhandlg . , Frei⸗
burger Straße 1 Waldhof
Wagenhöfer Oppauer Str . 8 —
lleidelberg , Fr . Heubach, Luisen
straße 4. Telephon Nr. 2354 . —
Neue Mannheimer Zeitung

sehr gut erh . , gegen Halbschuhe

St6058

OVERSTO012
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Sriefſasien
*

W. R . Zu Ihren Fragen 1 bis 8 iſt zu bemerken daß
r Wirt berechtigt iſt , die von Ihnen angegebene Marken⸗

Efede abzuſchneiden . Eine zuſätzliche Belieſerung mit
iern erfolgt ſicher . Wegen der Verwendung wenden Sie
ich am zweckmäßigſten an das Städt . Ernährungsamt .

„ J . . , Limbach . Wenden Sie ſich an das zuſtändige Er⸗
nährungsamt .

5

Nr . 100. Nach Ihrer Darſtellung iſt für Sie offenbar
m Grundbuch eine beſchränkte perſönliche Dienſtbarkeit —

Wohnungsrecht — eingetragen . Ob und in welcher Höhe
ie für die Benutzung der Wohnung ein Entgelt entrichten

müſſen, hängt von dem Inhalt des notariellen Vertrages
ab. Die Frage hann deshalb ohne genaue Kenntnis des
Vertrages nicht beantwortet werden . Da nach Ihrer Dar⸗
ſtellung das Haus zum größten Teil mit ihren Mitteln er⸗

aut wurde , wäre eine unentgeltliche Wohnungsberechti⸗
gung durchaus denkbar .

6 H. G. Ihr Mann iſt verpflichtet , ſeine Mutter zu un⸗
erſtützen . Wenn er ſich weigert , kann er geſetzlich zur Un⸗

terſtützung verurteilt werden . Die Unterſtützung ſollte
eigentlich eine ſelbſtverſtändliche Pflicht ſein .

Heidelherger Querschnitt

NeKine Köc⸗Tageswanderung am Pſingſtmontag . Die
SG „ Kraft durch Freude “ führt am Pfingſtmontag eine

ageswanderung durch . Trefſpunkt der Teilnehmer vor⸗
mithags um 9 Uhr am Bismarckplatz , OEG⸗Bahnhof , zur

bfahrt nach Schriesheim . Von dort erſolgt eine Wande⸗
rung über Altenbach , Eichelberg , Oberflockenbach , Groß⸗
achſen und Leutershauſen bei Ruckſackverpflegung . Jeder

olksgenoſſe kann an der Wanderung beilnehmen .
Die Gedok veranſtaltete einen bunten Nachmittag im

Schloßpark⸗Kaſino. Das bunte Programm wurde non Mit⸗
gliedern des Stadttheaters beſtritten . Annemie Fiſcher
und Gretel Troſt boten anmutige Tänze nach der Roſa⸗
munde⸗Muſik von Schubert und Smetanas „ Verkaufte

raut “ , geſangliche Darbietungen brachten mit großem Er⸗
folg Liſelotte Die hl , Jrene Haller , Elfriede Stell⸗
ter und Hildegard Schwarz . während Alfred Kuntzſch
am Flügel begleitete und den „ Liebestraum “ von Fransz
Liſzt beiſteuerte .

Rund um Schwetzingen
4* Plankſtadt , 22 Mai . Herr Georg Daa , Werkmeiſter

a. . , Plankſtadt , Schwetzinger Str F , feiert am Pfingſt⸗
ſonntag bei beſter Geſundheit ſeinen 70. Geburtstag .

* Plankſtadt , 23. Mai . Der 17 Jahre alte Gipſergeſelle
Lothar Rahm kam in Ausübung ſeines Berufes an ſeiner
Arbeitsſtelle mit der Starkſtromleitung in Berührung und
erlitt dabei derartig ſchwere Verbrennungen , daß der Tod
auf der Stelle eingetreten iſt . —Im Alter von 36 Jahren
iſt hier Frau Eliſabeth Weick . geb . Muth , Ehefrau des
Jakdo Weick , Waldpfad 6, geſtorben .

* Oftersheim , 23. Mai . Die diesjährige Prüfuna der
Gebrauchshunde , welche von Punktrichter Stroh aus Lud⸗

hafen vorgenommen wurde , war für die hieſige Fachſchaft
wiederum ein großer Erſolg . Nach der Prüfung wurde im
Sokal „ Zum wilden Mann “ die Preisverteilung vorgenom⸗
men . Die Ergebniſſe ſind : Schutzhundſtufe 1: Airedaleter⸗
rier⸗Rüde Etzel von Schöneck . Beſitzer W. Hammer
( Speyer ) , Führer L. Störzt ( Speyer ) mit 80 Punkten „ aut ,
und 1. Preis . Schutzhundſtufe II : Bullterrier⸗Rüde Ubald

von Heinrichsgrün , Beſitzerin Gerthe Oebler , Führer Fa⸗
bian Nicolgy , 92 Punkte „ gut “ und 1. Preis . Schutzhund⸗
ſtufe III . Bullterrier⸗Rüde Midgards Haltor . Beſitzer und
Führer Otto Dietz⸗Oftersheim mit 90 Punkten „ ſehr gut “
und 1. Preis ; die deutſche Schäferhündin Birke von Her
Zollerburg , Beſitzerin Elfriede Buchenberger⸗Speyer , Füh⸗
rer E. Wolf⸗Speyer mit 80 Punkten „ aut “ und 2. Preis .

Blick auf LIudwigshafen
Gaſtſpiel Lale Anderſen . Lale Anderſen , die durch ihre

„Lili Marlen “ und den Belgrader Sender in aller Welt
bekannt geworden iſt , wurde von der NS „ Kraft durch
Freude “ zu einem Gaſtſpiel nach Ludwigshafen verpflichtet .
Zuſammen mit der Kapelle Theo Heldt und dem Pianiſten
Friedrich Paſche wird ſie am 27. Mai im Konzertſaal des

Pfalzbaues einen heiter⸗beſchwingten Abend geſtalten .
Gefährliches Kinderſpielzeug . Ein Vorfall , der erfreu⸗

licherweiſe diesmal noch ohne ernſte Folgen blieb , lehrt ,

Schuß . Nur einem überaus glücklichen Umſtand iſt es zu

verdanken , daß der Schuß den Spielkameraden des Kleinen

nicht ins Geſicht traf . Auch die Eltern werden in dieſem

Zuſammenhang ausdrücklich davor gewarnt , derartig ge⸗
fährliche Spielzeuge kleinen Kindern zu überlaſſen .

Schwere Strafe für rückfälligen Wilderer . Der 33 Jahre
alte in Ludwigshafen geborene italieniſche Staatsange⸗
hörige Roman Davoli und der 43jährige Matthäus Ding⸗
ler aus Ludwigshafen mußten ſich vor der Strafkammer
des Landgerichts Frankenthal wegen Jagofrevels verant⸗
worten . Davoli , der bereits einſchlägig vorbeſtraft iſt ,
hatte zuſammen mit Dingler im Rehbachgelände Rehe ge⸗
jagt ; außerdem hatte er vorher ſchon Faſanen nachgeſtellt .
Beide Angeklagten leugneten , wurden jedoch durch die Be⸗

weisaufnahme überführt . Der rückfällige Wilderer Davoli
wurde zu einem Jahr Gefängnis verurteilt , der noch nicht
vorbeſtrafte Dingler kam mit einer Gefängnisſtrafe von
vier Monaten davon .

Der Rundfunk am Montag
Reichsprogramm :

„ Heitere Muſik “ bieten Orcheſter und Chor des Reichs⸗
ſenders Breslau unter Leitung von Friedrich Weißhaupt von 11. 00
bis 12 . 0 Ahr mit beſchwingten Weiſen von Strauß , Sinding ,
Millöcker u. a. — Gerhard Hüſch, begleitet von Hans Ado Müller ,
ſingt Schuberts „Frühlingsglaube “ im „ Nachmittagskonzert “
vom Reichsſender Hambürg , das von 16. 00 bis 17. 00 Uhr unter Lei⸗
tung von Otto Ebel von Soſen mit dem großen Orcheſter und wei⸗
teren Geſangs⸗ und Jnſtrumentalſoliſten Muſik von Marſchner , Othe⸗
grapen , Strauß u. a. bringt . — Zu einem „ Kleinen Zwiſchen⸗
fpiel “ vereinigen ſich die Komponiſten Hermann Zilcher , Künnece ,
Wilh . Kienzl und Scheinpflug von 19. 15 bis 19. 30 AUhr. Zum
75. Male erſcheint die Beliebtſendung „ Für ſeden etwas “ von
20. 20 bis 22. 00 Uhr im Rundfunkprogramm mit ernſten und heiteren
Weiſen von Donizetti und Richard Strauß bis Lehar und Mackeben .

Deutſchlandſender :
Der Mozart⸗Chor der Berliner Hitler⸗Jugend , begleitet von Erich

Steffen , verbindet ſich mit dem Reichsmuſikzug zu einem „ feſtlich⸗
frohen Muſizieren “ von . 30 bis 16. 00 Ahr mit bekannten
älteren Liedſätzen und Orcheſterwerken aus drei Jahrhunderten . —

daß Schußwaffen — und dazu gehören auch Luftgewehre
— nicht in Kinderhände gehören .
mit einem Luftgewehr hantierte ,

Als ein

———

löſte ſich plötzlich der
kleiner Junge

FAMILIEN- ANZEIGEN Todes - Anzeige

Ihre Verlobung geben bekannt :
Hedwig Weis —
Friedrich Diehl
Mannheim , Jungbuschstraße 28,
Mannheim , Waldhofstrage 5,
den 22. Mai 1942 . St6060

Wir haben uns verlobt :
Gertrud Eichner —
Gerhard Schmidt , Bordfunker bei
der Luftwaffe .
Mannheim ( Meerwiesenstr . 5)

Gotha , Pfingsten 1942 . St6103

Statt Karten !
Die Verlobung unserer Tochter
Ritagret mit Herrn Dr . med .
Paul Klein zeigen an :
Johann Wendel und Frau .
Mannheim ( Rob . - Blum - Str . 43) ,

Pfingsten 1942 . St6062

Wir werden kriegsgetraut :
Rudolf Blattner , Uffz . ( zur Zeit
Wehrmacht ) und Frau Hedwig
geb . Friedrich .
Mh. - Gartenstadt , Holderweg 1b ,

gangen .

den 22. Mai 1942 .
In tiefer Trauer :

Ilse geb . Eppe .

Mannheim statt .

Nach langem , schwerem und
mit großer Geduld ertragenem
Leiden ist heute meine in⸗
nigstgeliebte Frau u. Lebens⸗
kameradin , unsere unermüd -
liche u. treu für uns sorgende
Mutter , unsere Tochter , Schwe⸗
ster , Schwägerin und Tante

Margarete Epne geb . Nicklas

im Alter von nahezu 49 Jah -
ren für immer von uns ge⸗

Mannheim ( Streuberstraße ) ,

Wilhelm Eppe und Kinder ;
Marie Nicklas Witwe nebst
Angehörigen ; Willi Kreutz -
feld ( im Felde ) und Frau

Die Beerdigung findet am
Dienstag , 26. Mai 1942 ,
Uhr , auf dem Hauptfriedhof

13 . 00

23 . Mai 1942 . St5962

Danksagung
Für die so überaus zahlreichen ,

dem schweren Verluste , anläßlich
des Heldentodes unseres lieben ,
unvergeßlichen Sohnes . Bruders .
Schwagers , Onkels und Bräutigams
Willi Gumb. Gefreiter in einem Inf. -
Regiinent . sagen wir auf diesem
Wege allen unseren innigsten Dank .
Mannheim ( Augartenstr . 55 ) ,
den 22. Mai 1942 .

Frau Kath . Gumb geb . Krie
u , Angehörige sowie Brau
Helma Segewitz .

GOTTESDIENSTE

Evangelischer Gottesdienstanzeiger
Pfingstsonntag . In allen Gottesdiensten
Kollekte für örtliche Bedürinisse der
Inneren Mission . insbesondere für die
evang . Kindergärten und das evang .
Mädchenwaisenhaus in Mannheim .

Trinitatiskirche : . 45 Uhr Scharnberger ;

Wir haben geheiratet :
Günter Raab , San . - Feldw . —
Hedwig Raab

5825
Nether .

Mannheim , Mittelstraße 15 —

Pflügersgrundstraße 16. St6030

Anläßlich meines 60. Geburtstages
sind mir so zahlreiche Glück⸗
wünsche zugegangen , daß es mir
nicht möglich ist , jedem einzeln
zu danken . Ich spreche deshalb
hiermit allen , die meiner ge -
dacht haben , meinen herzlich⸗
sten Dank aus . — Frisch auf !
Baschdl Jost , O 4, 4 . St6077

erhielten

Todes - Anzeige

und Tante
Luise Schad

Heidelberg , Karlsruhe ,

stattgefunden .

wir die traurige Nach -
richt , daß mein lieber

Sohn , Bruder und Schwager
Willi Drehler

wigshafen , Sulzfeld , 21.

Die trauernden Anverwandten

Ihrem Wunsche geriäß hat
die Beisetzung in aller Stille

Plötzlich und unerwartet ver⸗
schied aus einem arbeitsreich .
Leben meine liebe Schwester

Gemeindeschwester i. Käfertal
Lud -

5. 42.

Die örtlichen Gliederungen des Deut -
schen Roten Kreuzes hetrauern zu-
tietst den unerwartetenHeimgana der
jederzeit einsatzbereiten Schwester .

Deutsches Rotes Kreuz
0 N tM. hei

Ufkz . in einem Inf . ⸗Regt .
im Alter von 28 % Jahren im
Osten den Heldentod fand .

Mannheim ( Riedfeldstraße ) ,
den 23. Mai 1942 .

In tiefem Schmerz :

Frau Mina Drenler Witwe .
Philipp Dreßler . Karl
Dreſller (Zz. Z. im Felde ) u.
Familie . - Geord Dreßler (2z.
Z. im Felde ) .

Todes - Anzeige

Luise Prüfer geb .
Oskar Prüfer .

Unsere liebe Mutter , Frau

Maria Ebert geb . Ziesel

ist von uns gegangen .
haben sie in aller Stille auf
dem Bergfriedhof beigesetzt .
Heidelberg , den 22. Mai 1942 .

Wir

Ebert

Statt besonderer Anzeigel
Plötzlich und unerwartet ver -
schied an den Folgen eines

Danksagung

lieberUnglücksfalles unser
undVater , Schwiegervater

Grohvater , Herr
Karl Schwaab

Geschäftsführer
im Alter von 67 Jahren .

Mannheim ( Lameystraße 21) ,
Mhm. - Seckenheim ( Offenbur -
ger Str . 16) , den 21. Mai 1942 .

In tiefer Trauer :

Dr . Ing . Hans Schwaab u.
Frau Erna geb. Seitz ; Walter
Schwaab (z. Z. im Felde ) ; “

geliebten , unvergehlich .

Inf . - Regt . , zugegangen
sage ich auf diesem

Dank .

( Jahnstr . 18) .

Statt Kartenl

Für das überaus tiefe Mitemp -
finden und die so zahlreiche
herzliche Anteilnahme sowie
die vielen Beweise und trost⸗
reichen Worte , die mir anlähl .
d. Heldentodes meines innigst -

Man -
nes Willi Röslen , Gefr . in ein .

meinen aufrichtigen herzlich .

Konkodienkirche : 10 Uhr Lutz (hl. Abend -
mahl ) ; 18 Uhr Bühler .

chor . hl . Abendmahl ) .
Neuostheim : 10 Uhr Dr. Hauck chl .

Abendmahl ) ; 11. 30 Uhr KG.
Friedenskirche : 10Uhr Münzel (hl . Abdm. )
Johanniskirche : 10 Uhr Emlein ( Kirchen -

chor . hl . Abendm. ) ; 11. 30 KG, Emlein .
Markuskirche : 10 Uhr Speck ( Kirchen⸗

chor . hl. Abndmahl ) .
Matthäuskirche : . 45 Uhr Günger : 10 Uhr

Gänger ( Kirchenchor , hl. Abendmahh ) ;
11. 30 Uhr, KG. zGänger . 93 —

Lutherkirche : 10 Uhr. Jundt ( Kirchen⸗
chor . hl . Abendmahl ) .

Eggenstr , 10 Uhr Walter chl. Abendq . )

Feudenheim : 10 Uhr Kammerer ( Kir -
chenchor , hl. Abendmahl ) ; 11. 15 Uhr
KG. im Schwesternhaus .

Friedrichsfeld : 10 Uhr Schönthal ( Kir⸗
chenchor . hl. Abendmahb ,

Käfertal : 10. 30 Uhr Schäfer ( Kirchen -
chor . hl. Abendmahl ) : 11. 30 Uhr K6G.

Käfertal - Süd : . 30 Uhr Schäfer chl.
Abendmahl ) : 11 Uhr KG.

Rheinau : Samstag . 20 Uhr Chrl . ; Sonn -
tag. 10 Uhr Luger ( Kirchenchor . hl.
Abendmahl ) .

Pfinsstberg ; 9 Uhr Lohr ( Kirchenchor .
hl . Abendmahl ) .

Seckenheim : 10 Uhr Dr. Duhm chl.
Abendmahl ) ; 15 Uhr Hörner .

Wallstadt : 10 Uhr Adelmann chl. Abend -
mahl ) : 11. 15 Uhr KG.

Pfingstmontag “ Trinitatiskirche : 10 Uhr
Scharnberger chl. Abendmahl ) ; 11. 30

Christuskirche : 10 Uhr Dr. Weber ( Bach -

St. Bonifatinskirche ( Kronprinzenstr . ) :
6. 7, 8. ½10, 11 Uhr .

St. Peterskirche ( Augartenstrabe ) : 7. 8.
9 59415 9. 10, 11 Uhr .

schriftlichen und mündlichen Be⸗ 1 1
weise liebevoller . Anteilnaͤhme an 55 ( Waldhofstraße ) :

Neckarau (St. Jakobunkirche ) : 7. 8. ½10
412 Uhr .

Almenhof (St. Paul ) : 7. ½9. 11 Uhr .
Käfertal (St. Laurentiuskirche Worm⸗

ser Straſle ) ; 6. /8 , 9, 11 Uhr .
Käfertal - Süd (St. Hildegard ) : ½8, 10 Uhr .

10. 412 Uhr .
Spiegeltabrik - Kapelle : 49 . 11 Uhr .
Waldhof - Gartenstadt (St. Elisabeth ) ,

Langer Schlag : 7. 8. 10 Uhr .
Feudenheim (St. Peter und Paul ) : ½7.

½8. /10 , 11 Uhr .
Sandhofen (St. Bartholomäus ) ; : , 7. 9, 11.
Jute - Kolonie : 10 ; Schönau : 8 . /412.
Rheinau (St. Antoniuskirche ) : 7. /9 ,

10. 10 Uhr .
Pfingstberg ( Sommerstr . ) : ½8. ½10 Uhr .
Wallstadt : 7, ½10 Uhr
Seckenheim : 7. 9 . 10 Uhr .
Friedrichsfeld : 8 , 10 Uhr .
Theresienkrankenhaus : 7 . 8 Uhr .

VERMIETUNGEN

Waldhot , (St. Franziskuskirche ) : 7. .] stadt , mögl . Ouadr . . P oder und allen Musiktheoriefächern ,
„„ Ws1 . 8 gegr . 1916 , Mannheim , L 4, 4 .

Schloßrähe , von Geschäftsmann ] flonorar : Monatlich Mk. 10 . —

zum 1. Juli zu vermieten . An -
gebote unter Nr . 15 685 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes .

Altbek . Mannheimer Gaststätte
( Bierlokal ) in der Innenstadt zu
verpachten . Zuschrift . kautions -
fähiger Bewerber unt . Nr . 15719
an die Geschäftsstelle d. Bl.

Wirtschaftsraum als Lagerraum
od. 2. Unterst . v. Möbeln Nähe

N . Heberg . zu - um. Anzus . ; Mi. ,
27. 5. ZW. 14 - 17 Uhr Burgstr . 13.

Schöne möbl . - Zimmer - Wohnung

97,50 . Mk. zu vermiet . Arnold ,
B 6. 19. 15 677

Auf dem Lande , am Bahnhof ,
möbl . Zimmer mit voller Ver - “
pflegung zu vermieten . Anfr . : —
Tel . 65 , Oberschefflenz . ( 15669Ich 8 Narn-gutem Hause in Ludwigshafen ] Juni . — Säuglingspflege : Nach⸗

8 od. Mannheim , 2 möbl . Wohn- ] “ mittagskurse : Beginn ? Montag ,
mit fl. Wasser 5 Selbstbe

950 u. Schlafzimmer u. leeres Zim- ] den S. Juni , 15 . 80 Uhr . Kurstagé :
in ruh . Haushalt zu Lexmieten . ] mer , evtl . - Zimmer - Wohnung , Montag und Mittwoch . Beginn :
Angebote unt : P St 6075 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes .

Schön möbl . Zimmer zu vermiet .
F 3, 7, 2 Tr. bei Bürel . Stö953

WOHNUNGSTAUSCH

Die Frühlingsouvertüre von Hermann Sötz, das ſinfoniſche Gedicht
„ Der Frühling “ des ſudetendeutſchen Komponiſten Vinzens Reifner
ſtehen neben weiteren Werken auf dem Programm des Nachmit
tagskonzerts von 17. 15 bis 18. 30 Uhr, das vom deutſchen phil⸗

armoniſchen Orcheſter Prag unter Leitung von Bernd Richter
8 —— ausgeführt wird . — Lea Piltti , Eliſabe

Schwarzkopf , Hans Hotter ſingen Duette und Balladen von Car
Löwe von 20. 15 bis 21. 00 Ahr. ( Am Flügel: Prof . Michael

Raucheiſen . ) — Heinrich Marſchners Pfingſtmaienſpiel „ Dex §50 13⸗
dieb “ wird unter Leitung von Arthur Grüber in der Regie von

Heinrich Burkhard von 21. 00 bis 22. 00 Ahr geſendet . Die Mitwir⸗
kenden ſind : Franz Stumpf , Elſe Tegetthoff, Eliſabeth Schwarz⸗

kopf, Hugo Meyer⸗Wolfing und Hans Florian .

Der Rundfunk am Dienstag

Reichsprogramm :
Martin Porzki , Willi Hahn , Hans Rhode ſpielen von 11. 00 bis

11. 30 Uhr an drei Klavieren Werke von Buſoni , Schubert , Liſzt u. a.
— Von 20. 20 bis 21. 00 Sing⸗ und Spielſendung deutſcher Jugend , die

vom Chor und von Jnſtrumentalſoliſten der Ründfunkſpielſchar Mün⸗
chen unter Leitung von Helmuth Seidler ſowie von der ſtädtiſchen
Turmmuſik dargeboten wird und von Hans Leo Haßler bis zu Ceſar

Bresgen führt . — „ Schöne Melodien aus Wien zum 100.
Geburtstag von Carl Millöcker bieten Adele Kern, Maria Reining
und weitere Soliſten zuſammen mit dem Chor und dem Anterhal⸗
tungsorcheſter des Reichsſenders Wien unter Stabführung von Max

Schönherr von 21. 00 bis 22. 00 Ahr.
Deutſchlandſender :

Eigel Kruttke bringt mit Orche
unter Mitwirkung von Annelies
„ Schöne Muſik zum ſpäten Na ch 1
Mittelpunkt Bachs Brandenburgiſches Konzert , eine Tanzſuite von

Richard Strauß und Lieder von Pfitzner ſtehen . „ Der A ben d

fängt gut an “ : Hans Teichmann und Otto Dobrindt dirigieren an

der Spitze eines Muſikkorps und eines Anterhaltungsorcheſters be⸗
liebte Märſche und tänzeriſche Weiſen bekannter Komponiſten von

20. 20 bis 21. 00 Uhr. — Mit Chor und Orcheſter , mit Orgel und

Flügel wartet Jan Hoffmann in ſeiner Sendung von 21. 00 bis 22. 00
Uhr auf, die in verſchiedenſter Ausführung beſchwingte Wei⸗

ſen von Gerh . Winkler , Martin Fiſcher , Franz Grothe , Jan Hoff⸗
mann u. a. enthält .

0

ern des Reichsſenders Hamburg
upper von 17. 15 bis 16. 30 Ahr

mittag “ , in deren

Hinweis

Künſtleriſcher Nachwuchs bei den freien Muſikerziehern .
Die Fachſchaft Muſtkerzieher der Kreismuſtterſchaft Mann⸗
heim veranſtaltet am 25. und 28. Mai ſowie am 2. und 4.

Juni , um 19 Uhr , im großen — '
zerlabend . Der von den freien Muſikerziehern be⸗
treute künſtleriſche Nachwuchs wird bei dieſer Gelegenheit
vielſeitige Leiſtungsproben geben .

Saale R1 , 1, ie einen Kon⸗

Wer sucht kleine Wohnung ? Es
wird geboten : - Zimm . - Wohng .
mit Küche in guter Wohnlage
in Feudenheim . - Gesucht wird :
3- bis - Zimmer - Wohnung mit
Zubehör u. Bad , in gut . Wohn⸗
lage in Rheinau , eventl . auch
Neckarau . Ang . u. Nr. 15 731
an die Geschäftsstelle d. Blatt .

2- bis - Zimm . - Wohnung , Innen -

gesucht . Kl. 2 Zimmer u. Küche
Nähe Friedrichsbrücke , Miete
M 33. —, kann zuf Verfügung ge⸗
stellt werden . Gefl . Angeb . unt .
St 6106 an die Geschäftsstelle .

2 kl . Zimmer u. Küche , alles neu
herger . , gegen 2 gr . Zim . u. Kü.
in der Neckarstadt od . Neckar -
stadt - Ost zu tauschen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 15 693 an die
Geschäftsstelle d. Blatt . erbet .

- Zimmer - Wohng . mit Bad gegen
- Zimmer - Wohng . mit Bad zu

tauschen ges . Fernspr . 421 93.

West , gegen 2 Zim . u. Küche in
Feudenheim zu tauschen ges .
Ang . unt . St 6019 au die Gesch .

1 Zi . u. Kü. , 1 Tr . hoch , geg . 3 Zi .
u. Kü. , evtl . mit Bad , zu tausch .
ges . Ang . u. St 6005 a. d. Gesch .

MIET - GESUCHE

Muster - Lagerräume , 80 —100 qm ,
Zentral gelegen , parterre od. in
Bürohaus mit Fahrstuhl , aller⸗
Schnellstens gesucht . National -

Krupp - Registrierkassen GmblI . ,

UNTERRCHT WERBE - ANZEIGEN

Neue spanische und russische An -
fängerkurse ab 2.

i

Voranmeldungen erbet . Berlitz -
Institut , nur Friedrichsring 2a ,
am Wasserturm , Fernspr . 416 00.

Juni 1942 .

Konservatorium f. höh . Klavierspiel

( Anfäng . ) bis Mk. 32 . — ( höchste
Ausb
zeit .
Häckel , Konzertpianisten , staatl .
geprüft und staatl . änerkannte
Musikerzieher . ( 343

ildung . ) Aufnahme jeder -
— Friedrich Häckel - Milly “

Anmeldungen für die . - 8. Klasse
der Höheren Schule ( Lehrplan
der Oberschule ) täglich . - Auf⸗
gaben - Anfertigung
kurse - Umschulung aller Schul -
typen Förderung des Schülers
seiner Eigenart entsprechend . -
Die Abendschule unterhält lau -

angehörige mit dem ziel der
Mittelschulreife und der Reife -
prüfung . Anmeldungen täglich .
Sklassige Höhere Privatschule
Institut Schwarz ,
M 3 ,

Die Direktion :
und Dr. E. Heckmann .

Nachhol -

NEUCEB10 Uhr Kiefer .
i ür Be⸗

itze : imm: Uhr Schnellgaststätte in bester Lauf . fend Unterrichtskurse kür Be

R6. Griinm.
555

lage 0 Mannheim ( Jungbusch )
2 gr . Zim . u. Eüche , Neckarstadt . ] rufstätige und Wehrmachts - A N o EN r E

Mannheim ,
10, Fernruf Nr . 239 21 .

Dr . G. Sessler
157

Fremdsprachen !
Anfänger und Fortgeschrittene .
Private Fremdsprachen - Schule
Vorbeck , Tattersallstr . 39, Fern⸗
sprecher 431 . 07 .
Sams

Unterricht für

steuerbe -Sie sparen jetzt leicht .
günstigt und erhalten 3 % ins .
Gemeinsam mit den öſientl . Sparkas -
sen finanzieren wir jeden Hausbau

Anmeldungen
tags zwischen 14 u. 17 Uhr .

Leerer Raum im westl . Stadtteil
2. Unterst . v. Möbel für Kriegsd .
ges . Ang . u. St 5984 a, d. Gesch .

freitags von 7 bis 69 Uhr . —
Anm
PrivateHandelsunterrichtskurse ,
Tullastraße 14. ( 273

10 Uhr Hahn (hl .
sehr gut ausgestattet , reichlich ! Musterlager Mannheim , M 1, 2, Wer erteilt Einselunterricht in] od. Kauf schon bei 25 0%Eigenkapital

Auferstehungsikirche : 9 Uhr Chrl . Clit . Zubehör , Bad , Küche , Dach - ] Fernsprecher 225 83. 15. 680] Elavierharmonika . Braun ,
Bad. La

Geriet , ür Glitscher ; 11 Unr KG. ] garten , Zentralhz , grohe Diele ,
60 7 8

Käfertalerstraße 33. 15 692 Bad. Landesbausparkasse

itscher . ter Lage, möglichst bald ] Größerer Lagerraum mit Kraft⸗
Pauluskirche : 10 Uhr Hörner (hl . Abdy . ) — von ] anschluß in Mannheim gesucht . Nachhilfie für Schüler V. Klasse — — —

Gul.“ Interessenten unter St 6099 an] Angebote unt Nr . 15 06 / an die] ( Latein , Eugl ) æesucht , Preis -
Aufusta - Anlage 33

Siadlune Sehintun , 9. . Wide 400 Kc. ] die Geschäftsstelle dieses Blaties ] Geschältsstelle dieses Elalles . - ans . unt . . . C118. 2n. die - Gesck .
— —

Dr. Faul - erbeten .
Unterstellraum , etwa —10 am , Neuer Eilschrift - Kursus beginntſ Senden sie mir Prucksachen !

Diakonissenhaus : 10,30 Uhr Scheell5 Zimmer u. Küche , 1. Stock , zu] zu mieten gesucht . Angeb . unt . “ am 15. Juni . Unterrichtszeit .

(Schwesternchor ). Fernsprecher 218 31. 15721 ] Montags bzw , dienstags undſ Neme

Wohnung :

Berut :
eldg . jederzeit bei Grone ,

kann auch möbliert sein ; oder
auch 3 leere Zimmer , für Büro
geeignet , wenn möglich in dem -
selben Hause . — Zuschr . erbet .
an : Bauer & Schneider , Lud⸗-
wigshafen am Rh. , Humboldt -
Straße 43 , Fernsprecher 630 42.

Dienstag , d. 23. Juni , 15 . 30 Uhr .
Kurstage : Dienstag u. Donners -
tag .
Mont
Kurstage : Montag u. Mittwoch . -
Aben
den 2. Juni , 20 Uhr .
Dienstag und Donnerstag . - Ge -

— Vormittagskurs : Beginn :
ag, den 1. Juni , 10 . 30 Uhr .

Heinrick Eu
vormals Hennecka

dkurs : Beginn : Dienstag ,
Kurstage :

Uhr KG. , Scharnberger . “ 3- bis - Zimmer - Wohnung in der 5 „ 1

6 Konkordienkirche : 10 Ulirliss . -Insp. Dr. ] Nähe Luisenpark , elegayte , sonn. , “ Preisl . bis etwa 80 Mk. monatl. Fundheitspflege : Nachmittass . Mbeim , SeckenheimerSkr. 25 U. 49
Sind , Rosenkranz ;11.15,Kd. Dr. Rosenleranz . neu hergerichtete 54 - Zimmer - ] in der Gegend Heidelberg bis kurs : Beginn : Dienstag , den

Wege christuskirche : 10 Uhr Pr . Hauck : 11. 15 Wohnung mit Zentralheizung , Eberbach zu mieten gesucht . 9 . Juni , 15 . 30 Uhr . Kurstage : 2

Uähr KC. Pr . Hauck . Warmwasser , Terrasse , Balkon , J. Hatry , Immob. , Karl - Ludwig .
Dienst u. Donnerstag . - Kochen : MPeglerei und Installtiansveschätt

Friedenskirche : 10 Uhr Mänzel : 11. 150 Garten , groß . Mansarde ( zentral - “ Straße 23, Ruf 409 12 ( 299
Abendkurse : Beginn : Dienstag ,

Mannheim ( Ou 1. 5/ ) , Feudenheim
In tielster Trauer :

Jeanette Röslen geb. Klock im Namen
aller Hinterbliebenen .

die Enkelkinder Ursula und
Marianne sowie alle An -
verwandten .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , 26. 5. 1942 . auf dem
Hauptfriedhof Mannheim statt

Mit den Angehörigen betrauern auch
wir den Verlust eines hochgeschätz -
ten. jederzeit hiltsbereiten Vorge⸗
setzten , mit dem wir über ein
Menschenalter zusammen arbeiten

Danksagung
Für die vielen Beweise

aufrichtigen Dank aus .
Mannheim ( D 7, 20) , 19.

Familie Viktor Meyer .

Statt Karten !
Berzl .

Teilnahme am Heldentod un -
seres lieb . Sohnes Rob . Meyer ,
Gefreit . in einer Nachr . - Aht . ,
sprechen wir allen unseren

V. 42.

durften .
Die Gefolgschait der Firma Bern -
hard Helbing G. m. b. H. Danksagung

aufrichtiger Teilnahme

Todes- Anzeige Heimgang meines lb .

Nach Gottes unerforschlichem
Willen ist am 20. Mai meine
heißgeliebte , gütige Mutter u .
Schwiegermutter , unsere treue
Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau 1

Maria Meder geb . Hirsch
nach schwerer Krankheit sanft

lichsten Dank aus .

den 21. Mai 1942 .

Reber , Witwe .

Für die wohltuenden Beweise
beim

Mannes
Carl Gonrad spreche ich , zu -
gleich im Namen der übrigen
Hinterbliebenen , meinen herz -

Mannheim ( Bheinaustr . 19) ,

Johanna Conrad geh .

entschlafen .

Uhr KG. Münzel .
Johanniskirche : 10 Uhr Scharf .
Markuskirche : 10 Uhr Dr. Weber : 11

Uhr KG. Speck .
Matthäuskirche : 10 Uhr Bühler .
Lutherkirche : 10 Uhr Roesinger : 11. 15

Uhr KG. Roesinger .
Melanchthonkirche : 10 Uhr Hessig .
Auferstehungskirche ; 10 Uhr Hörner

(hl. Abendmahl )
Pauluskirche ; 10 Clormann ; 11. 30 KG.
Sandhofen : 10 Uhr Bartholomae .
Feudenheim : 10 Uhr Schäfer .
Friedrichsfeld : 10 Uhr Schönthal : 11. 15

Uhr KG. Schönthal : 17 Uhr Andacht .
Käfertal : 10 Uhr Gemeinde - und Wehr⸗

machtgottesdienst , Standortpf . Maver .
Käfertal - Süd: . 30 Uhr Kammerer .
Rheinau : 10 Uhr Lohr .
Pfingstbers : 9 Uhr Luser .
Seckenheim : 10 Uhr Dr. Duhm .
Wallstadt : “ . 45 Uhr Adelmann .
Lazarettgottesdienst : Theresienkranken⸗

haus : 10 Uhr Grimm .
Wehrmachtgottesdienst : Käfertal : 10 Uhr

Standortpfarrer Maver .
An Wochentagen . Konkordienkirche :

Samstag . 20 Uhr Lutz .
Friedenskirche : Mittwoch , 19. 80 Andacht .
Markuskirche ; Donnerstag , 20 Uhr Speck .
Matthäuskirche : Mittwoch . . 30 Uhr

Morgenandacht .
Lutherkirche : Samstag . 15 Uhr Andacht .
Pauluskirche ; Samstag . 20 Uhr Hörner .
Eeudenbeim Nonnerstag . . 80 Kammerer .
Ev. - Iuth . Gemeinde , Diakonissenh . F7:

2. Pflssttag . 10. 39. Fritze . Eestepfer .
Mannheim ( Seckenh . Anl . ) .
Im Namen d. Hinterbliebenen :

In tiefem Schmérz :

Annemarie Mülbert geb . Meder
Richard Mülbert (Zz. Z. i. Felde )

Die Beisetzung fand auf aus⸗
drücklichen Wunsch der Ver -
storbenen in aller Stille statt .
Beileidsbesuche und Blumen -

spenden dankend verbeten .

Danksadung

unseren innigst . Dank ,
Herrn Pfr . Bartholomae

Auch wir stehen tiefbetrübt am
Grabe unserer lieben Frau Meder .
Sie wird in uns als ein Vorbild
des Fleiſles , der Liebe und Güte
Weiterleben .

Die Gefolgschaft des Restaurants
Städt . Schlachthof Mannheim .

ihre liebevolle Pflege
rend der Krankheit .

Wilhelm Motl

Statt Karten !
Für die aufricht . Anteilnahme
Sowie für die zahlr . Kranz - u.
Blumensvenden beim Heim⸗
gang unserer Ib. Entschlafenen
Frau Rosalie Motl sagen wir

auch
k. die

trostreich . Worte . Besonderen
Dank Herrn Dr. med . Beck für
seine ärztl . Bemühungen so -
wie den Schwestern des Dia⸗
konissenhauses Sandhofen f.

Wüh⸗

Sandhofen , (Luftschifferstr . 52),
Im Namen aller Verwandten :

Alt - Katholische Kirche . Schloßkirche :
Pfingstsonntag und - Montag : . 30 Uhr .

- Erlöserkirche ( Gartenstadt ) ; Pfinast -
montag . 10 Uhr .

Katholische Gottesdienste
am Pflngstsonntag und Pfipgstmontag :

Jesuitenkirche ( A 4 ): 6. 47 . 98 . ½0,
½10. 11 Uhr

Untere Pfarrkirche ( F 1. ): 7 . 8 . 9.
10. 712 . abends ½8 Uhr .

Herz - Jesu - Kirche ( Mittelstraße Nr. 70) :
6. 7. 8. 10 . 11 Uhr .

Heiliggeistkirche , ( Seckenheimer Str . ):
„ 7. 8, 910 , 9412 Uhr .

Liebfrauenkirche ( Luisenrina 82) : 7 .
8, 10 . 11 Uhr .

Bürgerspitalkirche ( E 6. ): 9 , 10 Uhr .
St, Josephspfarrei . zur zeit Notkirche

( Joehanniskirche ) . Rheinaustraße 21:
747, 7. . 10 ( nicht ½10) und 11 Unr .
Schwesternhaus (Bellenstr . 59) : 147 Uhr .

beheizt ) , Keller , für RM 220 . —
monatl . ohne Heiz . - Kost . , gegen
4. bis - Zimmer - Wohnung in
ähnl . Ausstatt . für ca . RM 150 . —
monatl . in gut . Lage zu tauschen
gesucht . Näheres : Immob . - Büro
Geisel , Mannheim , N 7, 7. Fern⸗
ruf Nr. 208 09. 2⁴⁵

Biete schöne - Zimmer - Wohnung
mit Bad , in Oststadt , 150 RM. ,
suche - Zimmer - Wohnung mit
Bad , gute Wohnlage . Angeb . an
Hauptpost , Schlieblach 490/8 .

Für techn . Angestellten suchen wir
3. bis - Zimmer - Wohnung in
Mannheim oder Vorort . — An -
gebote an Ghemische Lack - und
Farbwerke , Mhm. - Seckenheim ,
Fernsprecher 473 44. ( 11847

2- bis - Zimm . - Wohnung , mög⸗
lichst mit Bad , von ig. Ehepaar
gesucht . Angehote unt . St 6073
an die Geschüftsstelle d. Bl.

2 Zimmer u. Küche v. ig. Ehepaar

den 2. Juni , 19 Uhr .
Dienstag u. Donnerstag . Beginn :
Freitag ,
Kurstage :
Nachmittagskurse : Beginn : Mon -
tag , den 15. Juni , 15 Uhr . Kurs -
tage :
ginn :
15 Uhr . Kurstage : Dienstag und
Donnerstag . Abendkurse : Be⸗
Sinn :
19 Uhr . Kurstage :
Mittwoch . Beginn : Dienstag , den

Kurstage :

den 12. Juni ,
Freitag .

18 Uhr .
Nähen :

Montag u. Mittwoch . Be⸗
Dienstag , den 16. Juni ,

den 15. Juni ,Montag ,
Montag und

für sofort gesucht . Angeb . unt .
55

19 38
Sehr mod. , sonn . ie

St. 6064 an die Geschst .d. Bl. E mossieren Sie schnell fort mit„ Rheumg⸗
mit Balkon , Garage , extra Mäd- Aelt . Ehepaar sucht - 2 Zi , u. Kü. Nachmittagskurs : Beginn : Mon- Feeee6 , Se,e
chenzimmer , mit fl . Wasser , ein⸗“ Sofort od. spät . , Müm , od. Umg . E en 15 30 Unr S 60 0
gebaut . Bad , Lentr Htagenheis. ] Ang . unt . St 6083 an die Gesch . Kurstage : 0 Piittwoch . HHSe Secesfe Bewel , 5 —
u. Gartenanteil , in - Fam . - Haus
in Feudenheim , geg . ebensolche

- Zimmer - Wohnung , mögl . Ost⸗
stadt , zu tauschen ges . Angeb .
unter Fernspr . 510 64. 15288

2 Zimmer , möbl . od. teilmöbliert ,
mit Küchenben . von Brautpaar
gesucht . Angeb . unt . Nr . 15 666
an die Geschäftsstelle d. Bl.

Elegante - Zimmer - Wohnung mit
allem Zubehör , Zentralheizung ,
Warmwasserversorg . u. Garten ,
beste Oststadtlage , gegen gleich⸗
wertige , mögl . mit Garten , evtl .
5 Zimmer , zu tauschen gesucht .
Angebote erb . unter Nr . 15 738
an die Geschäftsstelle d. Bl.

Meine in E 7 gel . - Zim . - Wohng .
mit Bad geg . eine 3- bis - Zim .
Wohng . mit Bad in gut . Wohn⸗
lage zu tauschen ges . Angehote
unt , Nr. 15 287 an die Geschst .

Helle hübsche - Zim . ⸗Wohng . in
Zweifam . - Hs . , m. Garten , b. der
Straßenb , in Sandhofen geg . 3⸗
bis - Zi . - Wohng . zu tauschen .
Ang . u. St 6096 an die Gesch .

- Zimmer - Wohnung , Diele , Mans . ,
Zentralhz . , . - Wasser , 1 Tr. . ,
Oststadt , gegen 4- bis - Zimm . -
Wohnung , Hzg. , Oststadt , Neu -
ostheim , Almenhof od. Linden -
hof sofort zu tauschen gesucht .
Angeb . unt , Nr . 15 727 an die
Geschäftsstelle d. Blattes erbet ,

Möblierte Zimmer laufend gesucht
ein - und mehrbettig , mit und
ohne Küchenbenützung , auch
leere Zimmer , geeignete Räume ,
Schlafstellen , für 1 bis 10 oder
mehrere Mann . in allen Stadt -
teilen . Persönl . Anmeldungen

tigungszeit an : Verkehrsverein .
Zimmer - Nachweis , Plankenhof

Eini . Zim . Schlaist . bei kl . Fam .
ges . Ang . u. St 6049 a. d. Gesch .

Möblierte Zimmer für unsere Ge⸗
folgschaftsmitglieder gesucht .
Angehote erbeten an ; Flugzeug -
Werk Mannheim GmbH . , Mann -
heim 1, Postfach 632 . ( 15 674

Angestellter sucht sofort oder zum
1. Juni möbl . Zimmer , in Lin⸗
denhof od. Nähe Bahnhof . —
Angeb unt . Nr. 15 494 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes .

Gut möbl . Wohn - u. Schlafzimmer
mit fließ . Wasser . evtl . Bad , für
Herrn sofort zu mieten gesucht .
Ang . unt . St 6017 an die Gesch .

Ermüdogg, kolte Föße und alle foßöbel
erhöltlich ist. Achten Sie dorgut, doß ſec
flosche den Nomen Schmittner 1080,

TIERMARKT

Hundepflege , Scheeren Trimmen ,
Abricht
Schwetzinger Str . 87. Ruf 44769

en . Tierpflege Metz ,

Deutscher Schäferhund , Rüde , 15
Mona
Begleithund ; Dackel , Mittelschl . ,

Schwarz , erstklassige Abstamm . ,
Beichssiegerblut ;
Efeffer und Salz ,
hervorrag . Abst . , 5 u. 12 M
Welsh - Terrier , 19 Mon. ,
schönes Tier , billig abzugeben .

te alt , prima Schutz - und kisenwaren
Rüde , 2 . , angenehmer Begleit -od. schriftliche mit Preisangabe 5 r

Stockwerk , Miet - Termin . Besich - 5 naushaltã ke

Sehnauzer ,
Mittelschlag ,

on. ;
selten

werkzeuge

zu ve
Meerf

Tierpflege Metz , Schwetzinger
Straße Nr. 87. 290 om groben

Junger Pincher umständehalber Sperielseschẽ
rkaufen , 25 M. Oh
eldstraße 8.

nsmann ,
St6097

1 Paar Wellensittiche ( Zuchtpaar )
mit großer Hecke zu verkauf . -
Angeh . u. St 6086 an die Gsch .

0,3 Zuchtenten ( Peking ) X R. 1941
( 8 Mon . ) verkauft Frick , Käfer⸗
tal , Wormser Str . 6. St6100
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— — —eree — Unser Pfingstprogramm !

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN N Grundstück - u. Kapitalmarket FILM - THEATER

Palast - Tageskino , J 1, 6 Breite2
Ausgabe der Lebensmittelkarten für die Zeit vom 1. Juni 1942 bisEigenheimfinanzierung . Heute neue Wochenschaul

28. Juni 1942 . Die Lebensmittelkarten für die Zuteilungsperiode 37

vom 1. Juni 1942 bis 28. Juni 1942 sowie die Reichsseifenkarten
für Normalverbraucher , die Zusatzseifenkarten für Kinder von

Geld für Hausbau oder Kauf .
Ihr langgehegter Wunsch , ein
eigenes Haus zu besitzen , wird

Ufa - Palast - Alhambra - Schau -
burg - Gloria - Palast - Capitol :
Der Sieg von Kertschl Parade

Strabe ) , Ruf 268 85. Von vorm .
11 Uhr bis abds . 10 Uhr durch -
gehend geöffnet . Montag letzter

Volrkst SANK —8 fahren und die Zusatzseifenkarten für die berufsmäßig in durch uns erfüllt . Ein - od. Mehr - ( in Bukarest Reichsarbeitsführer Teol Die große Erstaufführung

0 der Krankenpflege beschäftigten Personen für die Monate Juni familienhaus wird lückenlos ] Hierl in den Niederlanden -[ in deutscher Sprache : „ Frau am

MA N 8 94 EIM
bis September 1942 werden ausgegeben für die Haushalte mit den ] einschl . Nebenkosten finanziert . Deutsche Waffenschmieden - Abgrund “ . . Die besten und

Keine lfd . Verwaltungskosten ; Kampf im tiefen Schnee der ] populärsten italienischen Film .
künstler bringen diese moderneAnfangsbuchstaben :

B GD angemessene Verzinsung Ihrer Lapplandfront - Auf den Nach -
S. G. m. b. M. „ „ „ „ am Dienstag , dem 26. Mai 1942 0

Gruher dennheimer Gewerbebenb ) EG HII am Mittwoch , dem 27. Mai 1942 Spareinlagen . In geeigneten Fäl - schubstragen der Ostfront . Sittentragödie zu höchster ein⸗

c 4 , 99
K LMNOPMO . . am Donnerstag , dem 28. Mai 1942 len Vorfinanzierung durch Zwi- ] Die große Durchbruchsschlacht ] dringlicher Wirkung . Neueste

9 R S Sch TUVWXVZ am Freitag , dem 29. Mai 1942 schenkredit bei 250 “ Eigenkapi - von Kertsch . Wochenschau , Kulturfilm . - Ju-- “

tal möglich . Verlangen Sie noch gend hat keinen utrith Beginn Ein köstlicher Lustspielfilm mit

———

—————Fernruf - 32 . - Nr . : 244 31

22222

we„

2

2

2

22

22

2

2

2
2

eꝛee

Gewährung von
Krediten aller Art

Diskontierung von Ge -
schäftswechseln , Uber -

Durchschreibe -

Buchhaltung
nachVorschrift Ihrer Fachgruppe

mocht die Sewebe weich
ig0 Sibt; nährungsamt Mannbeim . 189] Karoline Oberländer , Mannheim , dieses Jahres zählt ! Heinrich

*
des H d Oehmd -

. 2 . 2. Cam Paradenlatz ) 213 gröher . Anzahlung . Evtl . kommt ] George in : „ Schicksal “ . . Ein] dermiete 11: „ Der leichtsinnige

neues fatcbenfteudiges Vergebung des Heu- un auch Pacht in Frage . — Josef Wienfilm im Verleih der Ufa Herr Bandolin “ , heitere Ovper, von
Eugen Bodart . Anf. 19. 00. Ende 21. 00. Unser großes

Zusseben bzw . stellt die

imWaschprozeſz verbloß -·
ten Forben wieder her .

ALT - EX

cdie Arznei fũt ſhre Wösche

de verlongen , Wo Sie lhre

spätestens in der 1.

Bezug von Lebensmittelkarten

sind aufzubewahren ,

Die Karten sind in unseren Zweigstellen und in den in den Sied -

lungsgebieten besonders errichteten Ausgabestellen abzuholen .
Die Karten für Juden und nicht privilegierte Mischehen werden am

Freitag , dem 29. Mai 1942 , in der Zeit von 14 . 30 bis 18 . 00 Uhr,
nur in der Zweigstelle Qu 2, 16 , ausgegeben .

Die Ausgabestellen sind an sämtlichen Ausgabetagen
12 . 00 Uhr und von 14 . 30 bis 18 . 00 Uhr geöffnet .
lungen Aizelhof und Sonnenschein kann die Ausgabe nur in der

von . 30 bis
Für die Sied -

entweder umtauschen oder abstempeln lassen .

Wiederholt wird darauf aufmerksam gemacht , daß der unberechtigte
bestraft wird . Die Mannheimer

Einkaufsausweise und die Bezugsausweise für Speisekartoffeln
da auf sie weiterhin Ware zugeteilt wird .

Städt . Ernährungs - und Wirtschaftsamt .

Kartoffelversorgung - Zum Bezug
von je 5 Pfund Kartoffeln für die

Wochen vom 25. bis 31. 5. und

Belieferung der Kleinverteiler

machen konnten . Es sind sonach

nur die Bezugsausweise zu he⸗
liefern , an denen die Abschnitte
8 und 9 noch nicht abgetrennt

ind. Die Kleinverteiler hahen 1
325 Lieterung der Ware die Ab- ] Sauerstoff - Gesundheitsbad , zur kaufen gesucht . 5555 Pfa - Palast . Täglich 25 , . 00 und

Donnerstag . 28. Mai.

' 9 abzutrennen ] Hebung des Allgemeinbefindens Bauingenieur Hugo Huber , En in Fi 4 0
1. Sondermiete D 12: „Das lebens - Zwischen P 3 u. P4

schnitte 8 un 8420 E R 9⁵ eTh Iẽysia-Ref haus Wigshafen - Oppau . 15279 ] . 45 Uhr . Ein, ilm , der zu den] länsliche Kind “ . Lustspiel von Robert Maene m.
und zu vernichten . - Städt . Er⸗ M 195 . Thalysia - Reformhaus bedeutungsvollsten Leistungen ] Neuner . Anfung 19. 00 Ende 21. 30 Uhr . Tasich :

9raserträgnisses im Schloß -
garten am Mittwoch , 27. Mai ,

. 00 Uhr ( Zusammepkunft am

Ballhaus ) und im Lauisenpark
am Donnerstag , 28. Mai , 8 Uhr

( Zusammenkunft am Goethe -
platz ) gegen Barzahlung . Hoch -

bauamt , Abt . Gartenverwaltung .

Geschäfts - Empiehlungen

männischen Bedienung . Militär⸗
140

auf Postscheckkonto Hamburg
13 396 , Nachn . 35 Pfg . mehr . -

Buchversand Hanse K. E. Bülk ,
Hamburg 11/e , Gr. Burstah 51.

kräuter Stelzer ' s szprudelndes

Fuß - u. Körperpflege . Individuelle
Fußbehandlung , Heil - u. Sport -
massage , Höhensonnenbestrahlg .
Hildegard Timm , Karl - Ludwig -
Straße 23 , Tel . 413 78. Ausgeb .
an d. Univ . - Kliniken Heidelberg ,
Staatl . geprüft . - Vorherige An -
meldung erbeten .

Nachforschungsstelle für Kriegs -
geiangene und Kriegsverluste -

Autoverglasung , dafür ist Glaser
Lechner , S 6, 30 ( Tel . 263 36 ) die

heute unsere reichbebilderte
Aufklärungsschrift „ Der Weg
zum Eigenheim “ , die Ihnen post -
wendend kostenlos und unver -
bindlich zugeht . Bausparkasse
Mainz . - . , Mainz . ( 1125

Zum An - u. Verkauf v. Immobilien

zahlung zu kaufen gesucht .
Etwas Feld erwünscht . Angebote
unter St 5999 an die Geschäfts -
Stelle dieses Blattes .

Hodernes Zinshaus mit 2 , - , u.
- Zi . - Wohng . , Hotel - Restaurant ,

Garagen u. Garten , wegen Erb -
teilung zu verkaufen mit etwa
88 000 RM Anzahlung . Näheres
durch : K. L. Friedrich , Immob . ,

haus , Einfahrt , groß . Hof , Lager

Anwesen , Land - oder Wohnhaus ,
in der Nähe von Ludwigshafen -
Mannheim oder Umgebung mit
etwa —3000 qm Gelände zu

Metzgerei zu kaufen gesucht bei

Wolk , Ludwigshafen am Rhein ,
Dorisstraße 8. 15 668

Wochenendhaus , Vorort Mannh . ,
2 gr . Zi. , Kochr . , gr. Gart . , Sof.

zu vk . Ang . u. St 6087 a. Gesch .

Ein 2- bis - Familienhaus in Hei -
delberg , evtl . Umgeb . bis Eber⸗

bach , in d. Preislage bis 50 000

RM. , bei Anzahl . v. 20 —30 000

Alhambra . 4. Wochel . 15, . 45,
. 25 Uhr , Sonn - u. Feiertags ab

. 45 Uhr . Ein beispielloser Erfolg !
Ganz Mannheim ist begeistert
über Willi Forst ' s Meisterwerk
„ Wiener Blut “ mit Willy Fritsch ,
Maria Holst , Hans Moser , Theo
Lingen , Dorit Kreysler . - Szenen
prunkvollen oder übermütigen

in Sonne und Schnee nach der
Ostmark , insbesond . nach Tirol .
Im Beiprogramm : Die neueste
Wochenschau , Jugdl . zugelass . !

Ihambra . Hilde Krahl , die be -
liebte junge Wiener Schau⸗
spielerin , deren eindrucksvolle
Darstellungskunst in ihrem letz -

ten Film „ Das andere Ich “ be⸗
sonders zu fesseln wußte , in
einer neuen großen Rolle in dem

Friedl Czepa , Rolf Wanka , Ellen

kann . Eine Darstellerin von
herrlicher Naturwüchsigkeit u.
Von sprühendem Temperament :
Hilde Krahll “ - Demnächst die
große Premierel

der Abendvorstellung . 30 Uhr .

THEATER

mit Gisela Uhlen , Werner Hinz ,
Will Quadflieg . Buch : Gerhard
Menzel . Musik : Anton Profes .
Spielleitung : Geza v. Bolvarv . -
Ein aufwühlender u. ergreifen -
der Stoff , der dem großen
Menschengestalter Heinr . George
von neuem die Möglichkeit gibt ,
uns mit seiner überwältigenden
Kunst zu erheben . - Imvorspiel :

Nationaltheater Mannbeim . Sams -
tag , 23. Mai , Vorstellg . Nr . 249 ,
Miete A 21, 1. Sonderm . A 11 :

tag , 25. Mai ( Pfingstmontag ) ,
Vorstellg . Nr . 251 , Miete H 21,
1. Sonderm . H 11. In neuer Ein -
studierung : „ Der Troubadour “ ,
Oper in 4 Akten von Giuseppe
Verdi . Anfang 18 . 00 Uhr , Ende
gegen 20 . 30 Uhr .

Nationaltheater Mannheim .
Spielplan vom 24. Mai bis 1. Juni 1942.

Pfingstsonntag . 24. Mai. Miete B 21 und

Mittwoch . 27. Mai. Miete M 22 und 2.
Sondermiete M 11. Zum ersten Male:
„Entscheidung “ . Schauspiel von Ger⸗
hard Schumann . Anfang 19. 00 Uhr
Ende etwa 21. 15 Uhr .

Freitag . 29. Mai. Miete A 22 u. 2. Son⸗

Samstag . 30. Mai. Miete C 21 u. 1. Son⸗
dermiete C 11: „Das Mädel aus der
Vorstadt “. Posse mit Gesang von Jo-
hann Nestroy . Anf. 19. 00. Ende 21. 30.

Sonntag . 31. Mai. Nachm. - Vorstellung
für die NSG Kraft durch Freude : Kul-
turgemeinde Ludwisshafen . Abt. 31.
102 —113 . 471 —502 . Jugendgruppe Lud-
Wigshafen Nr. 301 —1500 . Gruppe F
Nr. 815 —817 und Gruppe B: „Das Mä⸗
del aus der Vorstadt “. Posse mit Ge-

Woschmittel einkaufen . Dienststunden : Montag , Mitt - “ Lrichtige Adressel Anruf genügt . RM . mit freiwerd . 3- bis - Zi . [ Neueste deutsche Wochenschauf sans von Johann Nestroyv. Anfang

h, Samstag von 11 —12 Uhr , Wohng . zu kaufen gesucht . und Kulturfiim . . Für Jugend - 14. 00. Ende 16. 30 Uhr . — Abends -
Woch. Samstäg Uhren - Schmid , Uhrmachermeister, ] J. Hatry , Immoh . , Karl - Ludwig . ] liche nicht exlaubt ! Miete 6 22 und 2. Sonderwiete G1 :
Donnerstag von 15 —17 Uhr .
Deutsches Rotes Kreuz , Kreis -

stelle Mannheim , L 2. 11/12 .

Zum vorgeschliehenen Kontenrshmen VERSTEICERUNCEN

Versteigerun von Pundsachen . -

Obertcheinischen Eisenbahn und
Rhein - Haardt - Bahn sowie des

P 7, 16, Heidelb . Str . , Ruf 23021 .
Kaufe Altgold , Altsilber , Doublé ,
Brillanten , unmodern . Schmuck
bei reellster Bedienung . 30⁵

Karl Schell , Holzhdlg . , Ruf 502 17,
Bunsenstr . 14 ( b. Städt . Elek⸗
trizitätswerk ) unterhält umfang⸗

Wenn Wäsche , dann von Wäsche -
Speck , Mannheim . G 1. 7. am

Straße 23, Buf 409 12 . 299

Sichere Existenzl Kleine Zement -
warenfabrik mit Patenten , mit
Wohnhaus u. freier - Zimmer⸗
Wohng . , Garten , Scheune , Stall ,
wegen Todesfalls zu verpachten
mif Vorkaufsrecht sowie Soda⸗

II . Hypotheken zu 590 durch :
G. Vogt Hypothekengeschäft —

Uia - Palast . Morgen Pfingstsonntag
und Pfingstmontag , vorm . 10 . 45 :
Frühvorstellung mit dem Tages -
programm „ Schicksal “ . Vorher :
Neueste deutsche Wochenschau ,
Für Jugendliche nicht erlaubt !

Schauburg . in Erstaufführung !

Hans Leibelt , Theodor Loos ,
Harald Paulsen , Werner Scharf ,

Montag . 1. Juni .

„ Der Troubadour “ . Oper von G. Verdi .
Anfang 19. 00. Ende gegen 21. 30. Ein -
tausch von Gutscheinen aufgehoben .

Für die NSG Kraft
durch Freude : Kulturgemeinde Mann⸗
heim . Ring 4 und Gruppe D: „Die
Boheéeme“. Oper von G. Puccini . An-
fang 19. 00 Uhr . Ende 21. 15 Uhr .

In Schwetzi im Rokokoth

ſegliche Ubersicmt: Am Mentag , dem . , und Diens - reiches Lager sämtlicher Bau- , ] wassergeschäft zu verkaufen . U . Pf ag Man eater :

e ein Ccschtiſ ias , dem 2, Jun 1042 . Weren ade e ee auren iene Karhn FF
jeweils in der Zeit von . 00 Pis Foto - Schmidi , N 2, 2, Ruf 266 97. ] Immobilien , Heidelberg , Haydu - ah . 15 Uhr . - Viktor de Kowa , deutsche Nachdichtune von) klans

1 — 5 8 — Straße 2, Eernspr . 2216 . 22 eit , urs Selar ! inS

die Fundsachen der Straßenbahn ] Fotoarbeiten . — Für Fihne 1 0 1

3 IneLHyvotheken zur Umschuldung ] zDie Sache mit Styu , . Ein ] Hochschule für Musik u. Theater ,

Mannheim - Ludwigshafen , der] Kundenlistel 28⁰
2 7 90 bei 100 % Auszahlung ; ] Jobis - Film mit , Will Dohm, ] Opernschule . Samstag , 30. Mai

1942 , 19 Uhr , im Neuen Theater :
„ Die schöne Galathé “ , Komische

Ballett der Hochschule . Karten

Miete D 23 und

zugleich als Bestandsrechnung , 8 d
nn und vom J. bis 7. 6, 1942 Werdenſscharnaal & Horr ,P

7, 19 , an den] Heidelberg , Havdnstraße Nr . 2 Pilm d Koaine Piinkunst : Meitersin,
als Erfolgsrechnung hiermit die Abschnitte 8 und 9/ Planken , Telephon 202 . 49 , die] Fernsprecher 2216 . SS r i

tür Handschrift sofort des gelben Bezugsausweises für ] Uniform - Schneiderei für alle „ Anuschka “ . Ein Mädcheni ] Wasnerz Arfans 16,30 Phr . Ende ae- n Frang M inkr

8 Speisekartoffeln aufgerufen . Die] Truppenteile mit der fach - Anwesen in Heidelbern , Gelegen - “ schicksal von Opfer , Leid und ] sen 230 Uhr . Eintausch von Gut- d
Sei Künstlerschar

und später auch für Maschine heitskauf , mit , großem Wohn⸗ Liebe mit : Siegtried Breuer , scheinen aufgehoben . und seiner Kuns ersc

Pfingstmontag . 25. Mai. Miete H 21 und

Albert Matterstock
Hans Leibelt — Heinz Saliner
Otto Gebühr — Fritz Hoopts

Wochenschau ; Der Sieg von Kertsch
Ab heutel . 45 . 00 . 30 Uhr

So. : . 00 . 40 . 00 . 30
Jusendnichtzugelassen !

nahme v. Bürgschaften 1 i 8 —
— —— — 0 d 4 e 950 aller Art . 2. Hypoth - Beleihuns

Trubels litzert ht Das lebenslängliche Kind - . Ein

bis 16 . 30 Uhr geöffnet . 8 Umschuldune von besteh au ün 2 bund ] Eustspiel in 4 Akten Von Robert

— — — — — — — — — — fIn der Zeit vom 26. bis 30. Mai 1942 werden Anträge auf Ausstel ,
2. Er - —

— —— Wytz en Neuner . Anfang 19 Uhr , Ende

lung von Bezugscheinen für Spinnstoffwaren und Schuhe nicht Lokalitaten Bat Einfalen Pörter — SkckENMEIN

9 entgegengenommen . U Behandlung allef Prägung . Heute neue Wochen⸗ Nationaltheater Mannheim . Sonn⸗

3 Die Bestellscheine einschließlich der Bestellscheine 37 der Reichs - ] Fr
8

ie1 it sich das seit . Schau . Jugdl . Ub. 14 J. zugel . tag , 24. Mai ( Pfingstsonntas ) , 7
eierkarte und Marmeladekarte ( wahlweise Zucker ) sind bis 1505 b Hetndke Fach Eschäkt: 7 0 Dei große Erfcigt N 90 Vorstellung Nr. 250 , Miete B 21,

spätestens Sanistag , den 30. Mai 1942 , bei den Kleinverteilern ab - Julius Hiatr Kümsbene El . cMederholungl Püngst . 1 Sonderm . fu U, eme Meister- 9

zugeben , damit die rechtzeitige Zuteilung der Waren sicher - Ludwig-Strabe 23. Ruf 409 12
malige VIe 1419 F 1055 singer von Nürnberg “ , Oper in —

gestellt ist .
— ——

nden im 2 —— 3 Akten von Richard Wagner . 22
Verbraucher , die Eier vom Hühnerhalter beziehen wellen , müssen Haus in Mannheim od . Umgebung 1 F 10 Dern0 — Anfang 16. 30, Ende 21 . 30 Uhr .

Woche der Kartenperiode die Bestellscheine ] bei 8000 bis 10 000 Mark An⸗ S e fleise
Nationaltheater Mannheim . Mon⸗ — — — — —

DasHaus der guten Kapellen
Die Konditorei der Dame

An beiden Pfingsttagen

vorm . von 11 . 30 bis 13 Uhr

Früh - Honzert

lieferbar durch 5
mit Kartoffeln erfolgt nur inso - effekten aller Art . 5 05

weit , als Verbraucher nachträg - Ein verblüfiendes Buch , well schen ] u. Magazinräumfichkeiten , meh- ] Hille , Anton Pointner , Elise FFrF Nachmittags und äbsnds

Abolf HoppE lich in die Versorgung mit Kar - “ 1936 prophetisch geschrieben !
rere Garagen , Flächenmaß ca. ] Aulinger , Fritz Odemar . Spiel - ] von G. Verdi . Anfang 18. 00. Ende ge-

tokkeln aufgenommen worden ] Und pildt 10
8 1300 am , Verkaufspreis nur leitung : Helmut Käutner . Die] sen 20. 30 Uhr . Eintausch von Gut⸗ Festliehe NusiK

SPrbinn g dutter von der Moclich . Fad. Bouteehandk die Peiden k 70 060 — ute Gißt a,] PresuteRinde Deſcac unapiceat ,
26a

al Jt

keit desVorbezugs in den Wochen W. Iträtsel “ Sofort bestellenl ( nahme . — Näher . : Carl Mai , nisstarken Film : „ Delikat und Pidertate 26 . Mai. Miete E 21 u. 1. Son. — 3
vom 27. 4. bis 3. 5. und 4. bis RM . 60 einse Porto u — Immobil . , Heidelberg . Brücken⸗ einfallsreich , daß man an dem 8
10. 5. 1942 keinen Gebrauch

5 Strage 45. ( 89 Film eine reine Freude haben ] gaard ! Anfang 10400 Eiicde 88 . 24.00.

22 Uhr - Sonntag ab 16. 00 Uhr

pfingstfest programm

Städt . Krankenhauses und der ] Paradeplatz , Leinen - , Wäsche . 5
Er Ss 0

2 fleideiberg , Häußerstr . 31. 15695 ] Kurt Seifert . „ Spielleitune . Ober in 1 Akt von Franz von

und Ausstaktungsgeschäft . 120
— Karl Anton Musik : Harald ] Suppe ; hierauf : „ 10 Mädchen

15. April 1942 im kleinen Saal ] Radio - Hoftmann , das bekannte BETEILIGUNGE ! N
Bohmelt . — Rauschende und kein Mann “ , Operette in

des „Casino “, R 1, 1, in Mann - ] Spezialfachgeschäft am Markäz , und temperamentyolle Csardas - 1 Akt von Franz von Suppe .

heink öfkentlich versteigert . —[ Platz . G2. 7. Fernruf 206 . . — känze , Liebe u. Kriminalistik “ Musik . Leitung : Chlodwis Ras .

Sta dtische Strab Eübahn Mann⸗
—

— Welche Großhandlung — Drogen , das ist es , Was „ Die Sache mit ] berger , Spielleitung : Richard

f 14 43 PSaten 15 664 Werkzeuge . Kür Werkzeuge ist die[ Chemikalien , Arzneimittei oder Styx “ so spannend und so amü- ] Schubert , Inszenierung : Nora

ie eeee Fa . Karl Armbruster . Schwet - ähnliche Artikel — bietet vor- ] sant macht . - Heute neue Wo⸗] Landerich , Bühnenbild : Walter 28

zinger Straße 91 - 95 , die richtige ] läufig stille , später evtl . tätige chenschau . Igdl , nicht zugel . ! ] Schade . Orchester , Chor und —— Augenmüller
WiesbadenHolochrritt

Durchschteibe Bochhaftungen
Beratung und Druekschrift durch

CMRISTIAN LEISER
Mannheim , Friedriehspl . 15, Ruĩ 44805 9

Geschäfts Empfehlungen

Wenn Damen über Mode sprechen
50 hört man auch die Geschäfte
nennen , in welchen sie ihre
modische Kleidung besonders

gerne wählen . Sehr oft wird dann
die Firma Engelhorn & Sturm

Einkaufsquelle . Ruf 426 . 39 . 2

Glaserei Willi Weitzel vorm . Hch .
Reis , Wallstattstraße 50. Rufen
Sie bei Bedarf Tel . 423 35 an .

Möbeltransporte , Stadt - und Fern -
besorgt L. Prommersberger . B6
Nr. 18. Fernspr . 238 12. 66

Beteiligung ? Zur Verfügung
stehen zunächst Mk. 50 000 . —,
sbäter wesentlich mehr . Auch
Kauf käme u. U, in Frage , wo⸗
bei Vorbesitzer beteiligt bleiben
könnte . Angeb . von nur wirk⸗
lich gesunden Objekten , deren
Kapitalbedarf auf einwandfreie
Weise entstanden ist — Erb -

Schauburg . Nochmalige Wieder -
holungl - Pfingstmontag , vorm .
10 . 45 Uhr : Früh - Vorstellung
„ Krischna “ . . Abenteuer im in⸗
dischen Dschungel . - Ein Lola⸗
Kreutzberg - Film mit fesselnder
Handlung aus dem Wunderland
Indien ! Im Beiprogramm : „ Tier
und Mensch im Zoo “ und die

im Musikhaus Heckel , 0 3, 10
( Ruf 221 52 ) sowie in der Ver⸗
Waltung der Hochschule , E 4, 17,
Ruf Nummer 340 51 ( Kathaus ,
Klinke 849 ) . 19

UINTERHALTUNG

4 arwesend .

in Ludwigshafen : Hotel Pial -
zer Hof. Bismarckstr . 114/116
am . , 2. und 3. Juni 1942

( ⁰660—

Nypotheken

genannt , weil sie sich durch Ofenreparaturen , Herdreparaturen ] teilung , Teilhaber - Ausecheidung
5

- Aussche neueste Wochenschau . FürTi 3gli un zu h⸗

80 95765 5 8 u. ä. — erbeten u. Nr . 15. 673] Jugendliche Zugelassen !
FürLäpelle . B55 —— 3

— Mitt,
schmack in Bezugs au — — — —— an die Geschäftsstelle d. Blatt . Gapitol Waldhofstr 2 Ruf527 7² Woch, Onnerstag , Soon⸗ und Hypotheken in unkündbare umwandeln .

u. Formen auszeichnet . Meister Kassenschränke , Neuherstellung ,
api

5 925
ofstr . 2, Ru Feiertag auch 15 . 15 Uhr —. Für derartige Umschuldungen stehe ich

Zwirn kann auch heute noch ] Reparaturen , Transporte durch : AUTOMARKT —5
Montag : ] L. G. Halter , Kunst u. Komikſiedem Unternehmer und jedem Haus -

manchen Mode - Wunsch erfüllen . Alkred Moch , Mannheim , N3 . 1. 3 Ibert Matterstock auf Rädern — Sche & Schö , besitzer gerne zur Verfüguns .

Die Auswanl ist zwar nichi ] Fernsprecher 247 30. 136 ee e ichner berühmter
mehr so reichhaltig , aber viele
Damen , die modisch interessiert
sind , finden stets das Richtige
bei Engelhorn & Sturm , Mann⸗
heim , 0 5, - 7. 17

Schwester ( Staatsex . ) , Masseurin ,
kann noch einige Abonnements

Verdunklungs - Rollos Twele , E 2, 1,
Fernruf 229 13, einige Schritte
vom Paradeplatz . Verdunklungs -
Rollos aus Papier zum Selbst⸗
aufrollen prompꝑt lieferbar . 226

Schneiderei . Reparatur - u. Bügel -
anstalt , Chemische Reinigung

Ernst Hegelmann , Ludwigshafen ,
Hohenzollernstr . 32 - 40 , Fernruf
Nr . 626 06 - Auto - und Riesen -
Lufthereifung - Ersatzbereifung ,
Runderneuerung . Reparaturen .
Umtauschlager in runderneuer -
ten Reifen . 40⁵

Karl Eichler , Spezial - Werkstätte

einer endlosen Fülle reizvoller
Situationen , sprühender Einfälle
und lustiger , witziger Scherze .
Neueste Deutsche Wochenschau .
Jugendliche nicht zugelassen ! -
Täglich . 50, 600 und . 50 Uhr .
Sonntag . 40, . 50, . 00 u. . 50.

Filmstars - Klein - Heaven , japa -
nischer Nachwuchs in einem
unerhörten Schlappdraht - Akt -
Ing . Wendlings „ Robot - Televox “ ,
der Panzermaschinenmensch
Carcia Perez & Co. , der spa -
nische , komische , musikalische

Gee Rreee
Finanzierunssbüro .

Mannheim , Rheinvillenstraße 3 .

Werner . S 3. 13. Ruf Nr. 233 . 74
r Kuto , Licht und Zundeng loria - Palast Sechenheimerstr13 . Kombinationsakt , und 5 weitere

störungen mit größtem Erfolg Eisenwaren — Haushaltartikel —]“ Mannheim , Schanzenstraße 9a , Unser Pfingstfestprogramm ! Ein erstklassige Parbiętungen .
behandelt . Angeb . unt . St 5991 Werkzeuse vom großen Spezial - “ Ruf Nr. 241 . 73 86 Köstlicher Lustspielfiim . Jenny ] In Grineing , käglich 19 Uhr .

an die Geschäftsstelle d. Bl. geschäft Adolf Pfeiffer , K 1, 4, Jugo , Albert Matterstock in: ] Ered Völker mit seinen lustigen

5 Breite Strabe . 43 [ Tord - Eiiel , ſahrbereit , 25,000 km „ viei Lärm um Nixi “ mit HansSchrammeln .

Seelisch - nervöse Leiden u. Sprach -
Ir Berator Iur Fachdropist gelaufen , in bestem Zustand , Leibelt , Heinz Salfner , Otto Palmgarten , zwischen F 3 und F4

störungen . Psycho - pädagogisches Ihx Ihr F⸗ ogist —] zum Taxwert zu verkaufen . An- ] Gebühr , H. A. Schlettow , Fritz . Täglich Beginn 19 . 30 Unr , Ende

—

Ständnis defür . — Alleinherst . :

( Ecers Seligenstecit / hless. / 8 8 3 Alü. eſert S0- BRIEFMARKE N
Schäftsschluß 51227 5²⁵ B . Restaurant . Bierkeller , Münz -

kort Georg Jänsch , Berlin W 30, In Mietrechtssachen gehe zuml ., Feiert , . 30 u. 706 Beg. m1 Lube , Aulomat . die sehenLwerte

z. Zt. nicht immer und überall

zu haben . Wir bitten um Ver -

Hauptniederlage für Mannheimu. Umgebs . :

Wilhelm Müller , Mittelstraße 24

Tel. : Sammel - Nr . 534 51.

Institut Dr . jur . Worms , behan⸗
delnder Psychologe , Mannheim ,
Prinz Wilhelm - Straße 8 ( am
Rosengarten ) , Ruf Nr. 433 30 .
Sprechzeit - 12 , 15 - 18 Uhr , mitt⸗

platz ( Einhornapotheke , 1 Tr. ) ,

facher Fassung vollständig frei !
Hohe Zuschüsse bei Kranken -
hausbehandlg . , Röntgen , Bädern ,
Bandagen usw . 1
Sterbegeld . — Monatsbeiträge :
1 Person . 50 RM. 2 Personen

. 50 RM, 3 und mehr Personen

. 50 RM. — Keine Aufnahme -

Wochenhilfe .

Drogerie Munding ist .
Drogen Foto Parfümerie ·
Mannheim , P 6. - 4. Tel . 28427 .

Kleintransporte aller Art durch :
Schmidt , G 2, 22 , Ruf 21532 .

eine Brille brauchen oder ein

mann & Mahland . E 1, 15, wer⸗
den Sie immer gut bedient . 78

Detektiv - Auskunftei Regnio , P 7
Nr . 23 , Ruf 268 29 / 538 61 .
Diskrete Ermittlungen aller Art ,
Verbindg . allerorts . 58

Optiker Ley & Tham , Lieferant
aller Krankenkassen , Spezial -
geschäft für Augengläser , C1,7
( Kunststraße ) . Tel . 238 37. 406

Barbarossastraße 44. 14 946

- - Schecks Ankauf u. Umtausch
Tauschbörse , R 3, 5 . 95

Jagdhund entlaufen .
Drahthaar , braun . Geg . gute Be⸗
lohng . abzugeben bei Hettinger ,
Rheinau , Otterstadter Str . 31.

Briefmarken kauft Sammler zu
Kassapreisen . Angebote unter
St 6025 an die Geschäftsstelle .

gebote unter Nr . 15 662 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes .

Gebr . kleiner Personenwagen so -
wie Lieferwagen , 1,5 bis 2 To. ,
beide gut erhalt . , zu kaufen ge⸗

Opel - Super und Kapitän - Lim . ,

Sprecher Nr. 442 57. St6061

Cabriol . - Limousine , Opel , 1,2 Lt. ,
zu verkaufen . Baader , Auto -
mobile , A 3, 7a , Fernruf 257 98.

Hoopts . Wochenschau : Der Sieg
von Kertsch . Beginn : Samstag

. 40, . 50, . 30 Uhr , Pfingst -
sonntag und - montag Anfang :

. 00, . 40, . 00 und . 30 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen !

VERMISCHTES

Mannheim 07. 19. Tarife , Aus -
kunft u. Beratung bereitwill . u
kostenlos , a. Wunsch Vertreter⸗
besuch . Ruf 28 124 . nach Ge-

Mieterverein e V Mannheim .
Sprechstunden : I. 2. 14, part . ,
Montas , Mittwoch . Freitag 15
bis 18 Uhr . 1412

Neueste Deutsche Wochenschau .

Regina , Neckarau , Fernruf 482 76.
Nur bis einschl . Pfingstmontag :
Der hervorragende Ufafilm mit
Willy Birgel , Rolf Möbius und
Lilian Harvey als Tänzerin in
„ Fanny Elssler “ . Beginn Wo. ;

. 15 und . 30, So. : . 30 u. . 15
mit Hauptfilm . Jug . hat Zutritt .

in „ Blinde Passagiere “

Film - Palast Neckarau , Friedrich -
straße 77 . — Bis Pfingstmontag :

der Wochenschau . Pfingstsonntag
und - montag . 30 Uhr : Jugend -
Vorstellung mit : „ Zu Straßburg
auf der Schanz “ ,

22 . 00 Uhr , außerdem mittwochs
urd sonntags ab 16 . 00 Uhr : Das
große Kabarett - Varieté - Pro -
gramm mit Pauline Schindler ,
„ Die Unschuld vom Lande “ -

ein Kunstradfahrer -

15 . 30 —18 . 30 u. 19 . 45 —23 . 00 Uhr
Konzert erstklassiger Kapellen .

wochs und samstags 912 Uhr . Sücht . An
9 — — gebote an Standort - 8 Bruns ,

4 3
5

33
E 1

805 Schritt . Schlächterei Heinrich Mäder , Lichtspielhaus Müller . Ruf 52772 . ] Arthur Barats lustige Kakadus ,

Ste unelde pi8 16. Wl Pesek eor Berernag E Bafand , - . 2 e ee , Bin Sgeener Fvan - der Ben,
Balkett

und .

5 0 Auch Aufnahme im Hause . 257 das bekannte Fachgeschäft . —[ Ich kaufe : 1,3 u. 1,5, Liter Hano⸗ Fe n i S 316

SS
ee

—. ——. —

36 25 e wer immer zufrieden ] Mercedes - Benz - Lim . , 15 Literf S ieleri
ager.

Auskunft : R 1, - 3, am Markt- ] sein , Ganz gleich . ob Sie nun ] Opel - Olympia - Eim . , 2,5 Liter —3 — — KONZERT - KAFFEES Ohne Kaufschułk

Fernspr . 21171 . Krankenkasse ] Pheaterglas , ein Barometer , ein 3,5 Liter Admi
1

0 8 I. ral - Lim. , wenig “ [ Café Wien , P 7, 22 ( Planken ) . 0

e Thermometer oder eine Lupeſ gefahren , in sehr gutem Zu - Täslich 345 1555 And 25⸗Uhr Das Haus der guten Be B N 1

Zahnbehandi Brillen in ein - oder sonst etwas aus dem] Stand , zu P. A. . - Bedingungen . ] Sonntag 1 40, . 50, . 55 u . 25. ] die Konditorei der Damen . — K 2
100 e ung . Brillen in ei Optikerfachgeschäft . Bei Berg - “ Angebote erbeten unter Fern⸗

— — — äglich nachmittags und abends ——

TANZSCHULEN

Tanzschule Stündebeek , N 7, 8,
Fernspr . 230 06 . Neue Kurse
beginnen Dienstag , den . , und

GASTSTATTEN

Stadtschänke „ Durlacher Hoi “ —

Mann⸗
34¹

Gaststätte für jedermann .
heim , P6 , an den Planken

Nürnberger Brauhauskeller , K 1,5
die beliebte Gaststätte . 387

sind heute unter recht günstigen Bedin -

VerduntungrBEOIIO
aus Pöpier mit Zugvorrichtung
in jeder Grobe nach Neben -

Lobe kurzfristig lieferbef

Solide , leicht selbst énzu -
gebühren ] Filialen ; In den Vor - ENTLAUFEN An beid iert ,

SCohHOmn Orten und in Schriesheim . Großdeutsche Feue . attung Uhr Mittwoch , 10. Juni , 19 . 30 Uhr . bri 5

Viominreichd Deutscher
V a. G. — Geschäftsstelle ] vorstellung mit Pat u. Patachon Einzelunterricht jederzeit . 216 8Nic euer be

2

Seckenhelmer Strage 48, Ruf 439 96
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